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Epilog.
Graf Bülow wird es hoffentlich mit Würde zu ertragen

wiſſen Er iſt nämlich bei der „Voſſiſchen Zeitung“, dem
„Berliner Tageblatt“ e tutti quanti in totale Ungnade ge
fallen. Eigentlich war ihm das ſchon früher paſſirt, als er
nämlich ſeinen Entwurf zum Zolltarif der errte über

ab. Dann aber beſchien ihn die wadenſtrümpfleriſche Gnaden
onne. So oft er oder auch nur Ja Poſadowsky ein „Un-

annehmbar“ ſagten, und das iſt im Laufe der Kommiſſions- Ver
handlungen und im erſten Abſchnitte der zweiten Plenar Verhand
lung recht oft geſchehen, waren ſie die bewunderten Staatsmänner
des Berliner Freiſinnsklüngels; ſollten ſie doch angeblich den Beruf
in ſich fühlen, das mancheſterliche Vaterland zu retten, indem
ſie ihren eigenen Entwurf vor der „agrariſchen Ueberbegehrlich
keit“ zurückzuziehen entſchloſſen wären. An all dieſen Firlefanz,
den die journaliſtiſchen Propheten des Handelsvertragsvereins
ſeit Jahresfriſt ihrem Leſepublikum aufgebunden haben, wird
man bei der überaus ſtrengen Cenſur erinnert, die heute nach
der Erklärung des Reich skanzlers, daß er den im Antrage
Kardorff vorliegenden Kompromiß acceptire, über ihn von ſeinen
früheren Bewunderern verhängt wird.

Aber allerliebſt iſt es doch, in den Organen des Berliner
freifinnigen Bürgerthums, deren Leſerkreis ſich bis in die
Geheimrathsviertel erſtrecken ſoll, Herrn Bebel wegen ſeiner
„wahrhaft ſtaatsmänniſchen“ Rede beweihräuchert zu ſehen,
während man ſich nicht genug thun kann in herbem Tadel
gegen den Grafen Bülow wegen „ſtümperhafter“ Eloquenz.
Dabei verfährt man mit koſtbarer Naivität. Das Organ der
Leſſingſchen Erben tritt mit dem urkomiſchen Bendix dreiſt in
Konkurrenz. Oder wäre es etwas Anderes, wenn von dieſer
Seite der Geiſt des Fürſten Bismarck citirt wird, den jedes
Auge an dem Eckplatze des Bundesrathstiſches geſucht, den er ſo

3 t y tT x e etB. e FRe chstagse do gewee h RT d e geſteht die
oſſiſche Naivität zum Schluß, aber „anders, ganz anders als

Graf. Bülow hätte er geſprochen.“ Das mag ſein. Fürſt
Bismarck hätte ſich ſchwerlich den Ehrennamen des Eiſernen
Kanzlers verdient, wenn er nicht ſchon in einem viel früheren
Stadium mit eiſernem Beſen den Kehraus gemacht hätte, falls
ihm beſchieden geweſen wäre, jene Reichstagsanarchie zu erleben,
der erſt durch die Anträge Gröber und Kardorff ein Ende
emacht werden konnte. Fürſt Bismarck hätte den Groß-
prechern längſt den Mund geſtopft, mögen ſie Barth, Gothein,
Singer oder Stadthagen ſich nennen aber höchſt wahrſcheinlich
hätte man von ihm noch weniger Worte vernommen als vom
Grafen Bülow, dafür aber mehr Thaten geſehen.

Wenn die „Voſſ. Ztg.“ heute ſagt „a uch Fürſt Bismarck
hätte den Tarif durchgeſetzt“, ſo wird man loyaler Weiſe vom
Grafen Bülow mehr auch nicht verlangen können. Aber wie
lange iſt es denn her, ſeit ſich Tante Voß und die ganze Ge
ſippſchaft darauf beriefen, ein ſolches Monſtrum von Zolltarif
hätte ein Bismarck niemals dem deutſchen Volke zugemüthet
Derartige Nawvität, die Machenſchaften des Obſtruktionismus
mit dem Schatten des Altreichskanz er bedecken zu wollen, geht
doch wahrlich über den urkomiſchen Bendirx.

Wauährend aber die Sozialdemokraten angefangen haben,
ſich ſelbſt der Rolle zu ſchämen, die ſie unter dem Kommando
SingerStadthagenBaudert geſpielt, gefällt ſich der weibliche
Freiſinn noch immer in der ſeinigen. Bezeugte doch noch amDienstag die „Voſſ. Ztg.“ Herrn Bebel, er ſei an Witz, Wiſſen
und Schlagfertigkeit den Herren Gröber und Baſſermann
unendlich „überleren“! Man würde die Komik dieſer grandioſen
Bewunderung, welche die Träger der Leſſingſchen Traditionen
dem „Umſturzmann“ widmen, nur abſchwächen, wenn man dieſes
Diktum näher kommentiren wollte.

Aber Strafe muß ſein. Sie ſtehen nicht mehr allein, die
einſamen „Säulen“ Barth und Bebel. Ein Dritter hat ſich
zu ihnen geſellt, Herr Naumann nämlich, der mit dem Berliner
nationalſozialen Fähnlein ihnen Zuzug leiſtete und über die
Gewaltherrſchaft im Reichstage“ zeterte. Dies iſt eine harte,

aber wohlverdiente Strafe für die Wadenſtrümpfler, und wenn
nun BebelBarth Naumann Arm in Arm in den Wahlkampf
iehen und fordern, der Zolltarif müſſe trotz ſeiner Annahmehen neugewählten Reichstage nochmals unterbreitet werden, ſo

wird ja in den nächſten Monaten die unfreiwilligeKomik ſcherlich zu ihrem vollen Rechte gelangen. Vorläufig

aber werden ſich, ſobald der Zolltarif in der Geſetzſammlung
erſchienen iſt, die Wogen des Kampfes glätten, und mancher
Str iter wird kopfſchüttelnd bemerken. wie großen Schaden er
in ſeinem Uebereifer ſich ſelbſt und ſeiner Sache gethan hat.
Tenn niemals iſt ein mit ſo großen Worten begonnener Kampf
ſo kläglich ausgegangen wie dieſer für jene, welche ſich ver
maßen, ihren Willen dem Reichstag und der Regierung auf
zwingen zu können, obwohl ihre Oppoſition von Anfang an
zur Erfolgloſigkeit verurtheilt war.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 13. Dezember.

Wie Bismarck über die Sozialdemokratie dachte. Jn
dem böſen Jahre 1878, dem Jahre der Attentate auf den
Ilten Kaiſer, der Ablehnung eines Sozialiſtengeſetzes durch den
Reichstag am 24. Mai, der Auflöſung des letzteren und der
endlichen Annahme des Geſetzes durch den neugewählten

Uebereilun

Geschältsstelle in Berlin Bernburgerstr, 3.
Telephon-Amt Vla Nr. m a94.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle g. S.

Reichstag am 19. Oktober, ſchrieb der ſchwererkrankte Kanzler,
der in Kiſſingen und Gaſtein von der Gürtelroſe und den
Strapazen des Berliner Kongreſſes Erholung ſuchte, von da
unter dem 15. Auguſt einen höchſt intereſſanten Brief an
ſeinen politiſchen Adjutanten, den Geheimrath Tiedemann.
Er beſchwert ſich darüber, daß der Entwurf des Sozialiſten
geſetzes durch den Grafen O. Eulenburg in der Prov. Korre-

ſpondenz veröffentlicht worden, bevor er im Bundes
rath verhandelt ſei, und präſizirt die Folgen dieſer

in nachſtehenden Sätzen
„Die Klauſel in Nr. 3 Art. 23, daß nur ar beitsloſe Jn-

dividuen ausgewieſen werden dürfen, iſt für unſeren Zweck un
g. nügend. Ferner bedarf das Geſetz m. E. eines Zuſatzes in

etreff der Beamten dergeſtalt, daß Betheiligung an
ſozialiſtiſcher Politik die Entlaſſung ohne Penſion nach
ſich zieht. Die Mehrzahl der ſchlecht bezahlten Subalternbeamten
in Berlin und dann der Bahnwärter, Weichenſteller und ähnlicher
Kategorien ſind Sozialiſten, eine Thatſache, deren Gefährlichkeit bei
Aufſtänden und Truppentransporten einleuchtet. Jch halte ferner,
wenn das Geſetz wirken ſoll, für die Dauer nicht möglich, den
geſetzlich als Sozialiſten erweislichen Staatsbürgern
das Wahlrecht und die Wählbarkeit und den Genuß
der Privilegien der Reichstagsmitglieder zulaſſen. Alle dieſe Verſchärfungen werden, nachdem einmal die
mildere Form in allen Zeitungen gleichzeitig bekannt gegeben, den
ſelben alſo wohl auch amtlich mitge. eilt iſt, im Reichstag ſehr viel
weniger Ausſicht haben, als es der Fall ſein könnte, wenn
eine mildere Verſion nicht amtlich bekannt ge-
worden wäre.“

Dieſe wichtige und werthvolle Kundgebung verdient,
unſerm Volke wieder gerade in unſern Tagen ins Gedächtniß
gerufen zu werden, in denen der wohlwollende Verſuch, die
Sozialdemokratie im Rahmen der allgemeinen Gefetzgebung
in denjenigen Grenzen zu halten, die mit dem Allgemein-
wohl noch verträglich ſind, wohl endgültig als geſcheitert zu
betrachten iſt. Derſelbe hat ſo überaus bedauerliche Früchte
gezeitigt und den is ſo eklatant erbracht, daß
2 Millionen ſtimmberechtigter Wähler unter die Führung
von Leuten gerathen ſind, denen weder das Anſehen des
deutſchen Reichstags noch Recht und Ehre irgendwie am
Herzen liegen, die vielmehr eine ſehr ernſthafte Bedrohung
der beſtehenden Staatsformen und der Geſellſchaftsordnung
mit einer geradezu cyniſchen Rohheit nicht nur offen prokla-
miren, ſondern bereits in die Praxis überzuführen verſuchen,
die ſich bisher in Deutſchland weniaſtens nicht an die Oeffen:-
lichkeit gewagt hatte. Das nächſtliegende Bedürfniß dürfte
ja nur eine Reviſion der Geſchäfts- Ordnung des Reichstags
ſein, und zu der liefern die oben zitirten Bismarckſchen Be
denken ganz gewiß beherzigenswerthe Gedanken.

Aber auch über dieſe Aufgabe des Reichstags wei
hinaus ſprechen ſie ſich über Thatſachen offen aus, die man
ſeit Jahrzehnten nur leiſe flüſterte, deren Nichtberückſichti-
gung durch Regierung und Geſetzgebung uns aber zu den
Zuchtloſigkeiten geführt hat, die uns zur Zeit dem Gelächter
der Welt preisgeben. „Was Du von der Minute ausge-
ſchlagen, bringt keine Ewigkeit zurück und was Graf
O. Eulenburg 1881 verſehen, wird heute auch Graf Bülow
ganz kaum mehr aut machen können. Aber da wir jeit
10 Jahren ſogar jenes von Bismarck bemänaelte Sozialiſten-
geſetz im Vertrauen auf die Bravheit der Sozialdemokra: s
ab geſchafft haben, mag der Hinweis »arauf doch be-
rechtigt erſcheinen. daß Deutſchlands auter Genius bereits
vor 24 Jahren über die Sozialdemokraten richtiger dachte
als die meiſten anderen ſeines Gleichen neben und nach ihm.
Wenn heute auch nicht mehr Alles nach ſeinem Sinn gerichtet
werden kann, ſo iſt doch noch recht vieles wieder in die Reihe
zu ſchaffen. Es brennt doch noch nicht bei uns, ſondern es
qualmt und riecht nur etwas bedenklich: wir dürfen nicht
mit dem Licht hinleuchten, ſondern müſſen
das Fenſter aufmachen, damit es keine Gasexploſion
giebt.

Das Penſnum des Reichstags. Wie die „Neue volitiſche
Korreſpondenz“ hört, beſteht an maßgebender Stelle nicht
die Abſicht, nach Verabichiedung des Zolltarifs und nach
Durchberathung. des Etats dem Reichstage noch anderweitige
Vorlagen zu machen. Von einer Börſenreformnovelle kann
alſo nicht die Rede ſein.

Aus Bundesrathskreiſen verlautet, daß Graf Bülow
am heutigen Sonnabend bei Beginn der dritten Leſung des
Zolltarifs eine Erklärung über die Stellung des Bundesraths
u dem Antrage Herold abgeben werde. Dieſer AntragfWrnwahrt bekanntlich die Bedingungen des zwiſchen der

Regierung und den Mehrheitsparteien vereinbarten Kompro
miſſes, ſoweit die Beſchlüſſe zweiter Leſung betreffend die
Mindeſtzölle wieder rückgängig gemacht oder abgeändert werden
ſollen. Der Antrag ſetzt die Mindeſtzölle für Roggen auf
5 Mk., für Weizen und Spelz auf 5,50 Mk., für Malzgerſte
auf 4,25 Mk. feſt.

Die meiſten Reichtagsfraktionen haben im Laufe des
Freitag getagt und nochmals ihre taktiſche Stellung zur
dritten Berathung des eine hie maß feſtelegt, da auf Seiten der Mehrheitsparteien die materielleVerſtändigung bereits erfolat war. Die Konſer vativen
und Nationalliberalen beendigten ihre Berathungen
3 Uhr Nachmittags, die Deutſche Reich spartei ſaß
von 4 bis 5 Uhr Nachmittags, das Centrum und die
Sozialdemokraten dehnten ihre Berathungen, die um

2 bezw. 4 Uhr Nachmittags begonnen hatten, bis in den Abend
aus. Aus den Kreiſen der Mehrheitsparteien verlautet, daß
die Hoffnung aufrechterhalten wird, am Sonnabend die
dritte Leſ ung des Zolltarifgeſetzes beendigen zu
können. Doch könnte Widerſpruch von der Oppoſition dagegen
erhoben werden, nachdem gegen die zweite Leſung Abweichungenbeſchloſſen worden wären, ſofort zur Abſtimmung zu ſchreiten.

Aber auch darüber wird die Mehrheit hinwegzukommen wiſſen.
Ueber die Dauer der Weihnachtsferien ſchweben noch
Verhandlungen. An den Zuſammentritt des Senior ewird nicht gedacht Zu enkonvents

2 g gGegen die Obſtruktion. Falls die Sozialdemokratie
anläßlich der Etatsberathung wieder mit Obſtruktiensvlänen
kommen ſollte, wird, wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“
hört, ſeitens der Mehrheitsparteien beabſichtigt, dem in
ebenſo energiſcher Weiſe wie bisher entgegenzutreten.

x Durch das neue Zolltarifgeſetz, wenn es definitiv ange
nommen und durch eine Ka.ſerliche Verordnung in Hraft geſetzt
werden ſollte, wird eine ganze Anzahl früher erlaſſener Geſehze
beſeitigt werden. Zunächſt das Zolltarifgeſetz vom 24. Mai 1885
Das Geſetz, auf welchem die neue Schutzzollpolitik Deutſchlands
baſirt, ſtammt bekanntlich aus dem Jahre 1879. Jhm folgten recht
bald abändernde Novellen, die erſte ſchon im Jahre 1880; ſie hob
den Zoll für Flachs auf. Jm Jahre 1881 wurden ſogar zwei No
vellen nöthig. Auch nach dem Jahre 1885 ſind noch die verſchie
denſten Zolltarifnovellen erlaſſen worden. Alle dieſe Novellen ver
lieren ihre Geltung, ſobald das neue Zolltarifgeſetz in Kraft ge
treten ſein wird. Von der geſammten früheren Zolltarifgeſetz
gebung würde nach dem Jnkrafttreten des neuen Geſetzes nur noch
die ſogenannte Klauſel Franckenſtein, die ſchon in das Zolltarif
geſetz vom Jahre 1879 eingefügt war und die bekanntlich den über
130 Mill. Mark ausmachenden Ertrag der Zölle den Einzelſtgaten
überweiſt, mit der ſich aus der bezüglich der Arbeiterwittwen- und
Waiſenverxſicherung getroffenen Vorſchrift ergebenden Aenderung
in Kraft bleiben. Aber auch dieſe ſoll ja, wie im neuen Zolltarif
geſetz ausdrücklich ausgeſprochen iſt, ſpäterhin einer Umgeſtaltung
unterzogen werden.

Der Beſuch des Kaiſers in Rom. Der Bürgermeiſter
von Rom, Fürſt Colonna, theilte, wie von dort gemeldet
wird, mit, Zar Nikolaus und Kaiſer Wilhelmwürden im kommenden Mai kurz hintereinander in Rom an-
weſend ſein. Jn Gegenwart Kaiſer Wilhelms werde dann
die feſtliche Enthüllung des von ihm geſchenkten Goethe-
Denkmals auf dem Monte Pinzio ſtattfinden.

„Prüfungen für den einfährig-freiwilligen Dienſt. Der
Reichskanzler hat vorbehaltlich der Abänderung der Wehr-
ordnung genehmigt, daß bei Anträgen von Bewerbern auf
wiederholte Zulaſſung zur Prüfung für
den einjährig-freiwilligen Dienſt vor den
Prüfungs-Kommiſſionen ſchon jetzt nach folgenden Grund-
ſätzen zu verfahren iſt:

Beſteht ein Bewerber die Prüfung vor der PrüfungsKom-
miſſion nicht, ſo iſt eine einmalige Wiederholung zuläſſig.
Iſt auch dieſe erfolglos, ſo darf der Bewerber von der Erſatz
behörde dritter Jnſtanz nur in gagz beſonderen Ausnahmefällen
zum dritten Male zur Ablegung der Prüfung zugelaſſen werden.
Die Beſtimmungen der Anlage 2, S 16 der Wehrordnung, wonach
2) für die wiederholte Zulaſſung Vorausſetzung iſt, daß die
Prüfung noch vor dem 1. April des Kalenderjahres erfolgen kann,
in welchem die Bewerber das 20. Lebensjahr vollendeten, b) die
Prüfung ſich in jedem Falle auf ſämmtliche Prüfungsgegenſtände
der S 1 und 2 der Anlage 2 erſtreckt, bleiben auch ferner in Kraft.
Jn dem Gefuche des Bewerbers um Zulaſſung zur Prüfung iſt an-
zugeben, ob, wie oft and wo ſich der Betreffende einer Prüfung
vor einer Prüfungs- Kommiſſion bereits unterzogen hat.

x Berichte über die Fortbildungsſchulen. Zu einer aus
führlichen Berichterſtattung über die Fortbildungsſchulen auf Grund
von ihnen übermittelten Formularen ſind die Kommunalbebörden
durch den Handelsminiſter aufgefordert worden. Es handelt ſich
daber um Sammlung von Material für die f. Zt. im Antrage
des Abg. Trimborn geforderte Dentſchrift über die Förderung
des Gewerbes.

Die Stichwahl im Kreiſe Liegnitz-GoldbergHaynau zwiſchen
dem ſozialdemokratiſchen und freiſinnigen Kandidaten iſt auf Frei-
tag, den 19. Dezember feſtgeſetzt.

Ueber die Theaterdichter der Gegenwart fällt Herr
Fritz Engel, der Theaterkritiker des „Berliner Tageblatts,“
alſo eine der Neigung für die lex Heinze gewiß nicht ver
dächtige Perſönlichkeit, in einem gegen Sudermanns Klagen
über die „Vorrohung der Theaterkritik“ gerichteten Feuilleton
folgendes Urtheil

„Nicht roh, aber ſcharf iſt die Kritik. Sie muß es ſein.
Wollen Sie, verehrter Herr Sudermann, einmal einen ganzen
Winter hindurch und tief in den Sommer hinein meine kritiſchen
Kollegen und mich in alle Premièren begleiten? Wollen Sie? Ich
ſchätze die Zahl auf etwa zweihundert. Zweihundert Mal ſitzt die
Kritik und wartet auf eine künſtleriſche That, auf einen Dichter
Sie ahnen ſelbſt, wie oft ſie enttäuſcht wird. Wie oft wir gelang
weilt ſind, wie oft abgeſtoßen, wie oft erregt, wenn ſich unter
der Maske der Kunſt die platte Unkunſt, im
Gewande der Freiheit die Zote darbietet. Wir
ſind geſchult und ſollen doch wohl geſchult ſein an den unſterblichen
Meiſtern des Dramas. Griechenlands, Englands, Frankreichs,
Spaniens, vor allen Deutſchlands Klaſſiker ſtehen mahnend hinter
Ans und zwingen uns, zu vergleichen. Um unſer Urtheil zu ver-
feinern, um unſere Anſprüche zu ſteigern: auch dazu haben ſie ge
lebt. Man gennt das geiſtige Kultur. Gern wil ich Jhnen ein
räumen, daß man die Strenge in eine nur noch ironiſch lächelnde
Milde amwandeln kann, wenn eine leichte Abendunterhaltung ſich
ohne falſchen Schein geſchmackvoll zeigt. Man darf ſie dulden,
man darf ſie manchmal loben. Aber ein Werk, das vorgiebt, auf



der Böhe der Kunſt zu ſteben, muß gefaßt ſein, daß wir ſeine Rein
heit mit Späheraugen prüfen. Muß die Schärfe ſich gefallen laſſen,
muß gtolz Wer ſein, ſie zu verlangen.“

Dieſe Worte ſind durchausg erechtfertigt.

Kommt die Kanalvorlage Jn Organen der Linken
wird neuerdings die Anſicht ausgeſprochen, durch Erledigu
des Zolltarifs ſei nun dem preußiſchen Landtag die Bahn f
für Wiedereinbringung der Kanalvorlage. Wie uns
von beſtunterrichteter Seite mitgetheilt wird, wird die Kanal
vorlage vor der Genehmigung der Handelsverträge und vor
den im Jahre 1903 erfolgenden Neuwahlen keinesfalls
wieder an die Volksvertretung kommen.

Ueber die Regelung des bedingten Strafaufſchubes
ſind, wie ſchon kurz mitgetheilt, zwiſchen den Regierungen
derjenigen Bundesſtaaten, in welchen Vorſchriften über den
bedingten Strafaufſchub beſtehen, Grundſätze vereinbart worden,
die nach der „Berl. Korreſp.“ mit dem 1. Januar in Kraft
treten. Von dem Strafauſfſchube ſoll vorzugsweiſe zu Gunſten
ſolcher Verurtheilten Gebrauch gemacht werden welche
zur Zeit der That das agchtzehnte Lebensjahr nicht
vollendet haben. Die Höhe der erkannten Freiheits
ſtrafe ſoll die Gewährung des Strafaufſchubs nicht grundſätz
lich ausſchließen. Ueber die Bewilligung des Strafaufſchubs
iſt eine Aeußerung des erkennenden Gerichts herbeizuführen.
Die Bewährunggsfriſt ſoll auf weniger als die Dauer der Ver
fjährungsfriſt, und zwar bei Strafen, die in zwei Jahren ver
jähren, mindeſtens auf ein Jahr, bei Strafen, die einer längeren
Verfährung unterliegen, auf mindeſtens zwei Jahre bemeſſen
werden.

Das Deutſchthum im Oſten. Der bisherige Ober
bürgermeiſter von Poſen, Geheimer Rigierungsrath Witting,
hat ſich bei der Verabſchiedung von dem Städtetage der Provinz
Poſen recht peſſimiſtiſch über die Lage des Deutſch
thums in den Oſtmarken geäußert. Nach der „Poſ.
h bemerkte er, unzweifelhaft und offenkundig gehe das

eutſchthum zurück die Behauptung, „es ginge vorwärts“,
ſei Selbſttäuſchung. Es gehe zurück, ſichtlich zurück. Solle
die Provinz, ſolle der Oſten nicht für das Deutſch
thum in zehn bis zwanzig Jahren rettungslos
verloren ſein, ſo müßten ganz neue Organi-
ſationen geſchaffen, müßten d'e Hunderte Widerſtände
des modernen Verwaltungsapparates beſeitigt oder doch vermindert werden. Anderenfalls würde
jede noch ſo ſtarke Kraft allmählich ſich aufreiben. Nur
ungeheure Mittel könnten noch helfen; nicht um

)aß oder Liebe handele es ſich, ſondern um eine großartige
iſtoriſche Auseinanderſetzung, um die Frage, wer Amboß, wer

Hammer ſein ſoll.
Der Abg. von Vollmar habe unlängſt einen ſeiner rothenFraktionsgenoſſen, Baudert, wegen des von ihm e

Skandals im Reichstage zur Rede geſtellt und geſagt, wenn die
ſozialdemokratiſche Fraktion ſolche Rüpeleien dulde, ſo danke er
dafür. So berichtete die „Germania“ vergangene Woche. Jn der
Münchener ſozialdemokratiſchen „Proteſtverſammlung“ vom Mon
tag erklärte nun der „Herr Magiſtrarsrath“ Schmid, es ſei un
wahr, daß Herr von Vollmar auf dieſe Weiſe die ſogzialdemokrati
ſchen Radaubrüder desavouirt habe. Demgegenüber bemerkt die
„Germania“ heute, daß ihr Zeugen genug zu Gebote ſtänden, die
jene Aeußerung von Vollmars mit angehört hätten. Der Vorwurf
Zg Wahrhett fallo alſo auf „Herrn Magiſtratsrath“ Schmid

Die Aktion gegen Venezuela
Zu der Aktion gegen Venezuela ging uns bei Schluß der Redaktion

folgendes Telegramm aus Berlin zu: Die heutigen Depeſchen über die
Lage in Venezuela lauten ziemlich widerſprechen d. Aus
London wird gemeldet, daß der geſtrigen Sitzung des nord
amerikaniſchen Kabinets die Lage ausführlich diskutirt wurde. Man
beſchloß, den Geſandten Bowen zu ermächtigen, als Vermittler zu
fungiren und vorläufig Bowen's Deveſche bezüglich der Schiedsgerichts
frage England und Deutſchland zugehen zu laſſen. Jn
London zirkulirten geſtern Abend Gerüchte, denen zufolge
Präſident Caſtro zum Nachgeben neigen ſoll. Ein
Telegramm lautet: „Caſtro wird ſchwächer.“ Jn gut informirten
Kreiſen Londons glaubt man, Caſtro werde, da er finde, daß
Deutſchland und England entſchloſſen ſeien, feſtzuſtehen, in ein
Schiedsverfahren mit der Union als Schiedsrichter
einwilligen. Dem gegenüber wird aus NewYork gemeldet
Der Aufruf des Präſidenten Caſtro hat jeden Gedanken an eine
Fortführung der Revolution beſeitigt. Venezuela ſei einig in dem
Entſchluß, die Jnvaſion zu bekämpien. Die Thatſache, daß die bewaff
neten Venezolaner die nationale Trikolore führen, bedeute, daß es ſich
um einen Nationalkampf handle. Nach einer Journalmeldung iſt das
Zollhaus in La Guayra unter dem Schutz von Ge
ſchützen der Kriegsſchiffevonden Verbündetenbeſetzt
worden. Bowen telegraphirte am 10. Dez. Folgendes: Die deutſche
Geſandſchaft wurde vergangene Nacht vom Pöbel
angegriffen. Jch ging ſofort zum Gouverneur und verlangtePollgeiſchuh Heute früh beſuchte ich die Polizeiſtation und ſprach

mit allen Gefangenen. Es waren 44 Dentſche und 10 Engländer.
Einige ſind ſo arm, daß ich ihnen Geld zur Beſchaffung
von Eſſen gab. Jch hofſe, ſie innerhalb einer Stunde
alle frei zu bekommen. Nach einer Meldung aus
Waſhington hat ſich das Srtaatéedepartement nicht ver
pflichtet, die im Fall einer Blokade dem amerikaniſchen
Handel etwa auferlegten Beſchränkungen anzuerkenneu. Einen dies
bezüglichen Verſuch Deutſchlands vom vorigen Jahre nahm das Staats
departement einfach zu Protokoll. Wie aus London gemeldet
wird, liegen die beiden Kriegsſchiffe „Ariadne“ und
„Vineta“ vor Puerto Cabello und drohen die Stadt
zu bombardiren. Weiter wird gemeidet:

Frankfurt a. M., 13. Dez. Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus
New-York: Die Bundes regierung hatwenigHoffnung,
daß Caſtro'sSchiedsgerichts- Vorſchlag von Deutſch
land und England acceptirt werden wird, zumal
angeſichts der Behandlung, die die deutſchen und engliſchen Staats
Angehörigen neuerdings erfahren haben.

London, 13. Dez. „Daily Mail“ meldet aus Caracas, daß
die venezolaniſchen Streitkräfte ſich nach Puerto
Cabellobegebenunddaßdiedort wohnenden Deutſchen
ſich auf die Kriegsſchiffe „Vineta“ und „Ariadne“
geflüchtet haben. Beide Kriegsſchiffe bereiten ſich für das Bom
bardement vor. Zahlreiche Fremde ſind nach Trinidad aus
gewandert.

Allerlei Jntereſſantes und Pikantes aus
Venezuela.

Ein Gewährsmann der „Hall. Zta.“, der ſeit Jahren in
Venezuela thätig iſt und ſich gegenwärtig in Deutſchland in
Urlaub aufhält, erzählt uns, daß man die Aktion Deutſch
lands gegen Herrn Caſtro mit größter Ruhe abwarten könne.
Herr Caſtro, ein Emporkömmling und Abenteurer ſchlimm-
ſter Sorte, iſt in ſeinen früheren Jahren Packer in
einem Speditionsgeſchäft, ſo eine Art Hausknecht geweſen
und jeglicher ethiſchen, wiſſenſchaftlichen wie politiſchen Bil
dung bar; daß ein ſolcher Menſch bis zum Präſidenten

einer immerhin doch recht umfangreichen und für den Welt

verkehr nicht unwichtigen Republik ſich hat aufſchwingen
können, iſt nahezu räthſelhaft und kann eben nur in Mittel
und Südamerika vorkommen, wo ein buntes Völkergemiſch
aus aller Herren Ländern, meiſt noch dazu ſüdlichen Ländern,
zujammengeſtrömt iſt und nicht Weisheit, ruhige Ueber-
legung und ehrliche Verdienſte gelten, ſondern Temperament,
Leidenſchaft, Jntrigue und Glück. Von einem Abenteurer
und profeſſionellen Betrüger, wie Herrn Caſtro, kann man
natürlich auch keine verſtändigen Verhandlungen mit den
Regierungen civiliſirter Staaten, wie Deutſchland und Eng-
land, erwarten Herr Caſtro verſteht diplomatiſche Verhand-
lungen gar nicht, hier kann nur eine tüchtige Uebermacht
mit poſitiven Befehlen durchdringen. Erſt wenn Herr Caſtro
ſieht, daß Deutſchland und England ſtärker ſind wie er und
von ihrer Stärke rückhaltlos Gebrauch machen, wird er dis
Flinte ins Korn werfen. Bis dahin wird er protzig und
ſelbſtbewußt bleiben. Nichts iſt aber leichter für Deutſch
land und England, als den edlen Venezolanern ihr Ueber
gewicht zu beweiſen. Ein paar Kompagnien unſerer Marine
ſoldaten reichen dazu aus. Denn wenn auch Herr Caſtro
renommirt, über 100 000 Mann ohne Weiteres ins Freld
ſchicken zu t und wenn auch ſeine „Truppen“ und viele
„Freiwillige“ zur Zeit mit glühender Leidenſchaft La Guayra
befeſtigen und die Höhen von Caracas beſetzen, du lieber
Gott, man ſehe ſich die venezolaniſchen Soldaten einmal näher
an! Die venezolaniſche Wuth iſt nichts als ein vraſſelndes
Strohfeuer, das bald verglimmt und ſtets eine um ſo größere
Niedergeſchlagenheit, um nicht zu ſagen Feigheit, im Gefolge
hat. Von einer „Kriegstüchtigkeit“ der venezolaniſchen
Truppen aber ſprechen zu wollen, wäre der reine Hohn. Man
muß ſie blos einmal das Gewehr haben anlegen ſehen, um
das ohne Weiteres einzuſehen. Sie haben zwar ſammt und
ſonders Mauſergewehre, aber ſie wiſſen nicht einmal ordent
lich, wie dieſelben gehandhabt werden, ſie ſchießen ohne jedes
Zielen in die Luft und noch öfters in den Sand. Von Dis
ziplin, insbeſondere von Subordination, kann nur unter
großen Einſchränkungen die Rede ſein; Gemeine giebts faſt
gar nicht, die meiſten haben Chargen, alle wollen komman-
diren, aber Kanonen- und Flintenfutter will kein Einziger
ſein. Jn den „blutigen“ Revolutionsgefechten, die oft viele
Tage lang gedauert haben und wo unzählige Tauſende von
Kugeln verpufft worden ſind, hat es ſtets nur wenige Ver
wundete, Todte ſo gut wie gar nicht gegeben. Nach alledem
kann man in Deutſchland und England der Aktion gegen
Venezuela ohne allzu ſchwere Sorgen zuſehen.

Aehnlich ſprechen ſich übrigens auch die Zuſchriften aus,
die wir in anderen Blättern finden. So erzählt Dr. Ernſt
Henrici im Sonntagsblatt der „New-Yorker Staatszeitung“
unter der Ueberſchrift: „Allerlei Erbauliches aus Venezuela
folgende kennzeichnende Hiſtorie:

Zur Charatteriſtik venezolaniſcher Zuſtände fei eine kleine Ge
ſchichte aus der Präſidentſchaft Crespos r Als Herr
Crespo, ein Miſchling von Neger, Jndianer und Spanier, am An
fang der 80er Jahre von Guzman Blanco in die Präſidentſchaft
geſchoben wurde, konnte er noch nicht leſen und ſchreiben, ſo daß
er geſchwind erſt lernte, ſeine Namensunterſchrift zu malen.
Madame Crespo. etwas dunkler ſchattirt als ihr Gatte, hatte die
zarte Gewohnheit, ſich Morgens an das Fenſter der Präſidenten
Amtswohnung, am eleganteſten Platz von Caracas, zu ſtellen und
dort ſich die wolligen Vaße zu kämmen. Crespos rechte Hand in
Finanzſachen war der Italiener Orſi Monbello. t be

upteten, daß er gar nicht ſo hieß, ſondern aus dringenden
Gründen ſeinen Namen gewechſelt hatte, nachdem er von Italien
fortgegangen war. Dr. Henricis Freund Buscalioni, auch ein

it diesem Monat sechliesst das IV. Quartal der „Halleschen Zeitung“. Unsere werthen Post-
Abonnenten werden daher freundlichst ersucht, ihre Bestellung für das nächste Viertel-
jahr gefälligst um gehend bei den Postanstalten oder Briefträgern erneuern zu wollen.

Der Ererzierplatz.
Von R. v. Rawitz (Berlin).

Hell und freundlich lacht die Juliſonne über der mär-
kiſchen Flur. Sie ſpiegelt ſich in den Fenſterſcheiben der
guten Stadt Edelberg, in dem Flüßchen, das ſich zwiſchen
Kornfeldern und Wieſen nach dem Forſt hinzieht, und in den
blanken Knöpfen der Artilleriſten, die auf ihrem Exerzier-
platz Felddienſt üben. Julitage das ſind angenehme Tage
für die Soldaten: die Beſichtigungen durch alle hohen Vor-
geſetzten ſind vorüber, der Dienſt wird milder gehandhabt,
die Offiziere gehen auf Urlaub, und die Mannſchaften freuen
ſich auf das Manöver und die daran ſchließende Entlaſſung
zur Reſerve. So herrſcht denn auch in der Batterie, die dort
oben zwiſchen Wald und Feld exerziert, eine angenehme
Stimmung, und der geſtrenge Hauptmann, Herr von Reiz-
bach, nickt ſogar einige Male befriedigt mit dem Kopfe.

„Nun wollen wir noch eine Aufgabe löſen!“ ſagte er zu
ſeinen Offizieren und Unteroffizieren. „Wir nehmen alſo an,
der Gegner zieht über Roſenhagen ab, und die Batterie er-
hält den Befehl, ihn kräftig unter Feuer zu nehmen. Dazu
gehen wir in Front vor bis auf die Geländewelle da drüben.
Bitt' mir aber aus, daß die Abſtände nicht verloren gehen!

Batterie halt!“
Die Geſchütze wurden aufgeprotzt, die Reiter flogen auf

die Pferde, die Kanoniere auf die Protzen und Achsſitze, und
zwei Minuten ſpäter jagte die Batterie vorwärts nach der
bezeichneten Poſition. Hier angelangt, eröffneten die
Mannen des Herrn von Reizbach ein „formidables Feuer“,
das im Ernſtfall die Umgegend meilenweit mit ſeinem Getöſe
erſchüttert hätte; unter den friedfertigen Umſtänden des
Exerzierplatzes beſchränkte ſich der Geſchützdonner jedoch auf
die Berſerkerſtimme des Hauptmanns und die Organe ſeiner
drei Zugführer, von denen einer regelmäßig in die Fiſtel
ſtimme überſchlug, wenn er „Feuer durch“ rief. Auch in
dieſer Stellung ging Alles glatt in der Batterie von ſtatten,
aber ein unmilitäriſcher Gegenſtand begann den Hauptmann
zu ärgern, ein friedlicher Landmann mit Jagdmütze und
Knotenſtock, der zwanzig Schritte von den Mündungen der
Kanonen ſtand und ſich weder durch „Schrapnells“ noch
„Granaten“ aus ſeiner Ruhe bringen ließ.

„Wachtmeiſter!“
„Herr Hauptmann?“

Reiten Sie 'mal zu dem Kerl hin uno jagen Sie ihn

„Zu Befehl, Herr Hauptmann!“
Nach zwei Minuten war oder Wachtmeiſter wieder zurück.
„Der Kerl will nicht weggehen, Herr Hauptmann!“
„Na, da ſoll ihn der Deibel!“ entgegnete Reizbach und

galoppirte ſelbſt zu dem Mann hinüber.

„Herr, was machen Sie hier auf dem königlichen Exer-
zierplatz?“ donnerte er, indem er ſeinen Gaul hart vor dem
eng parirte. „Jch muß Sie erſuchen, den Platz zu ver

aſſen!“
„Sie befinden ſich in einem Jrrthum, mein Herr,“ ant-

wortete der Angeredete. „Jhre Batterie befindet ſich auf
fremdem Grund und Boden. Die Höhe, auf der Sie mit
Jhrer Mannſchaft ſtehen, gehört zu Gut Roſenhagen, und ich
bin der Jnſpektor des Gutes!“

„Sie ſind der Jnſpektor ſo! Wie lange denn, wenn
man fragen darf?“

„Jch bin ſeit Weihnachten hier!“
„Und ich, Herr Jnſpektor, ſtehe ſeit fünfzehn Jahren

in Edelberg in Garniſon. Sie werden mir wohl glauben,
wenn ich Jhnen ſage, daß ich auf dieſer Stelle ſeit anno 87
wohl an die tauſend Mal geſtanden habe!“

„Thut mir leid, Herr Herr
„Hauptmann von Reizbach!“
„Mein Name iſt Berger! Thut mir ſehr leid, Herr

Hauptmann, aber die Gutsgrenze läuft hundert Schritte
weiter ſüdlich in Verlängerung der Schonung dort! Das
gnädige Fräulein hat ſtreng befohlen, dieſe Grenze aufrecht
zu erhalten!“

Hauptmann von Reizbach war an Widerſpruch nicht ge
wöhnt: er wurde dunkelroth und hätte den Mann am liebſten
über den Haufen geritten; aber er bezwang ſein jähzorniges
r ament. warf den Gaul herum und befahl den Ab-
marſch.

„Der Kerl iſt verrückt!“ ſagte er zu ſeinem Ober-
leutnant, „aber ich werde mich mit den Leuten doch nicht
ſtreiten! Wir werden uns, vom Regiment aus, direkt in
Roſenhagen beſchweren und eventuell an den Landrath
wenden. Das fehlte noch, daß mir Civiliſten vor meinen
Den 'rumwimmeln und beſtimmen, wo die Grenze
iegt!“

Eine Stunde ſpäter ſaßen die Herren im Kaſino und
frühſtückten. Reizbach hatte ſeinen Grimm noch immer nicht
fahren laſſen, und trank ſtillſchweigend ein Glas Moſel nach
dem anderen, bis der Regimentsadjutant erſchien. Dann
brach er los:

„Nun, hören Sie 'mal, Grabowski, das iſt doch ein
Skandal! Stehe ich oben auf der Geländewelle am Wald,
kommt ſo ein Kerl und behauptet, wir ſeien auf Roſenhagener
Boden! Jch werde mich beſchweren!“

„Thun Sie's nicht, Herr Hauptmann.“ erwiderte der
Adjutant, „Sie bekommen Unrecht! Der Fall iſt ganz merk
würdig; hören Sie nur! Vorigen Herbſt iſt doch der alte
Herr von Pleſſow auf Roſenhagen geſtorben, und das Gut
iſt an eine entfernte Nichte gefallen. Das ſcheint nun ein
ſehr. reſolutes Frauenzimmer zu ſein, die alle möglichen
Neuerungen einführt. Unter Anderem hat ſie herausge-

knobelt, daß die Grenze gegen unſeren Ererzierplatz ganz
anders liegt, als wir immer angenommen haben. Wir haben
uns durch Einblick in die Pläne auf dem Landrathsamt über-
zeugt, daß die bekannte Welle, auf der Sie heute Morgen
geſtanden haben, in der That zum Gut gehört, und der Herr
Oberſt hat bereits angeordnet, daß wir in Zukunft nicht mehr
fremden Boden betreten ſollen. Der betreffende Befehl wird
den Herren Batteriechefs heute Mittag zugehen!“

„Bomben-Element!“ rief Reizbach, „was iſt denn das
wieder für eine Geſchichte?! Jhr vom Regimentsſtab habt
Euch von dem geriſſenen Frauenzimmer lackiren lafſen! Seit
87 ſtehe ich hier in Garniſon und habe immer den abziehen-
den Feind von da aus beſchoſſen! Und wenn das Gelände
wirklich 'mal zu des alten Fritzen Zeiten zu Roſenhagen
gehörte, ſo iſt das doch längſt verjährt!“

„Nein, nein, Herr Hauptmann, auch ſo iſt nichts zu
machen: die neue Beſitzerin hat aktenmäßig ihre zweifelloie
Berechtigung dargethan Alles ſelbſt geſchrieben und bis
auf das letzte Jota verklauſnlirt!“

„Alſo ein Blauſtrumpf!“ erwiderte Reizbach, „ein weib
licher Dr. jur. wohl gar?! Nein, ich bin außer mir! Nie-
mals habe ich etwas von der weiblichen Thronfolge gehalten,
aber jetzt erkenne ich erſt recht, wie vernünftig das ſaliſche
Geſetz war, das die Frauenzimmer von der Succeſſion und
Herrſchaft ausſchloß. Hätte da nicht in Roſenhagen ein
Vetter einziehen können, ein netter Kerl, der einen ordent-
lichen Moſel im Hauſe gührt und unſere Jagden mitreitet?
Aber nein ein Frauenzimmer muß es ſein. eine ver
ſchrobene alte Jungfer!“

Die Kameraden lachten über den Jngrimm Reizbachs,
und ſchließlich ließ er ſich beſänftigen.

„Jch muß mich an den Gedanken erſt gewöhnen.“ ſagte
er, „daß ſie uns den ſchönen Exerzierplatz beſchneiden! Na,
werde mich wohl bis zum nächſten Frühfahr darein finden,
denn eher komm' ich nicht wieder hin. Morgen geh' ich auf
Urlaub bis zum Manöver. nachher kommen die Rekruten,
und im Handumdrehen iſt Weihnachten heran. Bis dahin hat
die Dame vielleicht eingeſehen, daß ſie moraliſch im
er iſt, mag ſie juriſtiſch auch zwanzig Mal Recht

n.“

Hauptmann von Reizbach war ein großer Waſſerfreund
und ging deshalb in jedem Sommer nach Wilhelmsbad bei
Swinemünde. „Da hab' ich Alles,“ ſagte er, „wonach mein
Herz verlangt: Wald und Feld, Düne und See, und bei aller
Naturſchönheit doch Leben und Treiben. Der Hafen liegt
ganz in der Nähe, und Morgens ſchießt die Küſtenartillerie
nach Seezielen, was mir ungemein ſympathiſch iſt.“ Er
konnte eben den Soldaten und namentlich den Artilleriſten
niemals verleugnen. An jedem Abend aber wandelte Reiz
bach auf der großen Oſtmole von Swinemünde, ganz hinaus



Jtaliener, Hhochbegabter Mathematiker und Direktor der Stern
warte, hatte während der üblichen Revolution, die Erespo machte,
kein Behalt vezogen und war mit Frau und Kindern dem Ver
hungern nahe, ſo daß er Kräuter ſammelte und ſie, wie Spinat
zubereitet, mit den Seinigen genoß. Dann die
ſtunde. Crespo zog in Caragcas ein und Buscalionis Freund
Munoz Tabar wurde Miniſter. Er verfügte für Buscalioni
ar ein Monatsgehalt von 800 Fres., und do Buscalioni krank

niederlag, ſo ging ſeine Frau binunker in die Stadt, um das
erſte Gehalt zu erheben. Orſi Monbello, das Finanzgenie, empfing
ſie. Szene: Sie vollen 800 Fr. haben „Ja, das Gehalt
meines Mannes.“ Ach ſol r Jhr Mann vorgt mir 400 da„Davon weiß ich nichts, er hat mir nichts dergleichen ge

„Nicht? ir ſind ſo gute Freunde, r vorgt mir ſie
ſicher.“ Mein Herr, ich will die mit zutommenden 800Frankenl“

„Nur meinetwegen Haben Sie die Quittung mitgebracht, ohne
die ich nicht zablen darf?“ „Ja wohl, hier iſt ſiel“ Der
Finanzmann las und ſchob 400 Franten hin. „Aber das ſind ja
doch nur 400, die nehme ich nicht!“ „Nicht? Na dann nicht,
dann bekommen Sie gar nichts. Jch habe ja die Quittung
über 800 Franken.“ Frau Buscalioni konnte froh ſein, daß
ſie ſchließlich noch die 400 Franken bekam. Als Präſident Erespo
von der Seſchichte hörte, wollte er ſich halb todt achen über das
Genie des Finanzmannes, ver das ſchier unmögliche Kunſtſtück fertig
ebracht hatte, ein größerer Spitzbube zu ſein als derKrä ſident ſelbſt.

Ein engliſcher Parlamentarier, der vor geraumer Zeit
das Land Venezuela bereiſte. weiß folgendes überaus
charakteriſtiſche Abenteuer zu berichten

Es wurde ihm, vie der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ geſchrieben
wird, die Auszeichnung zu theil, mehrere venezolaniſche Staats
männer interoiewen zu dürfen. Einer kud ihn ſchließlich nebſt
mehreren anderen Herren zu einem Beſuch in ſeiner Villa ein.
Man dinirte und ging erſt ſpät auseinander. Der Engländer er
hielt die Einladung, im Hauſe zu üvernachten, womit er ſich gern
einverſtanden erklärte. Er mochte wohl eine Stunde geſchlafen
haben, als er durch ein Geräuſ in dem zur ebenen Erde ge
legenen Zimmer erwachte und Jemanden durch as Fenſter ver
ſchwinden ſah. Er ſah ſofort nach ſeinen Sachen und bemerkte,
daß außer Uhr und Kette, goldenem CigarrenEtui auch die Vörſe
fehlte. Am nächſten Morgen begab ſich der BVeſtohlene ſofort in
das Regierungsgebände, um ſeine Beſchwerde zu erheben und dem
betreffenden Miniſter auf ſeine Frage nach dem Ausſehen des
Diebes zu erwidern, daß er eine merkwürdige Aehnlichkeit mit ihm
(dem Miniſter) ſelbſt aufweiſe. „Sehr merkwürdig!“ ſagte dieſer,
„ich kenne Niemanden, der mir ähnlich ſähe. „Um ſo leichter
ſollte es Jhnen fallen,“ erwiderte der Engländer, „die geſtohlenen
Sachen wieder herbeizuſchaffen.“ Und das geſchah, denn ſchon
nach dem Verlauf einer halben Stunde hatte der Herr ſein Eigen-

thum wieder.
JInm Gegenſatz zu dem venezolaniſchen Konſul in London.

Mr. Schotborah, der ſich, offenbar im Auftrage der repu
blikaniſchen Regierung. bemüht, die Handlungsweiſe
des Präſidenten Caſtro in das beſte Licht zu ſetzen
und die Meinung zu erwecken, daß die gegenwärtige Regie
rung auch ohne die Jntervention der Mächte ihren Ver-
pflichtungen nachkommen würde. hat ein engliſcher
Gewährsmann, der längere Zeit. in Beziehungen zu
den amtlichen Stellen der Republik geſtanden, erklärt, daß
den feierlichen Verſprechungen des Präſidenten Caſtro nicht
die geringſte Bedeutung beizumeſſen ſei. Soweit er das
gegenwärtige Staatsoberhaupt und ſeine Umgebung kenne,
dächten dieſe nicht entfernt daran, ihre Verpflichtungen auf
legalem Wege zu erfüllen. Agitatoriſche Naturen zweifel
haften Herkommens wie Caſtro ſetzten durch ihre Betrügereien
die an ſich arbeitſame und von anſtändiger Geſinnung erfüllte
Bevölkerung fortwährenden Beunruhigungen und mißlichen
Situationen aus. und nach ſeiner Meinung iſt es ſehr erfreu
lich, daß die Angehörigen der fremden Nationen in Sicherheit
gebracht ſeien, da Caſtro und ſeine Handlanger unter Um-
ſtänden nicht vor dem Aeußerſten zurückgeſchreckt wären. Als
das einzig geeignete und anwendbare Mittel, um in den Be
ſitz der ausſtehenden Forderungen zu gelangen, bezeichnet
auch dieſer Kenner des Landes und ſeiner Verhältniſſe die
Beſchlagnahme und Verwaltung bezw. Kontrolle der Zoll-
einnahmen, die einer aus Vertretern der betheiligten Mächte
gebildeten Kommiſſion übertragen werden müßte.

bis an die äußerſte Spitze, wo hinter einer Mauer eine kleine
Treppe ſich zum Waſſer niederſenkt; dort faßte er Poſto und
bereicherte ſeine ſeemänniſchen Kenntniſſe an den ein und
aus laufenden Schiffen.

So hatte er ſchon acht Tage im Dolce far niente ver-
bracht, als plötzlich ein Umſchwung in ſeiner bis auf die
Minute geregelten Lebensweiſe eintrat. Als er nämlich eines
Abens an „ſeine“ Treppe kam, fand er den Platz von einer
jungen Dame beſetzt, und in den nächſten Tagen wiederholte
ſich das. Wüthend ſtand Reizbach oben auf der Mauer und
ſah auf den fremden Uſurpator hernieder, aber der drückte
und rührte ſich nicht. So ging es eine ganze Woche lang.
Der Hauptmann überlegte, was zu thun ſei. „Wenn

der Feind eine Poſition beſetzen will,“ ſagte er zu ſich, „und
ich will an den Fleck. ſo kommt es darauf an, rechtzeitig
abzumarſchiren and vor ihm da zu ſein! Jch werde alſo
morgen ſtatt um 7 Uhr ſchon um 6 Uhr meinen Spaziergang
nach der Mole antreten.“ Dieſe ſtrategiſche Maßnahme
hatte denn auch einigen Erfolg: die Treppe war leer, und
mit Spannung nahm Reizbach Platz, um die kommenden
Dinge abzuwarten. Nach einiger Zeit erſchien der „Feind“,
eine hübſche junge Dame in chikem Matroſenkoſtüm; ſie
ſtutzte. als ſie den Platz beſetzt fand, überlegte einen Augen
blick und kam dann die Treppe hinunter.

„Verzeihen Sie, mein Herr, der Platz gehört mir!“
„Bedauere unendlich, mein Fräulein, die Mole iſt kein

Privateigenthum!“
„Jch ſitze ſeit acht Tagen ſtets von 7 bis 9 Uhr auf

dieſer Treppe und mache Studien!“
„Und ich habe bereits eine Woche vor Jhnen hier ge

ſeſſen, bis Sie mich des Platzes beraubten!“
„Wir empfinden alſo Beide eine beſondere Neigung zu

dieſer Stelle!“
„So ſcheint es
„Wollen wir uns nicht einigen
„Jch bin einverſtanden!“
„Vielleicht von 7 bis 8 Uhr Sie, mein Herr, von 8 bis

9 Uhr ich?“ 4„Oder auch, was ich für praktiſcher halte, wir Beide von
bis 9 Uhr: die Treppe iſt breit genug!“

Die junge Dame warf. einen prüfenden Blick auf das
offene, männliche Geſicht ihres Gegenübers, dann lachte ſie:
„Ein Kompromiß? Sei es darum!“ Und mit reizender
Ungezwungenheit ſtieg ſie die letzten Stufen hinunter und
ſetzte ſich neben den Hauptmann, der ſich ihr, als artiger
Kavalier, vorſtellte.

Am erſten Abend ſtockte die Unterhaltung noch ein
wenig, am nächſten waren ſchon Anknüpfungspunkte ge
funden, und nach vier, fünf Tagen plauderten die Beiden,
als ob ſie alte Bekannte wären.

kam die Erlöſungs

Verſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Friedenau bei

Berlin. Schleunigſt Gemeinde Vorſteher. 6000--7500 Mk.
eiligenſtadt (Eichsfeld). 1. April 1903 Bürgermeiſter. 3600

6600 Mk. Memel. Bald zweiter Bürgermeiſter. 4500 bis
5700 Mk. Halberſtadt. Bald Polizei Kommiſſar. 2000 bis
3200 Mk. etzſchkau i. V. Januar 1903 Schumann.
Solingen. Bald Polizeiſergeant. 1450 1800 Mk. Voh
winkel:. vVald Polizeiſergeant. 7450-2000 Mk. Aachen
Oſtern 1903 Mittelſchullehrer an der Viktoriaſchule. 2500--4100
Markt. Augsburg. Sofort rechtskun Rathsaſſeſſor. 3120
bis 4740 Mk. Vad Vild ungen. Vald KreisſparkaſſenRendant.
2400--3600 Mk. Bromberg. 1. April 1903 Direktor und
Oberlehrer an der zu errichtenden Realſchule. Normaletat.
Frankfurt a. M. Lſtern n. Js. Lehrer an der Fürſtenberger
Mittelſchule. Grundgehalt 1600 Mk. Geldern. Oſtern 1903
Leiter für das Progymnaſium. Normaletat. Hagen i. W. Sofort
Hilfslehrer am Gymnaſium und Realgymnaſium. Jahresgehalt 2100
Mark. Hamm i. W. 1. April 1903 Lehrer an der evangeliſchen
Volksſchule. Grundgehalt 1400 Mk. Haynau. Oſtern 1903
Mittelſchullehrer an der evangeliſchen Knabenvolksſchule. Grundgehalt

1800 Mk. Leer. 1. April 1903 Oberlehrer an der ſtädti
höheren Mädchenſchule. 3180--5280 Mk. Löbejün.
Lehrer an der Volksſchule. r 1050 Mk. Meldungen an
den Magiſtrat. Offenbach a. M. Bald Sekretär an der Groß
herzoglichen Handelskammer. Ohlau. 1. April 1903 geprüfter
Zeichenlehrer. Normaletat.

Schifffahrts Nachrichten.
Rorddeutſcher Lloyd. „Koblenz“, v. Havanna kommend, 10.

Dez. 12 Mittags v. Savannah n. d. Weſer abgeg. „Nürnberg“, n.
Oſtaſien beſt., 9. Dez. in Hongtong angek. „Marburg“, v. Oſtaſien
kommend, 1i. Dez. Vorm. in Singapore angek. „Straßburg“, n.
Oſtaſien beſt., 11. Dez. in Yokohama angek. „Bonn“ 11. Dez. 7 Mgs.
Reiſe v. Oporto n. Liſſabon fortgeſ. „Wittenberg“ 11. Dez. Vliſſingen
paſſ. „Hamburg“ 11. Dez. Vliſſingen paſſ. „Darmſtadt“ 11. Dez. v.
Genua ab „Breslau“ 11. Dez. Lizard paſſ. „Kronprinz Wilhelm
11. Dez. Nachm. 3 Uhr in NewYork angek. Der Dampfer hatte
ſchwere Stürme zu beſtehen. An Bord Alles wohl. „Wittekind“ 12.
Dez. v. eng abgeg. „Aller“ 11. Dez. 5. Nachm. v. Negpel abgeg.
„Trave“ 11. Dez. 6 Nachm. v. Neapel abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Moltke“ 11. Dez. 12 Mittgs. v.
NewYork über Plymouth u. Cherbourg n. Hamburg abgegangen.
„Bengalia“ 11. Dez. 1 Mttgs. in Baltimore angek. „Helvetia“ v. d.
Weſtküſte Amerikas 11. Dez. Queſſant Creach paſſ. „Saxonia“, von
Oſtaſien n. Hamburg, 11. Dez. in Suez angek. „Hamburg“, v. Oſt
aſien n. Bremen, 11. Dez. 1i! Vm. v. Antwerpen abgeg. „Graf
Walderſee“ 11. Dez. 1 r a. d. Elbe angek. „Hellas“, v. New
OHrleans n. Hamburg, 11. Dez. 5 Mrgs. v. Havre abgeg. „Sardinia“,
v. Hamburg n. Weſtindien, 1i. Dez. 6 Mrgs. in Havre angek. „Adria“,
v. Oſtaſien n. NewYork, 11. Dez. v. Kobe abgeg. „Sileſia“, v. Ham
burg n. Oſtaſien, 11. Dez. v. Singapore abgeg. „Aleſia“, v. Oſtaſien
n. Hamburg, 11. Dez. v. Tſingtau abgeg.

Kirchliche Anzeigen.
SiechenhausStiftung: Der Gottesdienſt am Sonntag beginnt

nicht 8 Uhr, ſondern 10 Uhr Vormittags.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Dezember 1902.

Aufgeboten Der Hausdiener Wilhelm Steppuhn und Olga
Fränkel, Jakobſtr. 44. Der Modelltiſchler Willy Schmidt, Goethe
ſtraße 3 und Anna Lutze, Liebenauerſtr. 11. Der Maurer EduardKöhler und Friederike Siedier Ludwigſtr. 13. Der Klempner Adolf

Quaas, Töpferplan 8 und Gertrud Scholz, Magdeburgerſtr. 18.
Eheſchließnng Der Kaufmann Otto Dietrich, Freyburg a. U

und Luiſe Lehmer, Landsbergerſtr. 7.
Geboren Dem Handarbeiter Max Apel, Parkſtr. 18, S. Franz.

Dem Geſchirrführer Vincentius Mikolajewsty, Kuttelhof 4, S. Franz.
Dem Rohproduktenhändler Richard Holland, Zapfenſtr. 18, T. Erna.
Dem Reſtaurateur Hermann Steuber, Gr. Brauhausſtr. 15, S.

rmann. Dem Buchdruckereiarbeiter Auguſt Schmidt, Mühlberg 15,
Fritz. Dem Zuckerfabrikarbeiter Auguſt Pröſſel, Schloſſerſtr. 10,

T. Margarethe. Dem Milchhändler Reinhold Schmeil, Merſeburger
ſtraße 60, T. Martha. Dem Klempner Guſtav Schwalbe, Gr. Stein
ſtraße 31, S. Kurt.

Dieſer Platz iſt mir dreifach
eines Abends.
Aber zweierlei kommt noch dazu: Einmal der Schiffsverkehr.
Wir Soldaten kommen wenig 'raus: Jmmer Edelberg und
Berlin, und im Sommer höchſtens Thüringen oder Swine-
münde. Und wenn ich hier die Schiffe ſehe aus aller Herr
gotts-Länder, dann ziehen meine Gedanken mit bis in die
ferne Heimath der Dampfer und Segler oder in entlegene
Geſchichtsperioden. Sehen Sie zum Beiſpiel, der da 'raus
geht, der Dreimaſter, der hat ein weißes Kreuz im rothen
Felde: das iſt der Dannebrog, die däniſche Flagge. Und da
denk' ich gleich an Kopenhagen und Thorwaldſen und Tivoli
und an Chriſtian IV. Das iſt nämlich der, der den Schuß
ins Auge bekam, als er, ein tapferer Soldat, auf ſeinem
Admiralſchiff die „Dreifaltigkeit“ hieß es gegen die
Schweden focht. Das war ſo vor 250 Jahren, und noch
heute ſingen ſie drüben: König Chriſtian ſtand am hohen
Maſt!“ Das iſt das Eine: und das Andere, daß ich hier
hinter mir die Swinemünder Küſtenartillerie ſehe. Muß ja
ganz ſchön fein, als Brite die Welt zu beherrſchen und überall
auf der Erde Flottenſtationen zu haben oder als Pariſer
mitten in dem Trubel der Civiliſation zu leben; aber ich ſtehe
am liebſten unter dem Schutz der Kanonen des Königs von
Sreußen! „Pro gloria et patria“ iſt auf jeder geſchrieben,
und das iſt auch das Richtige! Und dabei fällt mir etwas
ein, was ich Jhnen eben erzählen will. Haben wir da in
Edelberg einen Exerzierplatz, der an ein Gut ſtößt, Roſen-
hagen heißt es. Und auf dem Platze iſt eine herrliche Stelle,
wo man großartig ererzieren kann, dicht an einer Seite.
Und nun kommt ein verrücktes altes Frauenzimmer, die
kürzlich das Gut geerbt hat, und tüftelt 'raus, daß die ſchöne
Stelle zum Gut gehört und nicht zum Exerzierplatz, wiewohl
wir ſeit zwanzig Jahren da oben galoppiren. Und reißt uns
die Stelle weg und ſchmeißt uns Soldaten runter! Jſt das
nicht ein Skandal ohne Gleichen

„Wieſo? Ich verſtehe nicht recht,“ erwiderte das junge
Mädchen. „Wenn die Dame im Recht iſt

„Das iſt es eben im Recht! Was heißt im Recht!
Es giebt verſchiedenes Recht: Juriſtenrecht und Herzensrecht.
Und ſehen Sie, wenn die Dame ein preußjiſches Soldaten
kind iſt, ſie iſt nämlich eine Pleſſow, und die ſind alle
Soldaten, und einer hat ſchon bei Fehrbellin zwei ſchwediſche
Standarten mit einer Hand erobert und iſt drob vom Großen
Kurfürſten auf beide Backen geküßt worden wie geſagt,
als Pleſſowſche, da müßte ſie ſagen: die Rechtsgelehrten und
Federfuchſer haben zwar mit ihren Geſetzbüchern und
Schwarten dargethan, daß das Stück da oben zu Roſenhagen
gehört. Aber ich pfeife auf den Firlefanz. Und es fällt
mir nicht ein, den Rock zu beſchneiden, den mein Vater und
Großvater getragen haben, und an dem ich auch hänge, den

theuer,“ ſagte Reizbach

„Jn erſter Linie wegen unſerer Bekannſchaft

Der Kaufmann Friedrich Hempelmann, 53 J., Klein
Die Wwe. Roſine Paßſchke geb. Steinmetz, 64 J.

Porpen
Des Arbeiters Karl Pockorny S. Karl, 9 Mon., Spitze 16.Spitze 27.

Des Maurers Friedrich Kätzſch Ehefrau Amalie geb. Köck, 48 J.,
Klinik. Die Wwe. Sofie Wolf geb. Weiſer, 77 J., Siechenhaus
J Die Wwe. Roſine Krieſchey geb. Praetzel, 64 J., Hutten
ſtraße 2b.

Auswärtige Anufgebote: Der Barbier Franz Caſpar, Bitterfeld
und Anna Selle, Roitzſch. Der Kaufmann Max Löbus und Jda
Löbus, Falkenbera.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. Dezember 1902.

Geboren Dem Zimmermann Guſtav Ebert, Richard Wagner
aße 37, T. Lucie. Dem Bauarbeiter Heinrich Nebelung, Klausberg-ar 2, S. Friedrich. Dem Papierfabrikarbeiter Fran Gneiſt,

Wörthſtr. 6, T. Bertha. Dem Maurer Bernhard Ritter Wittekind
ſtraße 31, S. Otto. Dem Stationsgehilfen Guſtav Schönau. Fritz
Reuterſtr. 9, T. Gertrud, Elly. Dem Schmied Theodor Hoffmann,
Gr. Brunnenſtr. 38, T. Elſe. Dem Bahnarbeiter Joſeph Frank, Böck
ſtraße 2, T. Anna. Dem Maſchinenmeiſter Max Fehling, Deſſauer
ſtraße 10, S. Hans.

Geſtorben Der Former Ernſt Kohlhardt, 54 J. Hermannſtr. 19.
Die verw. Rentiere Minna Siegel geb. Sachſe, 46 J. Goetheſtr. 32.

Fremdenliſte.
Geh. OberReg.Rath Laue aus Alten

Rittmeiſter Ruſche aus
phi'. Bodo aus

Grand Hotel Vode. r
burg. Juſtizrath Koch aus Sondershauſen.
Goſſeck, Köcher nebſt Familie aus Schwanebeck. Dr.
Kaſſel. Fabrikbeſ. Dr. Dubois aus Mannheim. Dr. Steinhaus aus
Warſchau. Rentier Koyquenda nebſt Gemahlin aus Leipzig. Schau
ſpieler Porro nebſt Gemahlin aus Gera. Frau Regierungsrath
Maetzki aus Breslau. Frau Rentiere Steudemann aus Altenburg.
Kaufleute: Burchardt nebſt Gattin, Weidlich, beide aus Magdeburg,
Eisfeld aus Zerbſt, Lüdecke, Bacher, beide aus Berlin, Sander aus
Hannover, Stoll, Lampe, beide aus Dresden, Hemer nebſt Gattin aus
Brüſſel, Schumann aus Charlottenburg.

Hotel zur Stadt Hamburg. Frau Ober-Reg.Rath Bierbach
aus Wernigerode. Frau Amtmann Schwarzburger aus Burgliebenau.
Rechtskandidat M. Mahnke aus Berlin. 7 Dr. jur.Leuſchner aus Dittersbach. Großhändler: Rolf Oſſine Paulin, Emil
Synnerßen, beide aus Helſingborg i. Schw. Gutsbeſitzer Axel
Synnerßen aus Hantorß i. Schw. Dir. Eugen Lippold aus Erfurt.
Cafetier Hugo Kerkow aus Berlin. Kaufleute Carl Finke nebſt
Gattin, Heinrich Urlaub, beide aus Bremen, Max Floersheim aus
Lüttich, S. van der Reis aus Frankfurt, Kurt Bredo, Hubert Micotti,
Alex Meyer, D. Fried. F. Pfeiffer, ſämmtlich aus Berlin.

Gerantworeiih: Far Volltit und Fruileton: Dr. Walther Gebdensleden.
De Frerim und Eagemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Beuthunerz
ar den Börien und Handeletheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Hale a. S
Eüe die Redakiſon detreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

r

Höpfner Pleperhoff,
nur Poststr. 19,

fertigen vorzügliche Vergrösserungen,
künstl. Pigmentdrueckse,

passend für den eleganten Salon
Neuerdings prämiirt: Dusseldorf 1902, Amsterdam 1902.

Rock des Königs. Die Edelberger ſollen da oben manövriren,
ſo viel ſie wollen, ich erlaube es das iſt das Recht meines
Herzens!“

Die Dame war plötzlich ganz ſtill geworden und nickte
nur mehrmals mit dem Kopfe.

Als Reizbach in der Frühe des nächſten Tages ſein Hotel
verließ, überreichte ihm der Kellner einen Brief, der durch
einen Fiſcherjungen für ihn abgegeben worden war. Das
Schreiben lautete:

Sehr geehrter Herr von Reizbach!
Wenn Sie heute Abend zu gewohnter Stunde die

Molentreppe beſuchen, werden Sie dern. Platz leer finden.
Jhre Unbekannte iſt verſchwunden und läßt Sie im Genuß
Jhrer älteren Rechte, jedoch nicht. ohne Jhnen Dank zu
ſagen für die anregenden Plauderſtunden. Und dann noch
für etwas Anderes. Dafür, daß ſie ihr den Ausweg aus
einem Dilemma gezeigt haben, das ſie ſchon geraume Zeit
bedrückt. Heimgekehrt nach Jhrem lieben Edelberg,
werden Sie hoffentlich mit Vergnügen konſtatiren
können, daß Jhr Appell an die Tradition ſeine Wirkung
nicht verfehlt hat, und daß die 7. Batterie in der alten,
fortan nicht mehr umſtrittenen Feuerſtellung exerziert.
Mit freundlichen Grüßen

Hertha Freiin v. Pleſſow, Roſenhagen.

Mit lautem Jubelruf wurde der Hauptmann im Edel-
berger Kaſino von den Kameraden empfangen, als er, etwa
acht Tage ſpäter, wieder zu Tiſch erſchien.

„Da ſind Sie ja! Was hören wir für Geſchichten von
Jhnen, Reizbach! Sie ſollen ja beinahe eine Woche ſchon
von der See zurück ſein und haben ſich hier noch gar nicht
blicken laſſen

„Die Sehnſucht nach dem Ererziervplatz hat ihn heim-
getrieben,“ neckte Oberleutnant Fahrenheidt. „Der Schmerz
um die für ewig verlorene ſchöne Feuerſtellung an der Roſen-
hagener Grenze!“
„Wer ſagt Jhnen Fahrenheidt, daß die Parzelle verloren
iſt?“ entgegnete Reizbach. „Jch behaupte, wir Alle werden
im nächſten Frühjahr nach wie vor da oben exerzieren!“

„Niemals, niemals,“ proteſtirte der Andere. „Fragen
Sie nur den Adiutanten, Herr Hauptmann, wie hartnäckig
ſich die Roſenhagenerin gewehrt hat. Jch glaube an keine
Nachgiebigkeit des Fräulein v. Pleſſow.“

„Aber ich!“ lachte der Hauptmann.
„Ja wieſo? Haben Sie mit ihr verhandelt
Doch der Hauptmann lächelte nur beglückt vor ſich hin

und war zu keiner Auskunft zu bewegen. „Laßt nur.
Kinder,“ ſagte er, „Jhr erfahrt es noch früh genug. Es ſoll
eine Ueberraſchung werden.“
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In allen Abtheilungen meines groggen Geschäftshauses sind für

eihnachts-CinkäufeKleiderstoffe in Wolle und Halbwolle,
Seidenstoffe,

Jackets, Umhänge, Abendmäntel, Costume.
Blousen, Unterröcke, Morgenröcke,

Kincergarderobe. Waaren in bekannt reichhaltigster Auswahl, solid in Qualitüt und mit
einen ver en Tireheenge er billigst gestellten Preise versehen, ausgelegt-

a Wischtacher, üanätüeher, BettWaaren: decken ete.

Fertize Bezüge, Laken, Hemden zWäsehe: Beinkleider, Nachtjacken ete. S
Schürzen, Tücher, Boas,

Teppiche, Gardinen, Portièren, Tisch- u.
Divandscken, Reise- u. Schlafdecken,Felle, Fenstermäntel, Läuferstoffe. Gegründet 1865. alie Q m S a Fernspreoher 379.

Leipzigerstrasse 100, part., I. u. II. Ftage-
Mustersendaungen nach aus bereitvilligst.

IECICubber,
r n T h

Richters Anker-Steinbankaſten
und Richters Anker-Brückenkaſten

ergänzen ſich gegenſeitig vlanmäßig ſie ſind nach wie vor der Kinder liebſtes Spiel und ſollten unter keinem Weihnachtabaum fehlen.Zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 M. und höher in allen feinen Spielwaarengeſchäften vorräthig. Nur echt mit Auker? Krimstecher

F. Ad. Richter Cie., Rudolſtadt. v r MeknntNen? „Saturn“ und „Meteor,“ herrliche Legeſpiele. Neu! Reisszeuge,
L e Thermometoerfür's Zimmer und Frele. sowie

gewerbliche Zwecko.

Barometer
verschiedenster Constructionen, u ver-

lässige Waare.
t Hygrometer,

S Hodelldampfmasehinen,

R Schablonenm,
e bBrillen und Klemmer

in Gold, Doublé. NicKel, Stahl
emptiehlt in

T grösster Auswahl W

Unbekannt
Gr. Ulrichstrasse Ia.

Obige Steinbauki intagteen C. Puppendiclk., Such- und Papierhandlung, Ja ſehr hog
W uIlluſtrirte Preisliſten gratis und franko. We [556

W J 99 annenzap en Christhaumtülls!W G Der „Tannenzapfen“ wird nicht wie alle anderen Baumtällen mit ſeinem
unteren, ſondern mit einem oberen Theil an den Zweig geklemmt, der Schwervunkt

77 e legt daher unmittelbar auf dem Zweige, nicht hoch in der Luft. Tie Lichtekönnen nicht ſchief ſitzen und nicht tropfen, auch wenn der Baum von einem
h C e e Ort zum anberen getragen wird; ſie verbrennen ganz, brauchen nicht aus

e v gepuſtet zu werden. Preis Dd. 1,50 Mk., beſte Sorte 2 Mk., Porto 25,de 45, 50 Pfg. für 1, 2, 3 Dtzd. und mehr gegen Nachnahme oder
S J VorauszahlungPaul KReussi, Fripig,

Wintergartenſtraße 4.
W Bitte recht zeitig zu beſtellen? Wo

Der Tannenzapfen iſt die
ein zigſte, nie verſagende
V. rrichtung, die Lichte
ſchnell, bequem u. gerade
auf dem Baume zu befenigen.

J

In Halle a. S. bei: Gustav Renseh, Voſtſtraße, Ferd. Weber Sohn, Gr. Märkerſtraße, A. L. Müller Co--
Gr. Steinſtiaße 14, Wilhelm Heckert, Gr. Ulrichſtraße 62, Bartels Becxk, Le pzigernraße 32, F. A. Patz, Gr. Urriwſtt. 6.

Je

of üeferani Franz sche

Bücher Bilderin grosser Answanl
preiswerth.proftersene Buchhandlung

22 Markt (i. gold. Riaog). J

Wärmflalchen,
Wärmflaſchenſchrauben,

Bierwärmer,
Viermarken,

Waſſerieitungshähne
u. d. m. empfiehit

Ferd. Haassengier,
Barfüßerſtr. 9, Fernſprecher 1195. Altes Metall nehme in Zahlung.
Reparat. u. Vernickelung n verd nin meiner Werknat ſchnellſt. ousgeführt.

Presshefe,
seit 40 Jahren aufs Beste bewährt.

P EFErhbültlich in den meisten Bäckereien von Halle und
Umgegend und im Vorkaufslokal der bekannten

I niefen- u. er toflieferant,Th. franz, Gr. Märkerſtr.

r

Fleisehktract
fehlt in keiner quten Küche Hochherrſchaftliche Wohnung

L 1. April 1903 preiswerth zu vermiethen. Näheres im Bureau
der Preuß. LebensVerſicherungs-Aktien-Geſcellſchaft, Alte

d Promenade 6, I.
e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

rſkt Reinhold Gr nbe r 9 e
empfiehlt zu passenden Welhnachts-Geschenken äusserst billig:

e

Weisse Damastbezüge in feinen Blumenmustern, 6, 7 Alark. e2tttuoh ohne Naht, 1,50, 2. 2,50 Mark.
Bezüge in Dimity, 4, 5, 6, 7 Mark. Leinene Taeegedeoxke von 2,75 Mark an.in e natuh, 4, 5, 6 Aſark Tisoh üoher, T Personen, 1, 1,50, 2, 2,50 Mark.
Bunte Betthezüge, 3, 4, 5, 6, 7 Alark. 6 Personen, 2, 3, 3,50 Mark.
Kattunbezüge, 3, 3,50, 4, 5 Mark. Tisohgedeose, 6 Personen, von 7 M irk an.
1 Gebett Inlett, Deoke, Vnterbett, 2 Kiesen, 11, 12, 15, 18, 7 12 Personen, von 12 Mark an.

20, 25, 30 Mark. L einene Servietten, Dutzend 4, 5, 6, 7 Mark bis zu den feinsten.
S

Jür die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 5 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thürinugen.
GGGGwwAAE..AaAeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 13. Dezember.

Sonntagsplanderei. Früher drohte man den ungezogenen
Leuten mit dem Weltuntergang, jetzt mit der Vereiſung der Erde.
Die ungeheure Kälte, die ſchor im November auftrat, erregte aller
dings wie ei der ſonderbaren Antworten des weiland Kandidaten
Jobſes „allgemeines Schütteln des Kopfes“. Auf der Wetter-
warte (zu deutſch: Meteorologiſches Obſervatorium) ſagte der
Direktor zuerſt hem, hem, darauf die Andern secundum ordinem.
Da thue nun Einer etwas dagegen. Eisperiode und Vulkanaus-
brüche, Kältewelle und Erdbeben ſcheinen ſo naturwiſſenſchaftlich
harmoniſch zu einander zu paſſen, wie Karpfen zu polniſcher Sauce
öder Eisbeine zu Sauerkohl. Auf der Tafel ſind ja Eisbeine ganz
nett, wenn man ſie aber, wie das in der letzten Zeit nichts Seltenes
war, am eigenen corpus delicti hat, und damit auch noch für das
ſo ſchnell wie mögliche „Fortkommen“ ſorgen ſoll, ſo iſt das keine
angenehme Sache. Die Glühſtrumpffabrikanten müſſen ja koloſſale
Geſchäfte machen, denn bei dieſer Kälte möchte natürlich jeder, der
an kalten Füßen leidet, n v haben. Und ſo ſchön die
Glektrizität iſt, man kann ſich wohl die Finger dabei verbrennen,
wenn mar unberechtigterweiſe zuviel „Draht“ in die „kalte
la main“ nimmt, aber erwärmen thut ſie noch nichts. Trotz deſſen
erſcheint es etwas ſonderbar, daß man in den Straßen, in denen wir
i elektriſches Licht haben, mit einer Geſchwindigkeit von Wupp

ich Null Komma Fünf die Gaslaternen herunterriß, als wären es
lauter fanta--ſtiſche Größen. Sie hatten in Bürgerkreiſen doch ſo
viel Anhangl! Und mit Recht, d. h. die Gaslaternen. Jedes größere
Etabliſſemen hat neben dem elektriſchen Lichte wohlweislich ſeine
alte Gaseinrichtung beibehalten, denn paſſiren kann leicht mal
etwas, beſonders bei dem komplizirten elektriſchen Lichterzeugungs-
apparat. Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk iſt natürlich unfehlbar
wie der Papſt. Möge ihm nie die Erleuchtung ausgehen! Jn
anderen elektriſch beleuchteten Städen iſt es leider ſchon genugſam
vorgekommen. Dann ſitzen wir, dank der geknickten Gaslaterner,
in eghptiſcher Finſterniß. Sollte das noch dazu an einem etwas
nebligen Abende geſchehen, wer ſteht dann ein für all die Ver-
wechſelungen zwiſchen Couſin und Couſinchen beim Rendezvous
am Leipziger Thurm oder vor der Hauptpoſt! „Und die Vennus iſt
perdü, klackeradoms, von Medici“ ſagt Wilhelm Buſch. Und die Zu
fammenſtößel! Da kann nur jeder von Blück ſagen, der kein
Porzellanhändler iſt. Vorſicht iſt die Mutter der Porzellanfabrikation.
Beſonders iſt ſie zu gebrauchen bei den jetzigen Unbilden der
Witterung. Wer große Ohren hat, iſt natürlich mehr der beißenden
Kälte ausgeſetzt, als ein Anderer. Alles verpackt man, nur die
Naſe und die Ohren haben noch kein Futteral zum Schutze erhalten.
Wer nun ein paar Quadratmeter Naſen- und Ohrenoberfläche
beſitzt, den friert natürlich gewaltig. Der eingefleiſchte Raucher
wird dagegen ſagen: Bei dieſer Kälte gehört eine ordentliche
Cigarre in das Gehege der Zähne. Es m bei Nebel auf der
Straße ganz angebracht ſein, daß man mit ſolch einem Leuchtfeuer
im Geſicht herumläuft. Man muß es natürlich nicht ſo weit treiben,
wie ein lieber Bekannter eines lieben Bekannten von einem lieben
Bekannten von mir. Wenn ich zu dieſem Herrn ins Zimmer trete,
iſt Alles voll blauer Wolken. Mit dem Stocke muß ich ſie durch
ſchlagen, daß ich einige Schritte ins Zimmer thun kann, und ſchließz
lich muß ich doch noch fragen: „Lieber Herr Jx, ſind Sie da?“
Denn zu ſehen iſt er nicht. Endlich ertönt aus einer Ecke des
Baſſes Grundgewalt: „Mein Sohn, es iſt ein Nebelſtreif.“ Und
nun kann die Unterhaltung beginnen und wir wechſeln liebens-
würdige Worte miteinander, ohne daß wir uns zu ſehen bekommen,
ähnlich wie das auswärtige Amt in Berlin mit dem Präſidenten
Caſtro in Venezuela. Herr Caſtro ſcheint ein dickes Fell zu haben.
Apropos dickes Fell. Kennen Sie vielleicht Fräulein Bupari, das
Elefantenküken? Dann gehen Sie ins Stadttheater umd ſeben
Sie ſich die große RieſenMonſtreEliteGalavorſtellung an: Die
Reiſe um die Welt. Das Fräulein kommt in einer eigenen Eaui-
page angefahren, begleitet von ihrer Kammerzofe Johann. Nach
der Vorſtellung fährt ſie ſofort wieder nach Hauſe in ihre Villa
in Giebichenſtein. Luſtige Kneiperien beſucht ſie nicht, ſie vereint
die Grazie eines Elefanten mit der Genügſamkeit eines Nilpferdes.
Jedermann kennt ihre Tugend und ſie erntet Applaus. Trotz ihres
dicken Felles iſt ſie nicht unempfindlich gegen denſelben, denn ſie
kommt heraus und verbengt ſich dankend. Fehlt bloß noch, daß der

Jndianer, der nach dem Ueberfall der Pacifichahn Volksreden im
Schnee hält, „Zur Geſchäftsordnung“ ruft und noch etwas mehr
Radau macht, ſo kann man ihn für einen Reichstagsabgeordneren
des linken Flügels halten. Und nun noch etwas von der Kälte.
Wiſſen Sie, wieviel Grad geſtern früh in Dresden waren?

30 Grad Reaumur. Das iſt ja aber kaum denkbar! Doch.
15 in der Altſtadt und 15 in der Neuſtadt. Und ſo war es auch in
Halle Giebichenſtein.

Kommiſſton für Steuerr- form. Die für die Vorberathung der
Steuerreform eingeſetzte Kommiſſion hatte geſtern Nachmittag ihre letzte
Sitzung. Zunächſt wurden die Gewerbe und die Umſatzſteuer
in zweiter Leſung genehmigt. Eine Erhöhung derbeſtehenden Sätze für die Einkommen- unddie Real-
ſteuer um je 59 wurde für das nächſte Jahr in
Ausſicht geſtellt. Jn der in voriger Woche abgehaltenen
Sitzung der Kommiſſion war man nach einer lebhaften Debatte zu der
Umänderung der Grunde und Gebäudeſteuer nach dem
Nutzungswerth in eine ſolche nach dem gemeinen Werth
nicht über eine allgemeine Diskuſſion hinausgekommen, War ſchon in
jener Sitzung wenig Sympathie für die Beſteuerungsart nach dem ge-
meinen Werth bei den in die Kommiſſion gewählten Stadtverordneten
vorhanden, ſo wurde dieſe Abneigung geſtern offen ausgeſprochen,
indem ſich dieſe Herren »egen Einführung der Steuer
nach dem gemeinen Werth und für Beibehaltung
der Beſteuerung nach dem Nutzungswerth erklärten.
Durch Eingreifen der in der Kommiſſion ſitzenden Magiſtratsmitglieder
konnte die Vorlage nicht abgelehnt, ſondern nur auf unbeſtimmte
Zeit vertagt werden. Es werden alſo vorausſichtlich mit Zu
ſtimmung der StadtverordnetenVerſammlung Grund und Gebäude im
kommenden Jahre wiederum nach dem Nutzungswerth verſteuert
werden ob dann aber wie der Magiſtrat vermuthlich hofft
andere Stimmung über die Beſteuerung nach dem gemeinen Wertb
vorhanden ſein wird, iſt fraglich.

Wirbelthiere aus dem Travertin. Am Donnerstag Abenq
ſprach im Natur wiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen
und Thüringen Herr Dr. Wüſt über Wirbelthierreſte
aus dem Travertin (Kalktuff) von Bilzingsleben bei
Kindelbrück, welche das Geologiſche Jnſtitut neu erworben hat. Die
Travertine ſind chemiſche Sedimente, die ſich theils aus Quellen, theils
aus Seen oder Tümpeln in Ueberſchwemmungsgebieten niedergeſchlagen
haben. Travertine bilden ſich noch heutigentags z. B. in der Nähe
von Weimar Diejenigen von Bilzingsleben gehören ihrer Ent
ſtehung nach dem zweiten Jnterglacial an. Sie ſind unterlagert von
verkittetem Flußkies, welcher nordiſches Material enthält, und
ſind überlagert von unreinem Löß. An Foſſilien, welche größten
theils aus Zähnen beſtehen, waren der Größe nach am bemerkens-
wertheſten Backenzähne von Plephas antiquns, von denen des
jüngeren Mammuth (Elephas primigenius) durch die rautenförmigen
Lamellen zu unterſcheiden. Weiter lag vor der linke Unterkieferaſt
eines Eleſantenkälbchens. Außerdem waren vertreten Rhinoceros
A erkii, welches ſich von dem jüngſt in Körbisdorf gefundenen Khinoceros
tichorhinus durch rauhen Schmelzbelag an den Zähnen und durch
einen ſpornartigen Fortſatz, der in die Querfurche des Zahnes hinein
ragt, unterſcheidet. Außerdem hatten ſich gefunden Zähne vom
Pferd, Rind, Hirſch (auch Geweihreſte), ein Lückenzahn eines
Löwen oder Tigers, Zähne von Bären Bibern,
Siebenſchläfern und ein Vogelei. Ferner wurde auch die
herrliche Sonnenhofbildung beſprochen die
ſich atn letzten Donnerstag Vormittag am Himmel gezeigt
hatte. An dieſem Tage hatten ſich gegen 9 Uhr rechts und links von
der Sonne zwei farbige, ziemlich helle Kreisbogen gebildet. Die Sonne
ſelbſt war mit einem vierſtrahligen Schein umgeben, und der wagerechte
Strahl desſelben ſchnitt die beiden Bogen, ſodaß an den Kreuzungs-
ſtellen Nebenſonnen entſtanden. Die Erſcheinung währte bis gegen
11 Uhr. Hervorgerufen war ſie jedenfalls durch feine Eisnädelchen,
von denen um dieſe Zeit die Luft erfüllt war, und die Regenbogen
farben waren dann jedenfalls auch eine Jnterſerenzerſcheinung. Solche
Phänomen ſind im hohen Norden häufiger, bei uns dagegen nur
ſelten zu beobachten.

Der Allgemeine Deutſche Sprachverein, Zweigverein Halle,
hatte für geſtern Abend zum erſten Mal ſeine Mitglieder zu einem

Rezitationsabend nach dem Evangeliſchen Vereinshaus eingeladen.
Dieſem willkommenen Rufe des Zweigvereins, eines der ſtärkſten in
Deutſchland, war eine reiche Anzahl Damen und Herren gefolgt. Frl.
Klara Oeſterlein, eine Schwäbin, rezitirte zunächſt mit lebhaftem
Ausdruck und verſtändnißvoller Betonung einen Akt aus dem Drama
„Sappho“. Weiter wurden Gedichte von deutſchen Klaſſikern und
modernen Autoren vorgetragen. Die Rednerin verfügt über ein aus
gezeichnetes rhetoriſches Talent und ſpannte das Intereſſe der Zuhörer
durch ihre eigenartig feſſelnde dramatiſche Betonung aufs Höchſte, ſodaß
ihr reicher Beifall zu Theil wurde.

Otto Ernſt in Halle. Der am Montag ſtattfindende
Vortragsabend in der Litterariſchen Geſellſchaft wird den
Mitgliedern die Bekanntſchaft von Otto Ernſt Hamburg vermitteln,
deſſen Komödien „Jugend von heute“ und „Flachsmann als Erzieher“
ja allgemein bekannt geworden ſind. Das Programm bietet eine Aus
leſe aus ſeinen kleineren Schöpfungen, von denen verſchiedene noch
Manufkript oder im Druck ſind. Auch zu dieſem Abend ſind Eintritts
karten à 3 Mk. für Nichtmitglieder in der Buchhandlung von Schroedel
u. Simon zu haben.

Paulus und Luther. Den dritten Vortrag im Gemeinde-
hauſe zu St. Georgen hielt am Donnerstag Abend Herr Hilfs-
prediger Lic. Lichtenſtein über das Thema „Paulus und Luther,
ein Vergleich“. Beide Männer, ſo führte der Herr Vortragende in
trefflicher Weiſe aus, ſind uns Evangeliſchen überaus theuer. Steht
auch der Erſtere als Apoſtel über dem Zweiten, ſo kennen wir doch
Paulus weſentlich erſt durch Luther wieder. Luther iſt gleichſam ein
Paulus redivirus. Das Gleichartige Beider zeigt ſich ſchon in ihrer
Jugendzeit. Paulus, der Sohn des Gebirges, und Luther, der Berg-
mannsſohn, verdanken ihrer Heimath und ihrem Elternhauſe eine
ewiſſe Beſtimmtheit des Charakters und weiter eine zielbewußte

Jugendführung. Stärker noch tritt die Aehnlichkeit in der Ent
wickelungszeit beider Männer hervor. Der eine der ſtrenge Phariſäer,
der andere der ſtrenge Mönch, ſind ſie, was ſie ſind, ganz. Eine
Aehnlichkeit weiſen ferner auch die fertigen Perſönlichkeiten beider auf.
Daß ſie entſchiedene chriſtliche Perſönlichkeiten ſind, zeigt ſich einmal in
ihrer Weltoffenheit das Wort in ſeinem beſten Sinne genommen
andererſeits in dem daraus entſpringenden Verlangen, die Welt für das
Evangelium zu erobern in Theorie und Praxis. Dieſe ihre chriſtliche
Perſönlichkeit bethätigten Beide ihren Mitmenſchen gegenüber in ganz
gleicher Weiſe: in treuem Bekehrungseifer, in herzlicher Bruderliebe
oder in ehrlichem, nie um ihrer Perſon willen geführtem Kampfe. Aber
nicht nur auf dem eigentlich religiöſen Gebiete, auch in der Stellung zu
Vaterland, Familie und irdiſchem Beruf läßt ſich die Aehnlichkeit Pauli
und Luthers deutlich erkennen. Beſtätigt wird ſie endlich durch die
äußeren Führungen Beider, die aus der Welt in die Stille und
wiederum aus der Stille in den Sturm gingen. Mit dem Hinweis
darauf, daß unſere Tage in manchem Stück den Zeiten Pauli und
Luthers gleichen, und der Mahnung, ſtatt nach einem neuen Luther zu
rufen, erſt den alten beſſer zu erkennen, durch ihn zu Paulus und
durch Beide zu dem Heiland ſich zurückführen zu laſſen, ſchloß der in
gedrängter Form voll des Jntereſſanten bietende Vortrag.

Licht und Athmung. Jm chriſtlichen Verein junger Männer,
Weidenplan 5, hält am Sonntag Abends 6 Uhr Herr Sanitätsrath
Dr. Scharfe einen Vortrag über: „Luft und Athmung“. Abends
81 Uhr iſt eine Evangeliſations-Verſammlung. Am Montag Abend iſt
Stenographie-Unterricht, Dienstag Abend Unterricht in der Buchführung,
Donnerstag Abend Turnen und Freitag Abend bibliſche Beſprechung.

Stadtmiſſion. Morgen Abend 8 Uhr wird im großen Saal
des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, Herr Stadtmiſſionar Weifen-
b ach einen Vortrag halten. Zu derſelben Zeit leitet in der Schmiedſtr. 21
Herr Stadtmiſſionar Scheler die Verſammlung. Die Geſangsſtunde
des gemiſchten Chors findet am Sonntag um 3!/, Uhr Nachmittags ſtatt.

Zur Errichtung eines Maercker- Denkmals in Halle. Jn der
jüngſten Sitzung des Vorſtandes der Landwirthſchafrskammer für
die Provinz Sachſen berichtete Herr Kammerherr Frhr. von Erffa
über den Stand der Frage der Errichtung einesMaercker- Denkmals. Bei der Landwirthſchaftskammer
ſind bis jetzt ca. 29 000 Mk. eingegangen. Die Deutſche Land-
wirthſchafts- Geſellſchaft hat 10 000 Mk. gezeichnet, will dieſelben
jedoch nicht für ein MaerckerDenkmal, ſondern für eine Stiftung
verwendet wiſſen. Jnzwiſchen hat die Deutſche Landwirthſchafts-
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Abgep Robe,
6 A. ter,

Abgep. BRobe,
6 Meter.

sſäufe in Damen-Confection.

Geschaftshaus J. LEWIN,
Halle a. S. Marktplatz 2 m. S.



Geſellſchaft einen neuen Beſchluß herbeigeführt, nach welchem ſie
5000 Mark für ein MaerckerDenkmal und weitere 10 000 Mork
für eine Stiftung giebt. Die Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen, welche als Geſchäftsſtelle fungirt, iſt beauftragt,
in nächſter Zeit eine Verſammlung einzuberufen, welche endgültig
über die Errichtung des Denkmals beſchließen wird.

Aus dem Diakoniſſenhauſe. Keine Stadt der Provinz
Sachſen iſt ſo reich mit evangeliſchen Diakoniſſen ſeitens unſeres
Hauſes bedacht wie Halle. Jm Mutterhauſe arbeiten durchſchnitt
lich 40--50 Schweſtern; an 1700 Kranke wurden da von ihnen
im ablaufenden Jahre verpflegt. Jm neuen Kinderkrankenhauſe
befinden ſich 35 kranke Kinder in guter Obhut. Jn den Kliniken
arbeiten 5 Diakoniſſen, das Martinsſtift, die Kinderheilſtätte in der
der Ludwigſtraße, die Krippe in der Klausſtraße, die Bewahr An
ſtalt in der Paulus Gemeinde werden von unſern Diakoniſſen
verwaltet.

Schenkung. Von einem Rentier B. aus Giebichenſtein ſind
in hochherziger Weiſe 200 Mark für Wittwen und Waiſen ſtädtiſcher
Polizeibeamter geſchenkt worden. Die Stadtverwaltung begrüßt dieſes
Geſchenk mit herzlichem Dank. Es bleibe die Bitte nicht unausgeſprochen,
daß ſolche, die ein mitfühlendes Herz für die Hinterbliebenen von
hen Beamten haben, dieſes Beiſpiel nachahmenswerth finden

gen.
Jntereſſantes Billard Turnier. Der geſtrige erſte Abend des

Hugo Kerkau-Billa rd-Turniers im neu eröffneten Billard
faale des „Cafés Monopol“ war von etwa 180 hieſigen Billard
ſpielern beſucht und nahm einen außerordentlich intereſſanten Verlauf.
Herr Kerkau ſpielte zunächſt gegen zwei als gute Billardſpieler be
kannte hieſige Herren eine freie Partie auf 1500 Points bei
1200 Points Vorgabe und zeigte hier ſeine Meiſterſchaft in
der ſogenannten amerikaniſchen Serie. Elegant und faſt un
fehlbar ſicher führte er die Partie mit Serien von 472, 504,
364 und 114 Carambolagen zu Ende, während ſeine eg er
trotz Serien von 25, 28 und 38, zuſammen nur 170 Caram' lagen
zählten. Eine Reihe prächtiger Kunſt- und Fantaſieſtöße bilden en
Abſchluß des Abends. Heute am zweiten Turnierabend ſpielt Meiſter
Kerkau zunächſt eine Grand CadrePartie und giebt dann wieder eine
Serie von Kunſtſtößen zum Beſten.

Zoologiſcher Garten. Jn der letzten Woche zeigte unſer
Garten mehrfach die Naturerſcheinung des Rauh Reiſes, die einen
prächtigen Anblick gewährte. Bekanntlich entſteht RauhReif dann,
wenn nach gründlicher Abkühlung aller im Freien befindlichen Gegen
ſtände eine gewiſſe Feuchtigkeit der Luft eintritt. Die winzigen
Waſſerbläschen werden, vor Allem an der Wetterſeite, bei der Be
rührung mit den kalten Gegenſtänden zu Eis-Kryſtallen, die auf dieſe
Weiſe alle Gegenſtände dicht umhüllen. Jm Uebrigen iſt es im Garten
ſchon Weihnachten geworden, indem eine große Menge von Weihnachts
bäumen in den verſchiedenen Gehegen zur Aufſtellung gelangte. Sie
ſollen den Thieren, beſonders dem Geflügel einigen Windſchutz bieten
und wenden auch bei erneutem Schneefall ſicherli h gute Dienſte thun.
Der Beſucher ſei darauf hingewieſen, daß das männliche Renthier ſchon
jetzt das linke Geweih abgeworfen hat, alſo vorausſichtlich ſchon in den
nächſten Tagen geweihlos einhergehen wird. Von neuen Geſchenken
ſind zu erwähnen ein großer Geimſpecht von Frl. Vogel in Halle und
ein Hermelin von Herrn J. Hertel in HalleTrotha.

Straßenausban. Der Magiſtrat hat den Unternehmern und
Fiſchermeiſtern den Sandablagerungeplatz am Ufer der Saale an den
Pulverweiden zum 31. Dezember d. J. gekündigt, ohne denſelben einen
anderen geeigneten Platz angewieſen zu haben. Der Grund zu dieſer
Maßnahme liegt darin, daß dort längs der Saale vom Holzplatz aus bis
zur Brücke über die Saale eine beſahrbare Straße ausgebaut wird.

Eine FreiEisbahn auf der Saale von der Cröllwitzer
Brücke bis zur „Saalſchloßbrauerei“ wird morgen
eröffnet werden.

Weihnachtskonzert. Auf das am Sonntag Abends 7 Uhr in
der Stephanuskirche zum Beſten der Armen der Laurentius-
und Paulusgemeinde ſtattfindende Konzert ſei hierdurch noch
mals hingewieſen.

Reichardt Konzert. Die Proben zum Reichardt Konzert
haben begonnen und finden jeden Montag Abends 8 Uhr im
Etabliſſement „Weißbierſalon“ ſtatt. Zur Einſtudirung gelangt Miltons
Morgengeſang, Oratorium für gemiſchten Chor, Solo und Orcheſter.
Frau Proſeſſor Schmidt, Fräulein Suchier und eine Urenkelin
Reichardts aus Frankfurt a. M. haben ihre Mitwirkung zugeſagt.
Sangeskundige Damen und Herren, welche mitwirken wollen, werden
gebeten, Montags zu den Uebungen zu erſcheinen.

Das Platzkonzert findet morgen Mittag in der Seebenerſtraße
(Eingang Domäne Giebichenſtein) ſtatt, wird von der Kapelle des Feld
artillerie- Regiments Nr. 75 gegeben und hat folgendes Programm
1. „Kaiſer Friedrich-Marſch“ von Friedmann 2. Ouverture zur Oper
„Stradella“ von Flotow 3. LunaWalzer aus der Oper „Frau Luna“
von Linke 4. „Ave Maria“ aus der Oper „Jndra“ von Flotow und
5. „Friſch drauf los“, Galopp von Beck.

Jm Apollo Theater finden am Sonntag Nachmittags 4
und Abends 8 Uhr die letzten beiden Vorſtellungen des diesmaligen
Spielplanes ſtatt. Jn denſelben werden ſich die große Attraktions
nummer She mit ihr em phantaſtiſchen Bühnenzauber „Die vier Elemente“
ſowie Renard mit ſeinen lebenden Koloſſalbildern, geſtellt von Hunden,
desgl. der brillante Humoriſt Walter Steiner verabſchieden. Auch ſei
darauf aufmerkſam gemacht, daß jeder Beſucher der Nachmittagsvorſtellung
auf ſein Billet ein Präſent für die Kinderwelt erhält. Vom 15. 24.
d. Mts. bleibt das Theater geſchloſſen, um am erſten Feiertage mit
e vollſtändig neuen Glanzprograum ſeine Pſorten wieder zu
öfſnen.

Walhalla-Theater. Das jetzige Programm endet mit nächſten
Montag. Vom 16. bis incl. 24. d. Mts. bleibt das Theater, wie all
jährlich, geſchloſſen es finden mithin morgen die beiden letzten Sonntags
vorſt ellungen vor dem Weihnachtsfeſte ſtatt.

Die nächtlichen Uhrendiebe. Jn der Nacht zu heute gegen
12 Uhr iſt die Schaufenſterſcheibe des Uhrmachers Otto Wilke,
Schmeerſtraße 17/18, mit einem Stein eingeſchlagen worden zwei
Bretter, auf denen je 16 Stück Uhren ausgelegt waren, hatten die
Thäter, zwei junge Burſchen aus dem Schaufenſter geſtohlen. Durch
Paſſanten verſcheucht, entkamen die Diebe unerkannt.

Karambolage. Geſtern gegen 9 Uhr Vormittags wurde ein
Bohlenwagen der Halleſchen Pfännerſchaft von dem Straßenbahnwagen
Nr. 10 in der Gr. Ulrichſtraße angefahren, wodurch die linke Hinter
achſe des Bohlenwagens abgeriſſen wurde.

Durqchjchnittepreije des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartofſeln, pro Ctr. 2,00 3,00 Mk. Tauben, pro St. 50 Pfg.
Kartoſſeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 4,00 Mk. Gänſe, 1 St. 4,00-—8,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pſg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 35 Pfg.
Mhrrüben, pr. Mdl. 10--45 Pfg. Butter, pro St. 55——65 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 140 Pfg.
Sellerie, pro St. 5-8 Pfg. Schweinefleiſch. pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30 80 Pfg. Dammelfleiſch, pr. Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--70 Pfg. Rindfleiſch, pr. Pfd. 70--90 Pfg.
Hühner, pro St. 2,00 Mk. Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70-80 Pfg.
Hähnchen, pro St. 1,50 2,25 Mk.

Auf den dieſer Nummer beiliegenden Weihnachtsproſpekt
des altbekannten und vewährten Verlags von Hermann Geſenius
in Halle a. S. möchten wir noch beſonders hinweiſen. Jn ſehr ge-
ſchmackvoller Zuſammenſtellung und Anordnung bringt derſelöe
eine Auswahl der gediegenen Feſtgeſchenke, durch die genannker
Verlag ſich ſeit ſeinem vierzigjährigen Beſtehen ausgezeichnet bat,
fo z B. „Blüthen und Perlen deutſcher Dichtung“ in 31. und
83. Auflage, „Dickens in zwei Ausgaben,

„Lenaus und Heines Gedichte in ſehr ſorgfältiger Auswahl. Von
billigeren Geſchenkbüchern ſind beſonders hervorzuheben die
BViernatzkiſche Novelle „Die Hallig“ und Otto Ludwigs mächtigo
tragiſche Erzählung „Zwiſchen Himmel und Erde“ und die originelle
Thüringer Dorfgeſchichte „Die Heiteretei“, die in guter Druck
ausſtattung und dem Jnhalte angemeſſenen Einbänden wieder er
ſchienen ſind und eine Zierde eines jeden m bilden,wie dies auch vei allen übrigen der Fall .ſt. Auch für die heran
wachſende Jugend finden ſich verſchiedene G.ſchenkgaben, ſo
namentlich das bereits in 7. Auflage erſchienene und mit prächtigen
Abbildungen geſchmückte „Buch der Schmetterlinge und Raupen“
ven Dr. H. Rockſtroh und „Nützliche und ſchädliche Vogelarten“,
welche Bücher beſonders geeignet ſind, das Jntereſſe unſerer
Jugend für die einheimiſche Vogelwelt zu erwecken. Alſo eine
Fülle des Guten und Schönen, wie ſie ſelten dargeboten wird.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

Halberſtadt, 10. Dezbr. Trotz der Ungunſt der Witterung er
freute ſich die geſtern im „Elyſium“ hierſelbſt abgehaltene vierte dies
jährige (72.) Hauptverſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins für
Halberſtadt und Umgegend eines ſtarken Beſuchs. Vereinsſchriftführer
C. Wagenführ von hier berichtete über die diesjährige Prämiirung
treuer Dienſtboten und Arbeiter der Mitglieder. Jm Jahres
und Geſchäfts-Bericht wurde hervorgehoben, daß der Verein
jetzt 655 Mitglieder zähle. Bei der Neuwahl des Geſammtvorſtandes
wurden ſämmtliche bisherigen Mitglieder meiſt einſtimmig wiedergewählt.
Mehrere ſehr intereſſante Vorträge wurden. geboten. Jn der Debatte
über die Erfahrungen der Zugang mit Schweinen wies Profeſſor
Dr. Schneidewind-Halle a. S. auf die in der Verſuchewirthſchaft
Lauchſtädt angeſtellten Futterverſuche mit Zucker hin und
ſtellte als deren Ergebniß ſfeſt, daß die
unter zwei Vorausſetzungen u empfehlen ſei. Erſtens
müſſe ſich die Nährwertheinheit im Zucker ebenſo oder billiger ſtellen
als der Preis der Kohlenhydrate des gewöhnlichen Maſtfutters. Bei
einem Preiſe von 12 Mk. für den Doppelcentner könne der Futter
zucker mit Mais und Gerſte konkurriren. Zweitens müſſe man bei
der Zuckerſütterung innerhalb beſtimmter Fütterungsnormen bleiben.
Bei den Verſuchen in Lauchſtädt ſeien die Lehmann'ſchen Normen für
richtig befunden worden. Profeſſor Dr. Schneidewind-Halle a. S.
hielt ſodann noch einen Vortrag über die Frage: „Die Kalidüngung
nach den Ergebniſſen der Verſuchsſtation in Lauchſtädt.“

Wetterbericht vom 13. Dezember 1902, 9 Rhr 15 Min. Gorm

r sS

S Name der und Meeres S 22 Beobachtungs niveau c 2 Wetter S S
2 ſtation reduzirt S 9S s 12. 13.
7 Dez. Dez.
1 Stornoway 7614
2 Blackſod 757,0 751,2 WSW friſch halbbedeckt! 8,90
3 Shields 764,7 758,0 88W ſchwach bedeckt 1,70

4 Scilly 758,51 2 25 Jsle d'Aix 1766,51 W ſſehr leicht] Dunſt 6,40

6 Paris e 2 2 S 27 Vliſſingen 766,2 766,4 S ſſehr leicht bedeckt 1,00
8 Helder 766,0 765,9 S80 ſehr leicht heiter --4,80
9 Chriſtianſund 771,9 761,4 WSW mäßig wolkenlos 3,50

10 Skudesnaes 770,8 764,7 8 Sturm volki 1,40
11 Skagen 774,0 768,1 88W leicht Dunſt 0,29
12 Kopenhagen 773,5 768,9 80 leicht Dunſt 1,10
13 Karlſtad 776,5 770,7 leicht wolkenlos 11,79
14 Stockholm 775,4 772,7 leicht Nebel --4,80
15 Wisby 775,7 7729 850 leicht volkenlos 1,40is Haparanda 764,7 767,6 ind windſtill Nebel 10,50

17 Borkum 766,81 u S18 Keitum 768,8 7ö7,1 80 ſehr leicht wolkenlos -5, 10
19 Hamburg 769,4 768.5 080 leicht Dunſt 9,20
20 Swinemünde 773,8 770,8 880 mäßig heiter 8,30
21 Rügenwalder

münde 775,7 772.1 080 ſehr leicht Dunſt 7,70
22 Neufahrwaſſer 777.5 774,6 Os0 ſehr leicht Dunſt 13,19
23 Memel 776,8 775,6 80 ſehr leicht Dunſt I
24 Münſter, Weſtf. 766,4 76751 O ſſehr leicht wolkenlos 4,80
25 Hannover 768,7 768.7) 80 ſehr leicht halbbedeckt -4,49
26 Berlin 772,2 770,2 880 ſehr leicht wolkenlos 7,20
27 Chemnitz 770,5 771,0 8 ſſehr leicht bedeckt -—6,40
28 Breslau 775,7 773.3 80 leicht Dunſt 10,00
29 Metz 768,3 770,6) 0 leicht halbbedeckt 7,0030 c nga. w. 769,1 771,8) S leicht Nebel 9,70
zu arlsruhe 768,3 771,5 80 ſehr leicht bedeckt 22,20
32 München 768,0 770,6 80 leicht Nebel 13,(0
33 Holyhead re 757.22 ſtark bedeckt 8,99
34 Vodö rooe ioi o mäßig wolkenlos 0,40
35 Riga

Hamburg, 13. Dezember, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(778 ww) liegt über Weſtrußland, das Minimum (unter 751 mw)

weſtlich über Schottland. Jn Deutſchland ſchwache ſüdöſtliche Winde,
heiter, trocken und ſehr kalt. Fortdauer zunächſt noch wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterberichjt.
W. Magdeburg, 13. Dezember.

Wetterbericht vom 13. Dezember, Morgens 5 Uhr.
Das Centrum des Maximums lagert heute im Südoſten und
Oſten des Erdtheils ein geſtern im Weſten über dem Ozean
angedeutetes, ausgedehntes Depreſſionsgebiet kommt zunächſt
nicht näher und ſcheint auch in einer zwiſchen Norden und
Nordoſien liegenden Richtung fortzuſchreiten; dennoch dürfte,
allerdings erſt für ſpäter, der Wind nach Süden uud Süd-
weſten umgehen und damit für Montag zunächſt gelinderes
Wetter zu erwarten ſein. Zur Zeit herrſcht in Deutſchland
heiteres yWeiter mit ſirenger Kälie, Magdeburg hat minus
13 Grad.

Voransſichtliches Wetter am 14. Dezember Theils
heiteres, theils nebliges, trockenes Weiter mit ſtrengem Froſt.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Dezember Ge
linderes, wechſelnd bewölkies, nebliges Wetter ohne nennens
werthe Niederſchläge.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Serlin, 13. Dez. (Reichstag.) Bei Eintritt in die
dritte Leſung der ZolltarifVorlage erklärte der Reichskanzler
Die Regierungen ſtimmen dem Tarif in der nunmehr vorliegenden

ſſung zu. Was im Zolltarifgeſetz die beſchloſſene Auf
ebung der ſtädtiſchen ois betrifft, ſo ſtimmen die

Regierungen nachdem der Zeitpunkt für das inkraft
treien dieſer Beſtimmungen bis 1910 hmausgerückt
W z Ebenſo tann ich die Zuſtimmung zu den Be

üſſen betreffend die ſpätere Einführung der Wittwen und
enverſorgung in Ausſicht ſtellen. odann erklärt der

Reichskanzler das Einverſtändniß der Regierungen mit dem
Kompromiß Antrag Herold. Als der Reichskanzler auseinander
ſt daß die Zuſtimmung zur Erhöhung des Mindeſtzolles
er Malzgerſte von 3 auf 4 Mk. nicht den früheren

Erklärungen betreffend Mindeſtſätze widerſpricht, wird er von
dem Lachen der Sozialdemokraten unterbrochen. Er erſucht
die Sozialdemokraten, ihn ebenſo ruhig anzuhören, wie er ſie
anzuhören pflege. Der Reichskanzler ſetzt ferner auseinander, daß
die früheren Erklärungen ſich auf Gerſte im Allgemeinen be
zogen, und daß beſondere Verzollung der Malzgerſte den Re
gierungen möglich erſcheint.

Berlin, 13. Dez. Theodor Mommſen erläßt in
der „Nation“ einen Aufruf zum Zuſammenſchluß aller liberalen
Elemente unter der Ueberſchrift „Was uns noch retten kann

München, 13. Dez. Der „Vayriſche Courier“ ſchreibt
Wir haben Grund zu der Annahme, daß die künftigen ver
tragsmäßigen Viehzölle nicht unter einem Satze, der
zwiſchen 9—-10 Mark pro DoppelCentner ſich bewegt, angeſetzt
werden, d. h. 2 bis 5 mal hoch als jetzt.

Börſen- und Handelstheil
V Wegen Störung des telephoniſchen Vetriebes

konnten wir die Kursnotirungen nicht bringen und ſind die
letzten Rotirungen ſtehen geblieben.

Kursbericht der Saulſirnen zu Halle a. 8.
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Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Markt für ein Stad.

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Kalikuxe. (Mitgetheilt von Fried mann

u. Wein ſtock, Halle a. S.) Während in der abgelaufenen Berichts
woche von ſchweren Ausbeutekuxen GlückaufSondershauſen, Neuſtaßfurt
und Hercynia infolge geringen Angebots, dem keine entſprechende Nach
frage gegenüberſtand, einige 100 im Kurſe nachgaben, und dieſes
Gebiet infolgedeſſen von einer ſchwachen Tendenz beherrſcht wurde, ver
kehrte der Markt für Mittelwerthe im Gegenſatz hierzu ſür ver
ſchiedene Kuxe unter lebhafter Nachfrage bei feſten, erhöhten
Kurſen. Größtentheils waren es die Werthe, die ſchon in
voriger Woche beſonders favoriſirt wurden. Jn erſter Linie
hätten wir Hohenfels zu erwähnen, die inſolge des Decouverts,
das in dieſem Valeur beſtand, mit über 4700 aus dem Markt
genommen wurden. Jhnen ſchloſſen ſich Hohenzollern an, die infolge
eines demnächſt zu erwartenden günſtigen Abſchluſſes bis über 3125
bezahlt wurden. Auch Kaiſeroda begegneten zu 3500 verſchiedenem
Jntereſſe. Während ſonſt noch einige Burbach und Beienrode zu vor
wöchentlichen Kurſen umgingen, waren Hedwigsburg, Juſtus I und
Carlsfund nur zu ermäßigten Kurſen zu plaziren. Von mittleren und
leichten Werthen fanden Alexandershall wieder verſchiedentlich Be
achtung und wurden dieſelben mehrfach mit 1350 1375 umgeſetzt.
Matt liegen bei ca. 1650 C. Wintershall. Eime-Aktien, die wir in
unſeren Berichten des öfteren als beſonders beachtenswerth empfohlen

gewannen auf das Gerücht von dem Verkauf dieſes Werkes an
ein deutſches Konſortium ca. 300 und wurden dieſelben, da Material
ſehr knapp war, mit 600 mehrfach bezahlt. Während ſonſt noch
einige Abſchlüſſe in Bernhardshall und Salzgitter-Aktien zu mehr oder
minder unveränderten Kurſen gethätigt wurden, langten Matthias und
Hanſa ſozuſagen auf dem Niveau der Nonvaleurs an.

Berlin, 12. Dezember. Wolle. (Wochenbericht.) Der Woll
handel verkehrte weiterhin in feſter Stimmung, die Nachfrage hielt an,
erſtreckte ſich aber meiſt auf die beſſeren Qualitäten in Schburwollen.
Für Schmußwollen bleibt der Umſatz beſchränkt, da die Auswahl zu
wünſchen übrig läßt. Die feſte Haltung während der Londoner Woll
verſteigerung hat auf unſeren deutſchen Wollhandel guten Einfluß ge
habt und iſt ein langſames Anziehen der Preiſe unverkennbar. Während
der letzten Woche wurden gegen 1200 Ctr. den hieſigen Beſtänden ent
nommen, die meiſt auf gute Schurwollen entfallen, und wurden die von
uns zulC »rwähnten Preiſe in allen Fällen nicht nur voll bewilligt,
ſondern vereinzelt nach oben überſchritten. Die Käufe waren
vorausſichtlich noch umfangreicher ausgefallen, wenn nicht der nahe
Jahresſchluß mit den J r Jnventurarbeiten den Fabrikanten
größere Zurückhal im Einkauf auferlegte. Spekulative Käufe blieben
auch ſſen. Käufer der genannten Wollen waren aus
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ſchließlich inländiſche Tuchfabrikanten. Unſere Lagerbeſtände nehmen Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 Breitdruſch in einzelnen Preisnotirungen für Kuze am 13. Dezember.
ſichtlich ab, und was aus den Provinzen an Wollen eintriſfft, ſindet faſt Fuhren 1,70 .4. (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)
ſtets ſofort Käufer, ſo daß Vorräthe nur zu geringer Höhe gelangen. Wieſenheu, bei Partien hieſiges oder Thüringer:
An den inländiſchen Stapelplätzen zeigte ſich verhältnißmäßig gute Kauf 3,25 minderwerthige Sorten 2,50 —3,00 in einzelnen Fuhren Nach An Nach Anluſt, die bisherigen Notirungen blieben behauptet, theilweiſe traten auch hieſiges oder Thüringer 3,50 minderwerthige Sorten 2,50-—3,00 KoblklenKuxe: jrage gebot Kalt-Werthe: frage gedot
kleine Preiserhöhungen hervor, die ebenfalls in Zuſammenhang mit der Kleeheu, bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,00 So 333 1520 Zentbe 150 110Feſtigkeit der Londoner Wolwerſteigerung zu bringen ſind. Königsberg in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 minder o ev 13005 280 d 38in Pr. hatte wieder gute Umſätze in Schmutzwollen zu verzeſchnen, werthige Sorten 2,50 3,00 A. Fönig Ludwig 13650] Surboc 3950 z
feine Wollen dieſer Qualität brachten Anfangs der 50er für Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in t 7359 157 r h u106 Pfd., Breslau und Poſen wieſen ebenfalls lebhafteren Verkehr zu einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 S 7 83 833
feſteren Preiſen auf. Die Zufuhren an beiden Plätzen waren nur Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,80 bis Tremo in miückanfS nd e8ha en 9080 9150
mittelmäßig in der Provinz Poſen ſind nur noch unbedeutende Vor 2,00 im Einzelnen vom Lager hier: 2,50 .4. Vorwäris 50 de derberg 575 2e der 33 hin Wenig es in letzter Woche Futtermöhren: 1,10--1,30 ErzKuyxe: r zruhiger zu, doch gelangten immerhin 1000 B. in den verſchiedenen Fried icheſeoen. 2075 Jod inn haGaicungen zur Veeſenbung, wobei Kapwollen bei reger Nachfrage ge wen Magdeburg, 12. Dez. (Carl S chulze jun.) Trocken- Giückanf b. Neviges 2651 Nonnenberg A v. .5. 7578
ſchäftliche Bevorzugung ſanden. Die Preiſe verfolgen dei feſter Teuden ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,80 die 50 kg Vitto ia. t 11751 liſſel Salzgitter a. G. 460 500eine weitere Auſwärtsbewegung. (Lpz. Tgbl.) 8 s ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen. Wildderg. 1000] 1050] Wilheimshau l 9250

Tages Marktbrrichte. Viehmärtte.n Suged San 2t gder Hen. Etred ze, wit: Köln, 11. Dez. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: (Schluß des redaktionellen Theiles.)
getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und 895 Schweine. Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 Tara:

zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier. voll ige der feineren Raſſen und im Alter du. MetaRoggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00 bis zu 14 Jahren 61 (vorgezeichnete 62 fleiſchige 58 bis u Pur
in einzelnen Fuhren 2.25 60 e) ging entwickelte ſowie Sauen und Eber 54—57 Bei eidenstoffe von 75 Pfg. per Meter an.Maſchinenſtroh für Pavierfabriken bei Partien: Roggenſtroh langſam ſich hinziehendem Geſchäfte wird mit geringerer Waare nicht Muster portofrei. t
1.40 Weizenſtroh 1,30 zu Streuzwecken bei Partien geräumt werden. vieikis, e er rin vRoaggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren:

L. Aark fo atrass-.Vergleichende Ueberſicht über den Schlachtvieh- Verkehr in Hamburg
im November 1902.

Leipzigerstrasse No. 43, Eek-
Fig ne Fabrik

Auftries im Im November 1992 davon aus Verſandt im Sclacung Eingeführtes däniſches Fleiſch

Gattung November Sag Hanne Meer 7reekt den November im November um November
1902 1901 soiſtein r du re mat 1992 1901 1992 1901 19022 19901

Kinder s 6030 45121 1911 110 du 1298 1047 3724 3981 7 700
m

6 290
Viertel Vier elKälber o 4809 5340 5761 3 7171 5021 14] 144 320] 30974 4 266 695 243ganze Thiere ganze Thiere

Schweine 31 562 32 050] 23 154] 4 591 383 7825 8319 20 43620 175 e
v

0 9 l c 2 22 7 erSchafe 8403 7 913 72271 81 2221 634 6587 6372 Lear. 1651 nan Wornenr, 9
Duichſchnitts-Marktpreiſe- fohlt sei(Für 50 kg Fleiſchgewicht bei Rindern e kg Schlachtgewicht dei Schweinen, Schafen und Kflbern.) 9wpüehtt

e rrrrrCrC7C7rn er Leinen-Wanarem.1992 1901 1902 1901 Weisse Leinen, Bielefelder undr v Schles. Leinen, Hausmacher-Leinen.,Rinder: Ewafe: Tischtücher, Servietten, Handtücher,Qualität Ochſen und Quienen 235 Qualität. 8 93-33 lJacquard- und Damast-Gedecke,

3 d 7, d e m 5 2 jJanee fette Kibe h u. 68-is 44,13 49.00 Kaffee Gedecke mit farb. Kanten.
eltere 56,2 00Gerinzere 4750-50,63 45.00 48,25 TaschentücherBullen 52,75 61,25 47,75 57,50 x 22 Leinen Natise an Solao-

Schweine erBeſte ſchwere Schweine d1,96—6283 61.95 62 70 Beſonders guie Toppellender 9259—-101,13 814.00-9075 Monogramm- Stickereien
Schwere Mittelwaare 60,76-61,15 61.54-—6 „28 I. Qualität 82,50 88.75 75, 5-80 in gesehmack voller Ausſührung.
Gute leichte 60,07--6 33 65.38 6254 7375 7963 68. 13 73,07Gr ingere 9 59,00--59,81 60,67 61.41 III. e 66,75 71,75 59,75 65,75Sauen e e 54,2 --57,59 54,43 58,09 Geringſte Sorte 56,75 62,00 51,00 57,00 p x

Hamburg, den 9. Dezember 1902. Die Schlachthofe und Viehmarkt- Verwaltung.
Bankhaus Paul Schauseil Co Hals a8., Leiprigerstr. 10, Bitterfeld l. Delitzseh. An- u. Verkauf von Werthpapieren Kinlösung von Counpons. Ver-

rinsung von Geldelnlagen. Conto-Corren- u. Wechsel- Verkehr ete.

Di idende v0 Dividende 1900 wo Dividende 1v900 1801Mertk. M ſe e 1899 5 Sresi Vechſel Bank 4 t S Egeßſtorff- Salzwerke d Sangerdanfer Rat 22Cours notirungen Oeſterr. o ne 00 0 4 2 C vier 6 g. 3320 JSnen bin ger 2 135 50 s t t 27 18 98 o
22 r 443 10 d n z. 13 h hege v er 3 z 8322 Zinkdütte 27 e z 1 382 35220. er n o e was er 2 d. Pder Berliner Vörſe vom 12. Dez., Jom Staate im. e Dutſche le z z 2 27 r 7 0 3 3 322 h wün. s 233

umän. amort. do. n elettr. erne 6 e2 Ubr Nachwittags. e 2 8 Disconto gommandu ten i teilte i o 33.302 9n e n u e e e 3,Preußiſche und deutſche Fonds. r e 4 90 F7 Gotha Srmy reden 7 7 m Pocetſahri. 6 t e e 4 Ah aS v vor Der 1879 l n Laeniger San ws 2 383 27 wre Denen z 1 Tanne J uZinsfuß Ser diſche Gold Pfdor. 1006 508 G do Errditannalt 8 1174 203 tmann, Sächſ. M.F.. 37506 W gelin Hübner 1 (1130 006Deniſche Reiche Anl. d 1905 3 102 00 do. Rente 74. t S RNagdebg. Privatbank 7 33333 6 idernta K Sdamerock. 1 1 t 33 B Weiſteregein Aitalt 1 7 203 00
do c m. 3 127 832 Ungar. Gold Rente 1000er 4 (101 G Nitteldentſche Creditbank. 59/2109 900 e ldedbrand Nüdlen. 98 7 Mälzerei Wrede 4 s 258eng er e e e n e i esGenonanteerr cinet v 2Preuß. Conſ. Anleihe 10(1802 55 3 r ege Beaere tedee 8 33 3832.e 7 2e u 182 Eiſenbahn Stamm Aktien. do. d. Hubner) von 12390 reren dar. 83 2000 eo Staate an isöö. 82 1040 3 7 Privatdiskont 3Sächſtſche Mente 85 a G e III Rm Oiwidende 1900 1901 dauſ. BankVerein /2 14. 300 9 Rord deutſcher Lovo 95 10 a Gr J 3332 Anatoſſſche r 25. Sohleßſcher onkVerein.. m r e 25 260 253 u ä t t 32do. do 3 ss J Dortmundhronau St Pr. 8/ 188 90 3 2 3 92555 Jeiersd. 100 Roi. k. 7ECandſchaft d. Prov. Sachſen 102 56 LüdegBügen. t e e 32 3 ne S. 168 40*J e 88 NarrendurgMlawta z z 2327 Niede z r r 35 32o. St. Pr. v e r ond. re eOauleſche tat 99 5 d B Oheteusnuge e 3 3282 e icker itodien. 4 9 /2 9 Lond. rein en ig. 20 aſ do von c 4 103 7903 B Wo der v ij 42 5 Jnduſtrie-Papiere. Sach ca s 3 t t r s aHamburger Hyv -Ban uſchtiedra dn e 7 Wien e 390aunt dis I900 100 008 G Oenterreic. Se 17.905 de Si-vpr. 0 8 139 100z bar dureet dankt 4 Varſchau Wiener 1 m 77unt dis I9 95 306 Gottdarddadn 6 l 138 522 Dividende 190 01S Hann. Doden Credit 3 1. Meridionalbabn 6 132 753 l. Bödm. Graud. 11 nunk p i 0 97 506 G 22 Mittelmeerbadn h z W Serenbee t t 238 u Echluß Courſe.
Hann. BodenC edtt 38 Luxembg. Pr. Hnr. S 32 do. Brauerei Sonltdelß 1 225 09 Glunk. dis 1904] 95 00e Schweizer Rordoſtbahn do. Union Gratweil. 250 Tendenz Still.32 oo. Unionbahn 5 7 7 A. G. f. Anilinjaot. z 43 38 794

Tanuada Paciſic 58 5 124. 10 Augem. Eletrr. [1 176 O Oeſterrefchtſcher Eredft 271 00 Oſtprenß. SildbahnAusläudiſche Fonds. Andatiter Kodien 6 e 85.2 v G Berliner Handelsgeſellſchaft. 156 79 Gottharddadn h 178 80Bert. Elertricttäts Werke 10 7 322 Darxmitädter Bant 136 Prince Henri h h 98,10

Zinsfuß e 18 137 To h e u III 7 8z5 h hl 16 esBertoold, eſſingi. scon ommandit. ochumerArdent. Gold Anleihe 58 kA t smaxckdütte G Dregsdner Bank 43 05 D h edo. innere do 492 78 3950 a Van 4 r ien. n 2 73 Rationaldant 1 5 r h e e 33
t r r 32 d Dividende 1960 1301 Duderus r r z 8328 J Deutſche Reichsanteide h 91 00 h e e z 3e NKuckauer Fabrik. hener termit lfd C. 44,758 Berliner léGeſ. z v T Ceöuwiger Vapter 10 18 25 .750 um 6 2 idernta IIIIIIIIIIIIIII 1 7 25
do. t g. 40 500 0 Zon Wie darin 1 322 Dtſ Amer.Werkz. O m Türten D. 32 mb. Packet fahrt. 7,10endete ew Herrschattl. Wonhnungen, Marz 12, Hot 2 Tr. r. Preisnotirungen für Kuxe am 13. Dezember,OVermiethungen Marktplatz 13 Babnnäve, von 700 dis 5 345 1 St. 28.,1 K. zum 1. Jan 1903 mitgetheilt vom Vankhauſe Friedmann Weinſtock,

v 3 tſzäter zu vermiethen. 59 S boſen denkkrar We vermerhen orſterſtr aße 47, art. e
r wue Steinſtraße 19 Rähe es Kbnigr 2 Aureau. d Zimmer, Küche, Spreiſek., Kloſett, Telephon Nr. 811. Telegr. Adr. „Friedwein“

im Privat Bureau reichl. Zubehör, 1./4 53 zu verm.Leipzigerſtr. 56 7 Tnlelenstr. 4 (am Bahnhof) Näberes beim Hausverwalterf 4. galiKuxe: er wert 3 e
3 Zimmer Kammer, Küche, Badeſtube, Steinweg 2 Wohnung n 450 u. 200 Mk. ſof. daſ. od. Magdeburgerſtr. 49, I. giexandershal. 400 Neuſtaffurt. 17400 17600

r J W Laden mit Ladenſtuve ſofort oder u vermietten. Näh. dei Künnse. Forsterstrasse 77 n en. 53 516als Bureau od. Wohnung, z. J. April. ſpäter zu vermiethen. Näheres ar 4 Scenharoehau 40c See unt. 2160 2i80
Parndepiniz I Seinſtr. 49 Privatr Sur! on berrſchaftl. Soimung, 600 Mk. z le und geräumige Wertſtatt mit Dieſe -2 re r. em die J. e v wd, 34 M arktpl a tz 13 ſotrort zu vermiethen. R de r h (Fürſt Heinrich) Wintershall 15660ie J. Etage Stub. event. mit Wohnung 1. 4. SirigkenKüche Sot. aße rei Zub. in len eng ſe, RlIovocx piata 3 mierhen. Naderer doſcidn dem S en en. b2 ſch g 5 Schau rort v rmiethe res daſe w600 Mt. m 1 4. zu vermiethen. oner aden, eniter, ſo herrſchafttiche 2. Etage 5 Zimmer, v rwalter. (3767 roßherzog v. Sachſen. Alte Haaſe e e zz0 950

zu v e Näh. gubehör, per April o Hau e e dann e e e e h Ttefbau III 1356 188r. Steinſtr. 19 i. Privat ureau. Rebing in re Tonſtantin Ter Große 18800 1570Riebeckplatz 3 part. Feb 11 W Magdeburgerſtr. 47, part. etdrungen I und I. Dadl. auſer Tiefbau 2425 13378
Jak obstrasse 44 Beſ. 10--5 Uhr daſeebſt oder Land o rcynia o L n ral Si mentoal e 1 15150Comp oir m. gr. her, beller Nieder Wohn. 18 Mk. per jof. od. 1. Jan. wert he 7. Laden mit Rebenräumen und eben le gönt S dwig 37

I g. ſof. od. 1. Jan. zu vermi then. zu vermiethen. ſonigem Zubehör ſofort od. ſpäter d nzollern o Loth ingen e 136 0 i 800
6918) Friedr. Jaeger. VRIandstr. 4, vart. zu verm ten. (3763Joden aebas. eP annerhöh 49 J ſ3 nber Con o d 1d. 9 72M rti b S 8 ho herrſch. e froſ. Wodn., St., K., K. Jan. z v. Knoen c Kalſmeyer ne I. Siebenplaueren hP re uns erg of. beh 2 St., K., K., Cort., l. 4. 1903 z. B. u tr Xxo 5 Magdeburgerſtrafze 49, 2 t. Katſe oda III Tee mo 14 1

arte re voan., Zim. m. Judes.. rer 23 Ven Kalſwer den beſonders Hohenzellern und Ronnenberg geſucht und döder, auchr. Veranda u. Gart., zu Wobn f. 192 Mk., 1. Jan. z. 77. Wohnung, Preis 360 Mk., per Wohn P f. Ho enfels wert res Int reſſe.
äh. d. Hausmann od. t. I Näh. Charlortonstr- 44, jajori od. ſpäter zu vermiethen. Wohn., 52 Thir., 1. Jan. 1903 z. v. Kohlenkuxe unverändert.
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ans Ullmann
Seſir billige 9 Jreise,

0Dankbar.
Seit etlichen Jahren litt ich an

(Migräne) furchtbaren Korofſchmerzen
mit Erbrechen. Jch wandte mich
an Herrn F. M. Schneider
in Meißen in Sachſen, Spezial
dehandlung nervöter Leiden, und
wurde durch einfache bricfliche Be
handlung von dieſem hartnäckige
Leiden voll ändig befreit. Empfeble
ähnlich Leidenden dieſes ausge
zeichnete Verfahren und ſage hbier-
durch beſten Dank. [7065

Ida Wagner.Werdan i. Sa.
Planenſcheſtraße 70.

J Anterricht.
rn Sprach- Juonſint

The Berlitz Methode
Schulstr. 34.

Bngliseh, Französüseh,
Italieniseh, Russisch.
Conversation, Correspondenz,

Grammatik, Litteratur.
Nur gepr. nationale I-ehrerinnen.

Heutseh für 4usländer-
Fernopr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrundet 1897.
Froquensz bis 1901 1160 Senh.

Miss Alexander.
Sprach- Vnterrieht

Breitestr. 16, II. Tel.-Anschl. 2151.
Französisch AMlle. Pavargör.
Pnglisch Miss Reynolds. (6076

fachschule
für die Duckerindustrie,

Ausbildung von Chemikerinnen.
Prospekte und nähere Auskunft
durch

Dr. G. Schneider,
alle a. S., Heinrichstrasse l.

e Perſonen,
I die verlangt werden.

e

rſt-e DeutscheSchrebmaſchiuen Fabrik ſucht
für den hi ſigen Ort geeignet',
ut eingeführte Reiſeude gegenPrun und Proviſion ſolche He ren,

de derartige Stellen bereits mit
Erfolg bekleidet haben, auch orts-
kundig und bei den in Betracht
kommenden Kreiſen gut eingeführt
ſind, wollen ſich unter Angabe von
Referenzen und Zeugniß Abſchriften
me den c. unt. D. 1. 436
an die Exped. d. Ztg. (6863NB. u Verichſſichtiourg können

nur wirklich erſte Kräfte rechren,
die auch dementſprechend honorirt
wer en.

Für Großgrundbeſitz i. Poſen
wird gebildeter Herr mit
ca. 30--40000 Markt Ein-
lage als (7013Compagnonund goni pag geſucht.

Gefl. Offerten sub Z. o. 441
beförd. d. Exped. dieſer Ztg.

chifffungen
erhalten Stellung für
grobe Fabrt auf er tklaſſ.
Segelſchiffen u. Dampfern.
Man ver ange Projſpekt.

M. Glöde, Heuer-Bureau, Hamburg,
Vorſetzen 67. Das abgelegte
Steuermannsexamen berehht. z. einj.
Dienſt o. d. Kan. Marine d. fr. Stat.

Es exiſtirt minderwerthige
geſundheitsſchäd!iche

Bazarwaare!

a h

Zinn-, Nigel- Kaſſe Services allerbeſter e in begge Vorwen.

ustav Renseh, Halle a. Poſtſtraße 9/1

W

9 K& J 9 4 2
5

2 9 9

W esChö5088860 I
v re n D S5 2

S S

Elegante u. praktisehe Woihnaehtsgeschenke für Tun l holen

Grosse Steinstrasse 8.

Antike Möbel, Heissner Porzellan Neunhäuser 3.

Verkauf eigner Fabrikate in luxusmöbeln, Papierkörben, Schirm-

gtändern, Truhen, Mappen ete. Grosse Ulrichstrasse 57

S zu En gros Preisen.
Zurückgesetzte Gegenstände zum halben Preise.

Vom Guten das Beſte

Jmmer Neuheiten?

Für den Vertrieb unſerer bewährten

n ſuchen wir einen vei
abrikanten gut einpefübrt., mögl.

fachtechniſch gebildeten Vertreter.
Ueber viele ausgeführte Anlagen
ſeinſte Rferen en zur Verfügung-
Cevellgeh. J. P'euerungaulagen

m. b. II.
Berlin SO. 33, Köpeniokerstr. 145.

An Steuedes verſtorbenen

Leuteaufſehers
wird ein ſolcher mit 40 deut
ſchen Arbeiterinnen geſucht.
Sch iftliche Meldungen ſind zu

richten an (7108Domäne Weidenbach

bei Obhauſen.

Für eine 300 Morgen große Wir th
ſchaft wird ſpäteſtens zum 1. März
nächſten Jahres ein

Aufseher,
der zugleich die Amtsdienerſt. lle zu
bekleiden hat, geſucht. (7023

Bewerder mit nur h ſten Zeugniſſen

möjen ſich unt. L. 200 poſtlagernd
Prenßlitz in Anhalt meid n.

Tehrling
für Contor per Oſtern geſucht.
Seloſi geſchriebene Meldungen
unter B. b. 7264 e Rud.
Mosse, Halle a. S

Mamſell
geleten Alters zur Fübrung der
Wirihſchaft eines Landwirths
(Junggeſe e v. 39 J.) in kleiner
Stadt geſucht.

Bei gegenſeiti er Neigung Ebe
lichung erwünſcht.

Offerten unter Z. r. 444 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Wegen Erkrankung meiner Wirth-
ſchafterin ſuche für ſofort eine
zuverläſſige, tüchtige

unter meiner Leitung. Gebalt nach
Uebereinkunft. Zeugniſſe bitte ein
ſenden.
Frau Oberamtmann Merrwangn,

Domäne Arnſtadt i. Th.

Arbeiterinnen.
Unſer Arbeiterinnenheim iſt eröffnet und können

in demſelben Arbeiterinnen, welche bei uns dauernde und
lohnende Beſchäftigung finden, aufgenommen werden. u.
in unſerem Comptoir erbeten.

Quedlinburger Tertil Jnduſtrie,
Aktiengeſellſchaft, Quedlinburg

Dem Beiſpiele auswärtiger
errichte ich mit Genehmigung der

der Mädchen'chule deſteht.

aufgenommen.
erreicht.

Erweiterung der Königſtädtiſchen höheren
Privatſchule durch eine

Rorſchule für Knaben, geugneaße s1.
Kön glichen Regierung eine Vor

gsehnlie für Knaben, welche ſelonändig für ſich, unabhängig von

höh rer Mäd henſchulen folgend,

Für Oſtern 1903 werden Schüler für die unterſte Vorſchulklaſſe
In dreijährige m Kürſus wird das Ziel für Sexta

Vorſteherin: Luise Staabs.
Suche l. Januar tüch ige
Wirthschafterin

auf Ritterort bei 360 Mk. G halt.
Willy Künhn, Steuenvermittler,
7069) Kl. Ulrichſtr. Z.
ZDo ſuche zum 1. Januar t
Kindergärtnerin

oder Fräulein weiches kinderlieb
iſt, zur Beaufſichtizung von drei
Kindern für die Rachmittagsityrden

von 2-7 Ubr [704Frau Eile aveen Rabde.,
Landwirthſchafts-Kammer.

Perſouen,
die ſich anbieten.

zFur einen hervorragend tuchtigenToreweder abiolut zuverläſſig und
ehrlich iſt, ſuche ich wegen Verkauf
anderweitigen verheir. Wirkungs-
kreis. Beſonders den Herren Fach
genoſſen emptehle ich dieſen Serrn,
welche einen rentablen Guts
verkauf beabſichtigen. Ueber ſeine
Autornät als Landwirih hat er
auch von anderer Seite noch vor
zügliche Zeugniſſe uſw. au zuweiſen.
Gevaitsanprüche beſcheiden oder
vom evtl. Verkauf nur 1--2 Proz.
der Verkaufsſumme neben freier
Station. (Jit kinderlos). (6254

Gefl. Offerten unter T. p.
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

enAulseher, u s n
r zueft eStellung e en
unter A. B. 397 an Rudolf
Moſſe, Magdeburg erbeten. (7002

Deutſchſprechende K nechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwlnkel
geo. Kudo, Stellenvermittlerin,Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Feldarbeiter
für Frühjahr 1903 (Deutſche,
Deutſch Ungarn. Ruſſiſch Polen,
Galtzier) beſchafft unt. r günſtigen

Bedingungen (6197Arbeitsnachweis
der Landwirthſchaftekammer,

weitig

Aehtung?! Aehtung?
Suche für 1903 Stellung als

Vorſchnitter mit jeder delieoigen
Anzahl Leute. Bin mit jeder
Landarbeit ſowie im Rü enbau er
fahren. Gute Zeugniſſe ſtehen zur
Seite, auch würde ich mich perön ich

gern vorſtellen. R. Gumpoert,
Dühringéhof a. Oſtbahn.

Gürtner,
326 Jahre, ledig, in allen Zweigen de

Gärineei tüchtig, fowe der Foſt
und Landwirihſchaft, ſucht zum I.
od. 15. (yebr. event. auch ſpäter
mögl. dauernde Stellung. Wer:h.
Off. erbittet Otto Bestel, Ritter-
gut Vonhof, Goreleben a. Unſtrut.

S. St. a. Schweizer, [d. Oberichw.
o. Freiſt. ſof o. I. 1. 03. (ged. Sold.)
Fr. Seitmann, Schadendorf Br hna).

Arbeiter u. Arbeiterinnen,
Deutſche, Ruſſen, Gli ier, mit und
o ne Anſſeber, zur Campagne 1903
deſorgt Wilhelm Fischer, Stellenvermittler, Harz 25 part. Empf hle:
Auſſeder mit frem en Leuten, Kutſcher,
Gärtner, Schweizer, Knechte uſw.

WirthſchaftsMamſell,
welche f. Küche erlernt hat, wünſcht
Stellung auf Gut. Off. unt Z. n. 440
a. d. Exved. d. Zig. zu richten.

Ockonomie-Wirthſchafterin.
ält. u. jüng., ſuchen Stellen d.
Pauline Fleekisger,

Stellenvermittierin,
Nennhänſer 3, am Markt

und Brüderſtraße.

Regen Schirme

Beste Waarse.

kigne Fabrik.
Gegr. 1854.

Fr. Rickelt,
Kleinsehmieden,.

Telephon 2486.
Leipalgerser. 29, I.

Billigste Preise.

Rrfeh Heifne,
Goldsehmied,

Geiststrasse 65.

Grosse Auswahl
goldener Herren- u. Damenringe,

8800 gestempoelt,

von 2 M. an.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins.

Buchhalter, ev. 42 Jahre, gänzl.

un mittl. Statur, größeresVermögen, beabſichiigi ſich zu
etaoliren und wünſcot mit einer
häusl. erz., geb. Dame zwecks ebel.
Verdindung in Correſp. zu treten.
Einiges Vermögen erwünſcht. Dis-
kretiion u. Reellität Ehrenſache.

Geehrte Off. möal. nidt anonym
pel. man vertrauensv. auf d. grundr.
Geſ. ab Z. qu. 443 in der
Expedition d. Zig. niederzulegen.
Vermittler verbeten.

J Fawiliennachrichten.

TodesAnzeige.
Nach Gottes Rathſchluß ent

ſchlief heute Mittag 1 Uhr nach
langen, ſchweren Leiden unſere
innigſtgeliebte Tochter u. Schweſter

Helene Nosske
in ihrem 14. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt mit
der Bitte um ſtille Theilnahme an

Halle a. S., d. 12. Dez. 1902.
Die trauernden Hinterblieberen.

Die Beerdigung findet Mon-
tag Nachmittag 2 Uhr vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 5 Uhr ent

ſchlief ſanft meine liebe Mutter,
Schwieger und Großmutter, Frau
Christiane Broemme

geb. Lehnert
in ihrem 84. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Sennewitz, d. 12. Dez. 1902.
Die trauernden Hinkerbliebenen.

Die Beerdigung findet Mon
tag, den 15. Dezember, Nach
mittags 2 Uhr ſtatt.

Maadalene
Soringer m. Hrn. Privatdozent
Dr. jur. Ernſt Hafier (Berlin-

Verlobt: Frl.

Zürich). Frl. Margarete Ma-
giersk mit Hrn. Grrichtsref.Leo Denmis Breslau Hels).
F l. Schroeter mit Hr. Reg
Bauführer Emil Plote (Liegnitz).
373 Klara von Cramer mit

n. Dr. phil. Adolf Holſt
(Metz--Bückeburg). „yrl. Grete
Umuh mit Hrn. Gymm- Oberl.
Dr. Oscar r r (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Bodo von dem Kneſevdeck (Berlin).
Hin Dr. Genzoerg (Danzig).

en. Dr. wed. Jerm. Schiller
(Breslau). Hrn. Konſul
Sariori (Kiſ l).
Tochter: Fr. verw.(Meeſendorf).

W en: Hr.D. Dr. phil. L. vdon (Berim). r Albert
von Vievahn (Soeſt). Hr. Dir.
Franz Cornelius (Charlotten
bu:g). Hr. Majoratsoeſitzer E.
Fihr. von Tſchammer u. Quaris
(Quaritz). Hr. Privatier Wilh.
Apel (Magdeburg). Hr. Kaufm.
Hans von Vultejus (Magode-
burgN. Hr. Oberiehrer Paul
Koch (Eſſen). Hr. Pfarrer
Suitbert Rottehaum (Düſſeldorf).

Wilheim Neumann (Berlin).
r. Kaufmann Paul Pfeiffer

(Berlin). Hr. Lehrer a.

Vaul
Eine
Louiſe

Oberlehrer
Schultzen

Kari Kamietd (Teſſau). Hr.
Guſtav Hoffmann (Naumburg).

Todes-Auzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Heute Abend 7 Uhr entſchlief infolge Geh rwchſages unſere
liebe Mutter Schwiegermutter und Sch vägerin, Frau

Rentiere Minna Sisgel
ged. Sachse

in ihrem 46. Lebengjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle a. S., Albersroda, Gleina, d. 11. Dez. 19
Die trauernden Hinterbliebenen

TodesAnzeige.
Geſtern Abend verſchied ganz plötzlich infolge Schlag

anfalles unſer lieber, guter Vater und B. uder, der

Rittergutsbesitzer

Hermann Ruhmer.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die Hinterbliebenen.
Gatterſtedt und Kaltenborn, den 12. Dez. 1902.
Die Beerdigung findet Montao, den 15. Dezember, Nach

mittags 2 Uhr in Gatternedt ſtait.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Mittheilung.

Am 11. d. Mts. entſchief ſanft unſere theure Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter, die

verw. Frau Hofgärtuer Marie Michaelis

ged. Senmidt.
Berlin, den 12. Dezember 1902.

Jm Namen der trauernden e hevenen:
Dr. Mlehaelis, Reg.-R ath.

Die Beerdigung findet am Montag, den 15. Dezembet,
ach mittags 3 vor von der Leichenhalle des alten Zwötjapoſtel

Kirchdofes, Salomonſtraße, aus ſatt.

T

r J



Sonntag

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Weihnachtsmärchen.) Auch ein Weih

nachtsmärchen hat unſere rührige Theaterdirektion wieder einüben
laſſen. Erfreulicherweiſe iſt auch diesmal wieder auf den alten Görner,
den Vater der deutſchen Chriſtfeſtkomödien, den liebenswürdigen und
klugen Kenner der Kinderherzen, zurückgegriffen worden. Diesmal iſt
der „Geſtiefelte Kater“ an die Reihe gekommen. Zu den beſten der
Görner'ſchen Märchen gehört dies Stücklein zwar nicht, auch macht
ſeine Aufführung nicht allzugroße Anſprüche an Regie, Enſemble
und las not least: den Geldbeutel. Die Schonung des
letzteren iſt wohl bei der Wahl des braven Katers aus-
ſchlaggebend geweſen. Jch nehme das der Direktion keineswegs übel.
Die „Reiſe um die Welt in achtzig Tagen“ iſt ein ſo koſtſpieliges Aus
ſtattungsſtück, daß man zweifellos am Weihnachtsmärchen ein bischen
mehr wie ſonſt ſparen muß. Wer von den Erwachſenen in der ſchönen
Welt des Scheins Glanz und Pracht und die Zauberkünſte moderner
maſchineller Apparate bewundern will, dem iſt in dem Ausſtattungsſtück
dazu Gelegenheit in Hülle und Fülle gegeben unſere Kleinen aber, für
die das Weihnachtsmärchen in der Hauptſache beſtimmt iſt, finden auch
die etwas einfacher gehaltene Schauſtellung, wie ſie der „Geſtiefelte
Kater“ bietet, noch überaus glanzvoll, ſtaunenswerth und
feſſelnd. Schon geſtern Abend wollte das fröhliche Lachen und
Jauchzen aus hellen Kinderkehlen kein Ende nehmen, und die
großen verwunderten Augen in den runden, roſigen Geſichtern
ſchauten wie gebannt nach all den luſtigen und prächtigen Märchen
wundern, die ſich auf der Bühne vollzogen. Und wie nun gar der
böſe Saragus auf einem feuerſchnaubenden Roſſe unter Blitz und Donner
durch die Lüfte zog, wie beim Hochzeitsfeſte des Zwergkönigs Honig-
mund mit der Prinzeſſin Zuckerherz allerhand kleines und großes Volk
zierlich und fein den Ringelreihen tanzte und die Hochzeitsgäſte in
prächtig geſchmückten Galawagen und unter bunter elektriſcher Strahlen
pracht eine Korſofahrt über die Bühne machten, da gab es nur Eine
Stimme ſchrankenloſen Entzückens. Jn der That, Frau Stahlberg-
Wi eſt, unſere bewährte Balletmeiſterin, hat ihre Sache wieder einmal
vortrefflich gemacht. Und wenn auch die Kleinſten von den
Kleinen, die da vor verſammeltem Publikum ihre mehr oder
minder graziöſen Pas und Verbeugungen machen müſſen,
geſtern hier und da ihr Penſum noch nicht feſt im Gedächtniß
hatten, ſo klappte doch im Ganzen Alles ſchon recht nett, und das Corps
de Ballet erfreute auch die vielen großen Kinder, die geſtern im Audi-
torium vertreten waren, in einer Anzahl hübſcher Tanzdivertiſſements
durch Grazie, Eleganz und Beweglichkeit. Die neuen Koſtüme ſahen
reizend aus. Auch die bei dem harmloſen Mummenſchanz beſchäftigten
Schauſpieler waren voll ſprudelnder Laune. Jnſonderheit gilt das von
Frl. Adolph e i, die die führende Rolle des Katers wirklich allerliebſt
gab. Neben ihr fühlte ſich hauptſächlich Herr Stahlberg als der
alte närriſche König ſo recht in ſeinem Fahrwaſſer während Frl.
Ravenau ihrer albernen Partie als Königstochter ſichtlich
keinen Geſchmack abzugewinnen weiß. Und das iſt dieſer ernſthaften,
feinen Künſtlerin nicht übel zu nehmen. Herr Träg er und die Uebrigen

machten den Spaß alle vergnügt und opferfreudig mit.
Die Jnſcenirung war ſehr hübſch und reich, das Bild des Erntefeſtes
wie das der Weinleſe waren wunderhübſch und außerordentlich ſtimmungs-
voll, der Schluß mit der Weihnacht im Walde und der Apotheoſe müßte
etwas ſinngemäßer an das Märchen angefügt werden. Geſtern befand
ſich noch Niemand in der Weihnachtsſtimmung, als die Engel durch den
beſchneiten Wald kamen und die Kerzen aufflammten. Der über dem
Chriſtbaum ſchwebende Engel wurde von der rechten Baumkuliſſe, die
ſehr weit in die Bühne hineinragte, faſt ganz verdeckt. Hier könnte
man noch eine bezügliche Aenderung eintreten laſſen. Und nun zum
Schluſſe der Wunſch Möchte allen artigen Kindern unſerer Stadt be
ſchieden ſein, dem geſtiefelten Kater im Theater einen Veſuch abſiatten

zu dürfen Dr. Gebensleben.Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Morgen (Sonntag) Nachmittags 31 Uhr wird das Weihnachtsmärchen
„Der geſtiefelte Kater“ zum zweiten Male wiederholt die
Aufführung findet zu den gewöhnlichen ermäßigten Preiſen ſtatt. Vor
verkauf von 10--* 1 Uhr an der Theaterkaſſe. Am Sonntag Abend
(7 Uhr beginnend) wird Richard Wagners „Lohengrin“ mit
Herrn C. v. Humalda in der Titelparthie gegeben. Die Vorſtellung iſt
gegen 11 Uhr beendet, ſodaß die auswärtigen Theaterbeſucher die
letzten Züge bequem erreichen können. Die nächſten Aufführungen des
Ausſtattungsſtückes „Die Reiſe um die Erde“ finden Montag,
15. und Donnerstag, 18. ds. ſtatt. Die mit außerordentlich m Erfolg
gegebene Oper Hoffmanns Erzählungen“ wird an Dienstag
wiederholt, während am Mittwoch L. van Beethovens „Fidelio“
zur Aufführung gelangt. Die Umtauſchkarten des Preußiſchen Beamten
Vereins, ſoweit ſie für die erſte Hälfte des Spielabſchnittes gelöſt ſind,
verlieren mit dem 1. Januar ihre Giltigkeit. Es iſt daher zu
empfehlen, dieſelben noch vor dem Feſte zur Verwendung zu bringen
mit Ausnahme des Montag und Donnerstag haben ſie an jedem Tage
Giltigkeit.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Die für Sonntag angeſetzte Doppelvorſtellung bringt zwei der
beſten Schwänke, näwlich H. Heinemanns „Herr und Frau
Doktor“ und zum Schluß die Dame von Maxim“. Um eine
Ausdehnung der Vorſtellung über 11 Uhr zu vermeiden, iſt der Anfang
der Doppelvorſtellung auf 7!/, Uhr feſtgeſetzt. Montag und Dienstag
wird, wie bereits gemeldet, das vorzügliche Roſa Bertens-
Enſemble, dem ein künſtleriſcher Ruf erſten Ranges vorausgeht,
ein nur zweimaliges Gaſtſpiel im Neuen Theater abſolviren, und zwar
gelangt Gabriele D'Annunzio's neueſtes Drama: „Die todte
Stadt“ (La eitta worta), ein Werk von ebenſo tiefergreifender Hand

lung als poetiſcher Diktion, zur Aufführung. Es iſt dieſes Roſa
Bertens- Gaſtſpiel in Verbindung mit der Erſtaufführung eines
ſo bedeutenden Werkes ohne Zweifel ein Kunſtgenuß erſten Ranges,
und möchten wir beſonders darauf aufmerkſam machen, daß Wieder
holungen des Gaſtſpiels wie der „Todten Stadt“ überhaupt nicht
ſtattfinden können.

„Die todte Stadt“, Tragödie von GEabriele
D'Annunzio, Deutſch von Linda von Lützow Verlag S. Frſcher,
Berlin). Die bevorſtehende Aufführung dieſes Werkes durch das
Enſemble ver Direktion Guſtav Lindemann mit Frau Roſa
Bertens in der Rolle der blinden Anna als Gaſt im hieſigen Neuen
Theater, bringt uns den Dichter der „Gioconda“ näher. Unter den
lebenden italieniſchen Dichtern iſt D'Annunzio zweifelsohne der be
deutendſte und „La città morta“* wiederum ſein vollkommenſtes
Werk. Es weht ein antiker Duft durch dasſelbe; der Vorwurf, der
ſich vor den Augen der Zuſchauer abvrollt, wirkt beklemmend, grauen
haft durch den Gegenſtand; aber, indem dies Grauenvolle durch die
Gewalt der die Tragödie durchdringenden Poeſie überwunden wird,
gerade deshalb bleibt „Die todte Stadt“ die ſtärkſte Prove ſeiner
Kunſt. Die Handlung, von Leidenſchaft durchglüht, ſpielt ſich

iſchen vier bis fünf Hauptperſonen ab; im Vordergrunde der
ſelben ſtehen Aleſſandro mit ſeiner blinden Gattin Anna und
Leonardo mit ſeiner Schweſter Bianca Maria, die ſich in der
„durſrigen Cbene von Argos, in der Nähe der Trümmer des
goldreichen Mykene“ befinden, dort die uralten Atridengräber
öffnen und die mit Goldmasken bedeckten Leichname Agamemnons
und Kaſſandras finden; die Freunde graben und wühlen in dem
Staube des fluchbeladenen Tantalidengeſchlechtes. Und die
Grabesaſche, die in der heißen Frühlingsſonne ſich mit dem rothen
Staube der „durſtigen Ebene“ vermiſcht, ſcheint den an dem alten
Königshauſe haftenden Fluch auf die Eindringlinge zu übertragen
ähnlich wie Weizen, den man in Mumiengräber fand, nach Jahr-
tauſenden wieder neue Aehren trieb. Aber die Keime aus den
Atridengräbern können nicht durch Segen, nur durch Schreckniſſe und
Greuel ihre Fruchtbarkeit bewähren. Beide Männer lieben in maß-
lofer Leidenſchaft Bianca Mariag, beide ſind ſomit im Begriff, heilige
Pflichten zu verletzen, Aleſſandro die der Treue gegenüber der durch
ihre Blindheit und die Unſchuld ihrer adeligen Seele geheiligten
Gattin Leonardo vollends durch das Widernatürliche einer Leiden
ſchaft des Bruders zur Schweſter. Von beſonders tiefer Wirkung
iſt das Geſtändniß Leonardos, die Beichte, die er angeſichts der aus
tauſendjährigem Grabesſchlummer hervorgeholten Ueberreſte der
Königsgräber Mykenes dem Freunde Aleſſandro über die Leiden
ſchaft zur Schweſter ablegt. Leonapdo tödtet die geliebte Schweſter.
damit die anderen leben mögen. Denn ſchon hatte die Blinde, da
ſie den Abfall ihres Gaten ahnte, in edlem Opfermuth ſelbſt ſterben
wollen, um nicht länger zwiſchen Aleſſandro und Banca Maria
trennend zu ſtehen. Wäre dieſe Liebe Aleſſandros zu Bianca Maria
nicht geweſen, ſo hätte Leonardo durch den eigenen Tod ſeine un
erlaubte Leidenſchaft beſtrafen und beendigen können; ſo aber fand
er keinen anderen Ausweg als den Tod der Schweſter. Die Loſung
mag unerträglich erſcheinen, der ganze Konflikt ebenſo. Aber d'es
doch nur, wenn man davon nur im Auszug der Handlung lieſt.
wie hier. Lieſt man die Dichtung, ſo valtet doch nur das Gefhl
tragiſcher Schönheit vor, die auch das Schreckliche erklärt. Das
Werk muthet an wie ein mitten in blühenden Narciſſen ſtehender
antiker Sarkophag, den mit herrlicher Kunſt gebildete Reliefgeſtalten
ſchmücken. Herr Direktor Lindemann hat durch den Hoftheater
Maler Quaglio in Berlin wunderſchöne Dekorationen anfertigen
laſſen, die in treuer Wiedergabe die Trümmer des alten Mykene
und der Perſeus-Quelle in der griechiſchen Landſchaft darſtellen;
dieſe ſowohl bringt er nach hier mit, als auch die, den Schliemann-
ſchen Ausgrabungen analog nachgebildeten Schätze der Atriden-
gräber, die Prunkgewänder, welche die Leichname Agamemnons und
Kaſſandras bekleidet hatten, die kuvfernen Aſchenurnen, die Becher,
die Bruſtriemen, die Geſichtsmasken, die Wehrgehänge uſw. Es
iſt ſomit von dieſer Aufführung in jeder Beziehung eine große
Wirkung zu erwarten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Sozial hiſtoriſche Beiträge zur Landarbeitsfrage in
Ungarn“ erhielt Herr Emil Kün aus Raab in Ungarn von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

t

Viesbaden, 12. Dezember. Die Erſtaufführung von
Okonkowskis dreiaktigen Schwank „Der Herr Hof-
marſchall“ erzielte eine wohlwollende Aufnahme, die einzig der
Langmuth des Publikums zuzuſchreiben iſt.

Gerhart Hauptmanns „Armer Heinrich“ iſt von
den Hoftheatern in München, Dresden, Stuttgart und Wiesbaden,
vom Deutſchen Schauſpielhauſe“ in Hamburg, den Stadttheatern
in Trlan, Leipzig, Stettin u. a. m. zur Aufführung angenommen
worden.

Sport und Jagd.
Der Miniſter des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten

haben beſtimmt, daß bei polizeilichen Genehmigungen zur Veran
ſtaltung von Radwettfahren auf öffentlichen Wegen folgendes Ver
fahren zu beobachten iſt: 1. Die Geſuch um Genehmigung von
Wettfahrten ſind an die Landräthe zu richten, welche darüber Ent
ſcheidung zu treffen haben. 2. Die Entſcheidung über die Er
theilung der Genehmigung hat nach den örrlichen Vertehrsverhäl:

2. BVeilage zu Nr. 585 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

14. Dezember 1902.

niſſen auf den für die Wettfahrt in Ausſicht genommenen Straſzen
zu erfolgen. 3. Bei Verſchiebung einer genehmigten Wetrfahrt
bedorf es einer neuen Genehmigung. 4. Jm Allgemeinen ſind die
unte. Ziffer 6 und 7 beſchriebenen Staffetten- und Kontrollfahrten
als genehmigungspflichtige Wettfahrten nicht anzuſehen, ſolange
ſie nicht mißbräuchlich zu ſolchen ausarten; dagegen iſt für die
unter Ziffer 8 beſchriebenen Sternfahrten mit Rückſicht auf die
kurz vor und an dem Zielpunkt zu erwartende Anſammlung von
Fahrerr und Zuſchauern die Genehmigung des Landraths des
Zielpunktes einzuholen. 5. Von dieſem wird auf Anfragen, die
vor Veranſtaltung einer Wettfahrt an ihn gerichtet werden, eine
Mittheilung derjenigen Wege ſeines Bezirks erfolgen, auf denen
die Wettfahrt nicht genehmigt werden würde. 6. Der Zweck der
Staffettenfahrten iſt die ſchnellſte Nachrichtenvermittelung zu Rade
zwiſchen zwei in größerer Entfernung gelegenen Orten. Die
Fahrer werden auf der Strecke vertheilt. Von dem Anfangsorte
führt ein Radfahrer die zu befördernde Depeſche nach der nächſten
Station; hier wird dieſelbe von einem zweiten Fahrer in Empfang
genommen und in der nächſten Station von dieſem einem Dritten
zur Weiterbe förderung übergeben. Dies wiederholt ſich ſolange,
bis die Depeſche an ihrem Zielpunkte angelangt iſt. Regelmäßig
konkurriren hierbei zwei oder mehr Radfahrerverbände, von denen
jeder ſeine Depeſche zuerſt an den Endpunkt gelangen zu laſſen
trachtet. 7. Der Zweck der Kontrollfahrien iſt, feſtznſtellen, in
welcher Zeit ein Fahrer eine beſtimmte Strecke zurücklegt. Am
Anfang und Ende dieſer Strecke wird von Kondouperſonen die
Abfahrts und Ankunſtszeit des Fahrers feſtgeſtellt. Der Fahrer
erhält ſeine Zeir ſchrifrlich (z. B. durch ein Diplom) beſtätigt.
8. Die Theilnehmer an Sternfahrten, von verſchiedenen Orten
ſtartend, ſtreben ſämmtlich einem gemeinſamen Zielorte zu.

Ueber die waidmänniſchen Erfolge, die Kaiſer Wil-
helm bei ſeinem jüngſten Beſuch in England zu verzeichnen
hatte, giebt die Jagdzeitung „St. Hubertus“ eine kurze, zuſammen
hängende Ueberſicht, aus der hervorgeht, daß unſerem Kaiſer das
Jagdglück auch jenſeits des Kanals auf Englands Fluren und in
Schottlands Bergen in hohem Maße hold geweſen iſt. Auf den
Jagden, die König Eduard zu Ehren ſeines Gaſtes veranſtaltete,
erlegte der Kaiſer in den fünf Tagen allein 916 Stück Wild,
darunter waren 22 Haſen, 624 Faſanen, 158 Rebhühner,
88 Kaninchen, 17 Enten, 6 Tauben, 2 Bekaſſinen und 1 Schnepfe,
Abgeſehen vom erſten Jagdtage, an dem Kaiſer Wilhelm allein mit
dem Prinzen von Wales pürſchte, nahmen ſtets 8—— 10 Schützen an
den Jagden theil. Die Geſammtſtrecke betrug 4763 Stück Wild;
der Hauptantheil der Beute fiel alſo auf das Konto des deutſchen
Kaiſers. Weniger günſtig war narurgemäß das Jagdergebniß im
Hochlande beim Lord Lonsdale. Aber auch dort ſchoß Ka.ſer
Wilhelm in drei Tagen 258 Stück Wild, meiſt Faſanen, Haſen und
Kaninchen. Ueber die Hofjagden berichtet das genannte Blatt noch
folgende intereſſante Einzelheiten: Die engliſchen Herrer ſchoſſen
alle Flinten Kaliber 12 und Hooel-Pulver; der Kaiſer deutſche
Flinten, Kaliber 20 und rauchſchwaches Rottweiler Pulver. Die
Treiber waren gut goſchult und kannten die Treiben aus der Jahre
langen Mitwirkung. Jeder Treibec batte ſeine Nummer auf der
blauen Blouſe aufgenäht. Um den Hut war ein hellrothes Band

eknüpft, damit ſie weit ſichtbar ſein ſollten. Um nicht durch das
Durchkriechen der naſſen Rhododendornſträucher und des ſehr hohen
Farnkrauts allzuſehr durchnäßt zu werden, hatte jeder Treiber ein
paar Gummiüberziehbeinkleider, die er im Bedarfsfall zu ſeinem

anlegen konnte. Auch dieſe Kleidung war vom Könige ge
iefert.

Aus dem 2. Jerichowſchen Kieiſe, 12. Dez. Am Montag
fand im Gräuertſchen Forſtgebiet des Grafen Wartensleben eine Jagd

ſtatt, an der auch Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen theilnahm.
Wald Rogäſen, 12. Dez. Wie bekannt, iſt die Jagd des

hieſigen Rittergutes nebſt dem dazu gehörigen Schloß und Park von
Dr. Fahlberg aus Salbke bei Weſterhüſen gepachtet. Dieſer ver
anſtaltete in dieſer Woche eine dreitägige Jagd, zu der 20 Schützen ge
laden waren. Das Ergebniß war am Montag 3 Rehe, 6 Hafen,
1 Fuchs und 1 Faſan am Dienstag 1 Wildſchwein im Gewicht von
200 Pfd. und ein zweites von etwa 100 Pfd., 6 Haſen und 5 Kaninchen
am Mittwoch: 9 Rehe und 16 Haſen. (Magd. Ztg.)

(Schluß des redaktionellen Theils
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p 77 me DAS BE T FuR DIEHADVIZur Schonheitspflegel unentbehrich ar
In eleg. Cartons eine Zierde f. jed. Gebartstags- u. Weihoachts-Tisech.
Woin Apotheken u. Dro: nenhdl]. nicht erhältlich. wende man sich an:

r. Graf Co. Berlin O. 112 oder für
Oesterreich-Unzarn: Wien V l, Amerliugstr. 2.

hesonders billige

Weihnachts Preise.

Seiden-Soffe
für Kleider und Blusen, weiss, schwar-.

farbig glatt und gemustert.

Kleider-Soffe
Cheviots, Zibelines, Tuche ete. für Kleider

und Blusen.

hall Kleider
abgepasste Roben und. S:offe.

Chiſfon- und Feder-BRioas, Capotten,
Kopftücher, Schleifen, Fichus,

Pompadours.

Wollo und Seide, als Strassen-,
Haus- un Gessellschaftsblusen.

Unter Röcke
Unter-Röcke Flanell, Tuch, Seidse.
Klsider-Röcke schwarz und farbig.

Damen-Wirthschafts- u. Thecschürzen.

Zlusen

Wäsche

Schürzen

M ttſt ch Co. r. Steinstr. 86 u. 87.

Caschentücher

Leinen u. Battist mit u. ohne Moro-
gramm f. Damen, Herren u. Kinder.

Kragen u. Mansehatten f. Damen u.
Herren, Cravatten, Kragenschoner.

Felzwaaren
Muffs, Boas, Kragen.

Jfalle a. S.

hardinen, Stores
einfachste und eleganteste Ausſführung,

Weiss, créme u. bunt.

Teppiche

und Vorleger, beste deutsche Fabrikate
und ecàat orientali-che.

Fenster Mäntel
n bester Schutz gegen Zusglaft.

Tischdeeken, Divandecken, Bett- u, Stepp-
decken. seidene und wollene

Schlafdecken.
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à Pfd. 7 Mk., 8 Mk., 9 Mk., 10 Mk.,

fetter ger. Lachsà Pfd. er. Ia. a

fette ger. Elb- Aale

in Auswahl.
Aal in Gelöe

1 Pfd.Doſe 1 2 m e 2 Pfd.Doſe

Hering in Gelöe
Doſe 50 Pfg., 90 Pfg., 1,60 Mk.,prachtv. Neunaugen

HelSardinen
à Doſe 45 Pfa., 60 Pfg., 75 Pfa.,

1 Mk.Rordſeekrabben

in Doſen,

ff. Offſee
Delikateß Heringe

à Doſe 80 Pfa. u. 1,25 Mk.,

BismartHeringe
à Doſe 65 Pfa., 80 Pfg., 1 Mk.,

„60

Ia.
Pom. Gänſebruſt.

I.Ridl Man
hr. Ulrichstr. 39

2307.

Weihnachts-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl zu ermässigten Preisen

G. Schaible,

r

Veu

Verlobungs- Anzeigen

Karten u. Briefform, geſchmackvollſte, modernſte Ausführung.

ahrs-Glückwunschkarten

Möbelfabrik mit elekirischem Betriäeb,
Magazine: Gr. Märkerſtraße 26 u. 2, am Rathskeller.

I Wiener Iöbel zu Vabrikpreisen. W

J

diesjährige aparte Muſter

liefert ſchnell bei billigſter Berechnung

Buchdruckerei der Halleſchen Feitung

Otto Thiele,
Leipzigerſtraße 87 und Gr. Brauhausſtr. 30.

Wir bitten Muſter zu verlangen

Fernſprecher
1111,

Zoolog. Harten.
Sonntag, d. 14. Dezember.
Entree Lis Mittags 9 Udr:
Erw. 30 Pig., Kinder 20 Pfg.

Von 12 Uhr ab
Erw. 50 Pfa., Kinder 30 Pfg.
Nachm. von 3 Uhr ab

Grosses
Militär-Concoert,

ausgeführt von der Kapelle des
Füſ.-Regts. Nr. 36.

Eintrittskarten für
NMitgl. d. Pr. Beamt.-Ver.

haben auch Nachm. Gültigkeit.

Honigkuchen,
Banumroufert,

Chocoladen u. Zuckerwaaren

empfieolt bei billigſten Preiſen
und ſtreng reeller Bedienung

die Honigkuchen-, Chocoladen-u. Zuckerwaaren Fabrik von

JnhaberCarl Tornoy, get Weng
Halle a. S., L. erſtr. 82,unterm rothen 2

Verbessert mite
Suppen, Saucen u. Gemüse

Thee neuer Ernte
nur erſte Pflückung,

PeccCOo Sonchong Congo
ſowie Miſchungen ans den beſten Thee-Produktions-Ländern

à 200, 250, 300, 400 und 500 Pfg. per Pfund
von hochfeinem aromatiſchen Geſchmack.

Ernst Halle a. S.Ochse, Leipziger Str. 95.

gettfedern
und Dannen in großer Auswahl.

Federn
pro Pfd. von 55 Pfg. an.

Inlette,
gute Qualität zu bekannt

billigen Preiſen.

fertige Betten
von 15 Mk. an.

nur

Chem. Patent-Dampf-
Bettfedernreinigungsanſtalt.
W Genähte Jnletts De

zum ſofortigen Füllen ſtets vorräthig.

Päcdagogium

Bad Sachsa.
Berechtigte Realschule.

Prospekte gratis.

Christian Glaser,
Gr. Klausſtraße 24,

Ein billiger, jedoch er
Schmuck ſind meine 6870Manschetten- Knöpte

nur modernen Formen zu O. 75.,
1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50,3, 25, 4, 5 Mt.
Kravatten- Nadein, Knopf-Garnituren.

Otto Blankenstein,
Obere Leivzigerſtr. 36.

Mitglied d. Rabati-Spar-Vereins.

Tafel
Jepfel n. Birnen

in vorzüglichen Sorten.

G. Rennehberg,
lſ-

II

Korb u. Kinderwagenhandlg.
im Hauſe

Hotel Stadt Berlin,
R O. Leip igerſtr. 45.

Zu Weihnathks
S geſchenken poſſ empf.

22 Hand Trog, Waſch
Näh, Areits,S: aubtuch, Meſſer,

Papier, Kinder
ſchlaf, Reiſe u. alle Luxustörbe, Noten
und Arre tsſtärder, Z itungsmappen,

Meſſereimer, Flaſchenhalter, Rohr,
Matten, Rips-, Plüſchſeſſel, großart.
Auswahl. Ki d. rklappſtüdle u. Kinder
ſtühle. Das Neueſte in Puppenwagen.
All.s bei Baarza lung 5 Proz. ſowie
um damit zu räumen, eine Parthie
zrückgeſetz'er Puppenſport undVupp nwag n zu jedem annehmbaren

Preiſe. C. Nesse.
600 Stück

Cravatten-Reste
(große ſchöne Plaſtrons) meiner ele
ganten Herten- Cravatten ge. angen,

ſolange der Vorrath reicht, zu
dem Ausnahmepreis von nur

0

das Stück einzeln zum Verkauf.
Dieſelben ſind geſondert ausge

ſtellt, als Weihnachtspräſent gut
geeignet, um ſo mehr, als die große
Auswahl ſchöner Cravatten theil-
weiſe einen Ladenpreis von 2 bis
4 Mark baben. (7170CravattenSpezial Geſchäft

Otto Blankenstein,
obere L ipzigerſtraße 36,

Pſcworr-Sräu.
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

helegenheitskauf
Weihnachisgeschenke.

Neue komplette, ungeleſene
Jabrgänge von Roman-Bibiiothek
1886- 97 à 2,50 Mk., Land u.Meer 89 97, Jlluſtr. Weit 89--98,
Gute Stunde 1900-- 1901, Aus
fremden Zungen 1895, Für Alle
Welt 95--1900 à 3 Mk., Fels
zum Meer 91--1900 à 4 Mk.,
Moderne Kunſt 5, 10, 11, 12à 5 Mk. Ferner geleſene Jahrg.
1901 n. früher von Daheim,
Roman Hioliotbek, Neues Blatt,
Berl. illuſtr. Zeitung à 1,50 Mk,
Gartenlauve, Buch für Alle, Gute
Stunde, Jlluſtrirte Welt, F. iegende
Blätter, RomanZeitung, Chronik
der Zeit, Univerſum à 2 Mt.
Beſtell. v. 5 Jahrg. an franko.

Weihnachts-
und andere

Ansichtskarten
künſtler. ausgef.

100 Stück 2 Mk. ſort.
Gexmanig, Berlin Beſelſtr. P31.

Sicher und Erfolgreich
iſt Müllers Univerſalkolikmittel
ſeit 19 Jahren angewendet worden.
In dieſer langen Zeit iſt auch nicht
ein einziger Mixrerfo g zu ver
zeichnen in jedem Fall iſt nur
einmal Eingeben nöthig. Atteſte
ſtehen zahlreich zur Verfügung.
Dieſe ſowie Behandlungsvorichrift
werden jeder Beſtellung beigegeben.

Preis l Portion 1,90 Mk. Gläſer
und Verpackung 20 Pfg. 2 Pott.

Ver ci J j 3,50 Mk. Gl. u. Verp. 40 Pfg.Bekten Perl ih 2 uſitut. Kellereien Gebrauchte Pianinos 3 Port. 3,80 Mk. Gl. u. Verp.
Mitglied Charlottensr. 5, 6 u. 7. in Nußbaum, Ciche und ſchwarz, 50 Pig.a kreuzſaitig. Panzerſtimmſtock. von Beſtellungen nimm entgegen die

des RabattSparVereins. Marzipan-Lebkucheo, n e weihete Oterſeh et Gr. Ulrichſtr. wroßer eleganter Reisepeilzrn Na empfiehlt Jene Wilhelm Tore wegen vollkommener für Geſchäfisreiſende un ntoesrlich,I III e Korn Leipzigerſtr. 59 Aufgabo für den Spoiive V.enſchirme, ungeres Geschäfts. darktplatz 14.5 Ofenvorſetzer, 3Sattärder. Wäſche u. Huntſticherei Kunstsalon Chriſthäumr S r h

DF Verſandt der m r a er r wird rerWeinhnachtsstollen auber und billig angefertigtvon F. G. Nebe'ung bat begonnen, Reibemaſchinen, Dzondiſtraße 5, II. r. Assmann, Tr heure PATEMT- zur
à Stück 2 bis 5 Mk. e n k etten, (Seilenſtraße in der Fornerſtraße.) 8 Mtter veetauſe w. e aljäbrlich nose

gern n wo Chriſtvaumſtänder Hühner- Alte Promenade 8. und aitrekonnt ſo teien e e
2c. 134 augen auf dem Mall mar am avon u entf. n. ärzlicher Gutjahrbrunnen. als ſrostz- am zaurentiu ſtr. r Vorſchrift verwen-Wiale? Gr Uieisitefe 32. Fultan-Valfeln unerreieht, net a getatet. gedorgr a foſ 77

t. 0Mereurius-Cognac e ar rieur Siolter Baum-Konfekt, Stern Winter
ri O en vom Guten das Beſte. Magdeburgerſtr., Ecke Le igſcher à Pfd. 1 Mk. ohne Konkurrenz, ſchön Platin, Pfandſcheine u. dergl.

W Grossisten geſucht. ſtraße (ſep. d Schicke g. auß. im Geſchmac, aut ſortirt, in kauft zu hohen Preiſen Max Grau. Leipzigerjtr.
liefert u. nimmt Beſtellungen entgegen General- Vertreter d. Hauſe. F. Dam. a. Fr. Stollberg, Johs. Wilhelms Egitorei. pohimann, Goldarbeiter, Geschw. T

Johs. Wilhelms Conditorei. l TRlIo Flseher, Halle a. S. Thielenſir. 4 Sprechſt.: 1--4 Uhr. Leipzigerſtr. 5 Mittelſtraße 5, 41. J. W. Dan. Gr. Steinſtr. 4.
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Port.
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Verp.
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Mk.
14.

Milh.
Hofllieferant,

HALILE a. S.
Grosse Steinstrasse O.

Fernrur 2114.Fernruf 2114.

Aus allen meinen Lägern habe ich grosse Posten

Tepp
Kleiderstoffe aller Arten, MWäsche, Gonfection,

iche, Buckskins u. s. W.
herausgesuecht und stelle solche als geeignet für

Weihnachts- Geschenlke De
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum VerKauf-

Exquisite Torten,
feinstes Gebäck.

Venes S
Sſealer.

Direktion C E. Mauihner.
Sonntag, d. 14. Dez., Auf. 7

Doppel-Vorstellung.
Kerr und Frau Doktor und

hierauf: Die Damo von Nazim.
Montag: Enſemble- Gaſtſpiel

Rosa Bertens:
4 Die todte Stadt.
Neueſtes Werk v. Gahr. D'Annunzio.

Malualla- Theater.

Direkt Richard Hubert.
Nur noch 3 Tage

das große
Dezember Programm.
Sonntag, den 14. d. Mts.,

von 11 1 Uhr:Frühſchoppen- Konzert.
Nachmittags 4 Uhr und

Abends S Uhr:
2 große Vorſtellungen.

Stadt-Theater
in Halle a. S.

Sonntag, den 14. Dez. 1902,
Nawmittags 3h Uhr:

11. Fremden u. Kinder Vorſtellung
zu ermätigten Preiſen

Der geſtiefelte Kater.
Eine Weihnauts-Komödie

in 6 Bildern von C. A. Görner.
1. Bilo: Im Mühlenhof. 2. Bild:
Schlaukopf Kater. 3. Bild Des
Katers Vorwerk. 4. Bild Schloß
Quewas. 5. Bild Burg Jmmer-
leer. 6. Im goldenen Prinzenſchloß.
In Scene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Die Ballet Arrangements, Tänze
und Gruppirungen von der Baller
meiſterin Adele StahlbergWieſt.

Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3/ Uhr.
Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

91. Vorſt. im Abonnement.
Z. Viertel.

31. Vorſt. außer Farben-Abonn.

Lohengrin.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.
Heinrich h

n er Vogler,deutſcher König W. Rabot.
Lohengrin Co. Humalda.
So V S M. Ekeblad.

og Gottfried, ihrBruder Elſe Becker.
Friedrich von Telra

mund, brabantiſch.

raf A. v. Manoff.
Ortrud, ſ. Gemahlin L. Stoll.
Der Heerrufer des

Königs L Joſef Fanta
r J v. Boer.weiter arga Dietz.ritter Edelknabe Elſe Seidel.

Vi rter A. Hartmann.J t R. Böttcher.bradant. Edler Theo Raven.
Eugen Guth.4.

Sächſiſche und thüringiſche Grafen
und Edle, Edelfrauen, Männer,

Frauen, Knechte.
Kaſſenöffn.7 Uhr Anf. 72 Uhr.

Geigen,
Mandolinenm,

Streiches
Zithern

Acecorde
Zithern

von 3 Mk. an.

Neu Reip abgestimmte
a

Fernsprecher 389.

Gustav Uhlig,
Halle a. S., Untere Leipzigerstr.

empfiehlt in grösster Auswahl

Kinder-, Turner-, Schüler- u. Militär-Trommeln, Blas-Pistons, FIöten.
Trombino-Pistons, GlocKensplele,. Holz- und Stron-Instramente,

Tambour- und Taktierstäbe.

Gustav Uhlig. Halle a. S.

J

Schlag-
Zithern.

Ginuitarren,
Bandonions,

Züeh-
Harmonikas

von l Mk. an.u

Mund Harmonikas
Nach Zahlen sofort spielhar. DE

Beht italienisehe
66„„Occarina

in böchstens 1 Stunde von Jedermann ohne Ndotenkenntniss
spielbar. W

UVntere Leipzigerstrasse. Fernsprecher 389.

den 15. Dez. 1902,
ends 7 Uhr

92. Vorſtellungim Abonnement.
4. Viertel.

32. Vorſtellung anßzer Abonn.
V Zum 7. Male: M

die Reiſe um die Erde
in 80 Tagen.

Mit einem Vorſpiel Die Wette
um eine Million“. Großes us-
ſtattungsſtück mit Geſang, Tanz,
Evolutionen u. Aufzügen in 5 Ab-
theilungen und 15 Bildern von

d'Ennery und Jules Verne.
Jn Scene geſetzt vom Direktor

M. Richards.
Regie Oberregiſſeur C. Scholling.
Dirigenten: Die Herten Kapell
meiſter Schmidt und Wegeleden.
Die Ballet-Arrangements ſind von
der Ballermeiſterin Adele Stahlberg

Wieſt einſtudirt.

Montag
Montag, den 15. Dezemhber, Abends 7 Vhr

in den „Kaisersälten“:
3. Philharmonisches Concert.

Becthoven-Feler,
Leitung: Hans VWinderstein.

Solist: Harold Bauer Klavier).
2. Symphbor ie D-dur, Klaviereoneert Es-dur, Ouverturen:

Coriolan, Prometheus, Leonore No. 3, Solostücke f. Klavier:
Variotionen (C-moll), Rondo op. 129, G-dur.

Concertflügel: Bechstein-
Karten zu 3, 2, 1,50 und 1 Mk. in der Hofmusikalien-

handlung Heinrich Hothan, für Studirende beim Kastollan
der Universität.

Orchestermusik-Verein.

Reiheufolge der Bilder
1. 2 ie Wette um eine Million.
2. Am Kanal von Suez. 3. Die
Wittwe des Rajah. 4. Auf dem
Scheiterhaufen. 5. Jm Namen des
Geſetzes. 6. Die Schlangengroite
in Borneo. 7. Das Feſt der Königin
Nakahira Großes Ballet Diver
tinement. pung der Köngin
durch das Volk). 8. Die Gold
gräber von San Franzisko. 9. Der
Ueoderfall auf der Pacific Bahn.
10. Die Rieſentreppe bei Kearney.
11. An Bord der „Henriette“. 12.
Kapitän Fogg. Verwandlung zum
13. Bild Ein unverhofftes Wieder
ſehen. Das offene Meer. 14. Ein
freiwilliger Verbrecher. 15. Drei

Hochzeiten auf einmal.
Kaſſenönn. 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.
Dienstag:

VFoſffmanns Erzählungen.

ff. Oliven-Oel,
per Flaſche 1,25

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſor. 2064.

Welt-Panorama, u

Ende 10 Uhr.
BöhmiſcheSchweiz. t

Apollo- Theater.
Direltion: Gustav Poller,
am Rieveckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbabnbores.
Sonntag den 14. Dezbr.,

Nachm. 4 u. Abends S Uhr

Abends 8 Uhr

V. Vereinsabend.
Beethoven, Sinfonie A-Dur.

Ouv. „PFidelio“.
Lieder am Klavier.

die großen Rondo a. der Kreutzer-letzten Vo ſtellungen Sonate.
ves diesmalig. Spielplanes. Ouv. „„Egmont“.

Sport-Hotel.
Morgen, Sonntag, Abend S Uhr:

Grosses Conegeert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.(Der Saal iſt gut geheizt.)

006006606866068280046608 002

Sport-Hötel-
Meine Gentralhelzung ist neu reparirt

und somit der Saal schön gemüthlich warm. G
Hochachtungsvoll

Rudolf Dietrich.

IIIIIIIIIIIIIIAIAIIWintergarten,
Sonntag, den 14. Dezember, Abends S Uhr:

Gr. FIilstär- Concertausgeführt vom Trompeter-Corps des Mansf. Feld Artillerie
Entree 30 Pfg. Regts. Nr. 75. F. Stade.

Litterarisehe Cesellsohaft, Halle a, d.
(Vereinslokal: Loge zu den fünf Thürmen, Albrechtstrasse.)

Montag 15. Derember, Abends s Vhr
Vortragse Abend

Otto Ermst- Hamburg.
Ernstes und Heiteres aus seinen Schriften.

4. Sibirien, eine poetisohe Erzählung.
2. Gedichte.
3. Appelsohnut und die Philosophie, eine humoristisehbe Plaudoerei.

Hierauf v angloses Beisammensein. BPinttittskarten
à 3 Mark ür Nichtmitglieder sind in der Buchhandlung von
Schroedel Simon, Gr. Ulricbstrasse, erbültlich. (7086

Der geschäſtsſührende Ausschuss.
Halle, Sonntag, den 14. Dezember 1902, Abends 7 Uhr

in der StephanusKkirehe
zum Beſten der Armen der Laurentins und Paulusgemeinde:

Weihnachts- Concert
unter gefälliger Mitwirkung der Corcertſängerin Fräulein Elſe Held
Halle, des Concertſängers Herrn H. Heydenbluth- Weimar und

des Violoncellvirtuoſen Herrn B. Schmidt Halle.
Programm: 1. Präludium O woll für Orgel v. Seb. Bach.

2. Arie für Sopran, Violoncell und Orgel v. G. F. Händel. 3. Zwei
Stücke für Violoncello: a) Adagio v. Lotti b) Aria v. Eiordani.
4. Rezitativo und Arie für Tenor aus „Elias“ v. Mendelsſohn.

Montag 15. Dezbr. 1902 5. Weihnachts Paſtorale für Orgel v. G. F. Händel. 6. Zwei Lieder
für Sopran: a) Jmmanuel v. E. Nößler b) Weibnachtslied v. A.

im Saal des Kronprinzen“. Jecker. 7. Arie für Tenor: „Frohe Botſchaft“ aus dem Weidnachts-
oratorium v. Seb. Bach. 8. Zwei Stücke für Violoncello: a) Sarabande
v. Seo. Bach b) Konſolation v. Fitzenhagen. 9. Fünf We hnachts
lieder für Tenor v. P. Corvelius: a) Chriitbaum b) Hirten auf dem
Felde e) Die Könige Chriſtus der Kinderfreund o) Chriſtkind.

Karten zu 2, 1,50 und 1 Mk. in der Hofe Muſikalienhandlung von
Reinhold Koch, Pavpierhandlung von Linſe, Breiteſtraße, ſowie
Sonntag Abend an der Kirchthür. Ebenda Texte zu 10 Pfg. Für

S MDie 4 Elemente
I. Auf dem Erdglobus.
II. Hoch in den Lüften.
III. Die Meerfran inwogender See. IV. Zum

Fenertode verurtheilt.
Einzig exiſtirender, wunderbarer I

ühnenzauber! WeiwaWalter steiner m. ſeinem M ſt ſi
brillanten Repertoir. cuiterunger.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 14. und Montag,

den 15. Dezember 1902.

Prinzeſſin Goldhaar.
Die Gerechtigkeit. Die Kreuzel
ſchreiber.

Leipzig (Neues Theater): Tann-
häuſer. Montag: Don Juan.

Leivzig (Altes Theater): Nachm.
Abends:

(Hof Theater Di

Studirende beim Univerſitäts-Kaſtellan. rof. Reubke.

Vielfach prämiirt,

Gegründet zuletztW Nöllz Fritz Möller
i. Fa. G. Höpfner Nachfolger

empfiehlt zu Weihnachten

elkünstlerische Portrait Photographien
und

leb. Colossal-Bilder,Renarcd s geſtellt von Hunden!

und das übrige
gr. Novitäten- Programm.

Zur Nachmittagsvorstellung
haben Eltern und Vormünder
ein Kind frei u. erhält jedes BSillet
ols an geerte ein Prävent.

Vom 15.--24. Dezember
geschlossen.

„brinzess Herzblättchen“
wie niedltenhn?

Wein- und
Bier- Restaurant

„Eldorado“,
Exquisite Bedienung

Inb.:
Fritz Knauth.

Kl. Klausstr. 10.

(Seit 30 Jahren als vor- xbeste en Vergrösserungen.
8itte um Besichtigung meiner Sohaufenster u. meiner Ausstellungsräume.
Seit 1899 nur noch Alte Promenade l (Stadttheaterplatz).

Telephon 136.

5 Kochstrasse. Berlin Kochstrasse 5.,

Hotet Stadt Halle,
Nähe des Anhalter und Potsdamer Bahnhofes.

R Zimmer von 1,50 Mark an. W
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Wilh. Heckert, e t g 2
m Reichhaltige Auswahl praktiſcher WeihnachtsGeſcheute.

Schmiedeeiſerne
Glumentiſche, Hlumentoyf-

ſtänder, Palmenktändrr,
Garderobrſt. nder,

neue gediegene Muſter, ſilver oder
goldbroncirt, ſchwarz mit Blatkuofer e.

Waschmaschinen und Wäscherollen
beſte dewährte Syſteme C 40 bis 60.

erkKknauſsstelle vonbernborier Apacca Silberbesteeks.

Voukommenſter Erſatz für echtes Si ber.

Kohlenkaſten und
Ofenſchirme
mit ff. Handmalereien.

Feuergeräthſtänder
mit Garnituren.

Schirm- und Stockſtänder
in Schmiede- und Gußeiſen-

Wringmaschinen Nickel-Plattirte emit Prima Walzen, A 13, 11. 15, 17, 18. c eMesserputzmaschinen Aücdten- u. J afel-
1,25 bis 8.

Reibemaschinen
für alle Zwecke der Küche, 1,50, 1,75,

2, 3, 5
Fleischhackmaschinen,

emaillirt und verzinnt, neueſte Konſtrultion,

von 4 an.
Küchenwaagen

von 2 an.Teppichkehrmaschinen
„Vietoria“ mit Gummirädern u. Gummi-

Seräfie
Kaffee und Thee Service, glatt und
go ilochirt, Kaffee- und Servirbretter,
Kaffee und The maſchinen, Weinkühler,
Menagen, Tafelbeſtecke, Butterkühler,

Tortenplagai, Brotkörbe e.
Grauſies Lager

solider Gewürz-Etagèren
W mit Porzellan-Tonnen,ff. Servirbretter mit Majolika-Einlagen.

Brotteller, Cabaret-

Wo x Menagen8 für kalten Aufſchnitt.Stahlwaaren Shhläſſelſhräuke. Hansapotheken.
A. HenrKo's).

T

S Veber An Qualitüt, Eicgun; und PrcionW irdighete werhe, Kelhe In Jppen, P[l'Felln
fertig und Maaß unfertigung, u nübertroffen. i erh.Kraft Als bouquetreiche, milde rühb-ſtraße 36. 2Otto R n ol I. r Vereins ſticks- u. Stä kung Weine emyf

ODurado Port excl. Fl. A. 175.,

Luise hraneiss,
Steinstr,, Decke Kleinschmieden,

Tischtücher, Handtücher,

Hekktbeaüige
tn es Ont.

Zeit und Schlafdecken.

Beute Mäsdie
besoncders geeignet für

u Segscſtenſte.

Weissen Port 1.752 S Osta. Port 2,6v s. Port 22Golden crown Port 2,40.J k J k Schulze Birner,
J m nmich cHocoh oF. J C ee eeeeeeeeeeeeeeeek ivririra 73.

Perzina-, Schiedmayer-,
Steinweg-

planinos und Flügel,
an fast allen fürstlichen Höteu ein-

gefübrt, ewptiehblt in grosser Auswahl
Albert Hoffmann,

Leipzigerstr. 56, am Riebeeckplata,
Katsaloge gratis und franko.

ärztlich empfohlene

Kinderfuß-
Brkleidunng
„Natura“

Schlittengeläute,
ZiegenbocksGeläute. Glocken,

J Schellen, Roßhaar-Sſchweife u. Stutze
in großer Auswahl empfiehlt

Ferd. Haassengler,
Merallwaarenfabrif, Barfüßerſtr. 9 E vwird nach angafeomiſchen Grundſätzen hergeſtellt und erfüllt

Fernspr. 1196. Reparat. u Vernickel schnellst be an erlich ele auteſter Form alle byg eniſchen Wünſche
bezüglich des Wachsthums und der Entrice.ung eines nor
mal n Fu es.

W Jn allen Größen vorräthig. W

August Pipl,
Schuhvaaren- MWagazin, Griſtſtraße

Feruruf 2748.

Als Weihnachtsgeschenk
empfehle mein großes Lager aller Art

S Ubhren und Vhrbetten
h zu billigſten Preiſen.Fur gute Waare.Hochachtungsvoll

W. Preusser, Ahrmacher,
Rathhansſtraſze 15, gegenüber der Kl. Sieinnrage.

Bei BaareinKaut 59 Rabatt. 7140 w r Mitglied des Rabatt Svar-Vereins. W

Schaukelstühle von 18 an. e nh AlaviersesselSchreibstühle Verlang en Sie nur
Polsterstühle J. tServiortischo Vn 2 Grei Gebrannte KaffeesBauerntische Fension Linde, alle a. S, J
N äühtische Gr. Steinstrasse 29, à d v Kilo mit -AnkBü t tändl hat Os'ern 1903 einige Stellen für höhere und MAittelschüler in Packoten à J and o wit rollem Firmen-Anfdrnek.

S CnS CF. nen zu desrtzen. Gewlssenhaſ.e Erziehunz, A. Zuntz sel. Wwse., Kgl. ete. llolfl.
Körperpſege, sachko ndige Hüte in allen Sehul- Preise Mk. 1.20., 1.40, 150, 1,60, 1,70. 1,80, 1,90. 2.00 p. X Kilo.

0 t t 0 M da 8 e h 8 x 9 9 Möb elfabrik, ans olegenheiten s J r 2 7 Verkaufsstellen dureh Firmenseohilder kennthieh.Ex. VIrlenstr. 10. her ſabe in haus Mars is Tor m III



Sonntag

Landeszeitung für
e

3. Beilage zu Nr. 585 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Das Eingefrieren des Waſſers in den
Leitungsrohren.

d. Halle, 13. Dez.
Welche Maßregeln müſſen ergriffen werden, um das Waſſer in den

Leitungsröhren vor dem Einfrieren zu ſchützen Dieſe bei dem jetzt
anhalzenden Froſtwetter durchaus zeitgemäße Frage möchten wir „um-
modeln“ in eine andere Wer iſt ſchuld, wenn das Waſſer in den Röhren
efriert? Es ſteht außer allem Zweifel, daß in den allerſeltenſten

Fällen das Waſſer in den unter der Erdoberfläche liegenden Röhren
gefriert, denn es iſt ſeither und wird in Zukunft vom ſtädtiſchen
Gas- und Waſſerwerk darauf geſehen, daß ſämmtliche Röhren
mindeſtens 13 mm tief in die Erde gebettet ſind. Jn Halle wird wohl
nie ein ſo ſtarker Froſt eintreten, daß in ſolcher Tiefe fließendes
Waſſer gefriert. Jſt aber das Waſſer in den Leitungen ein
gefroren, ſo iſt das nur in den im Hauſe befindlichen Röhren
möglich und zwar, wenn die Röhren ſo wenig vortheilhaft
gelegt ſind, daß die Kälte direkt auf dieſe einwirken kann. Wenn alſo
die Hausfrau über das Eingefrieren von Waſſer klagt, ſo trägt an dem
Uebelſtand lediglich der Jnſtallateur die Schuld, welcher die Leitung
gelegt hat. Es empfiehlt ſich nie, Röhren längs der Außenwand
der Gebäude zu führen. Jn vielen zum Theil älteren Häuſern unſerer
Saaleſtadt finden wir eine ſolche unvortheilhafte Anlage die Folge
hiervon iſt natürlich, daß ſchon bei nicht allzu großer Kälte das Waſſer
in dieſen Röhren, die eben der Temperatur direkt ausgeſetzt ſind, ſeine
„Leichtflüſſigkeit“ aufgiebt. Wohl hält mancher Hauswirth das alt
beliebte Mittel, die Röhren liebevoll mit irgend welchen Stücken g. ff
zu umwickeln für angebracht; der ſorgſame Hausbeſtger
bemerkt aber auch nur zu oft zu ſeinem nicht gering n
Schrecken, daß das Waſſer trotzdem „nicht mehr läuft“.
Er verfällt auf ein anderes Rezept und haut, ſoweit dies angängig iſt,
einen Holzkaſten um die Leitung doch auch hier ſieht der Meiſter des
Hauſes, daß das Waſſer der doppelten Umhüllung zum Spott wiederum
oder vielmehr erſt recht eingefriert. Jn einem Gebäude, in welchem die
Leitungsröhren an der Jnnenwand, alſo an der inneren, den
Zimmern und Korridoren zugekehrten Seite der Mauer, entlang laufen,
wird ſolcher Uebelſtand ſchwerlich eintreten, denn hier wirkt die Zimmer-
wärme oder die doch einigermaßen gemäßigte Temperatur der Fluren
und Korridore auf das Waſſer ein. Bei einer wenig günſtigen Anlage
der Röhren giebt es einen dauernden Schutz gegen die Einwirkung des
Froſtes auf das Leitungswaſſer nicht. Wohl wird in der
Regel das Waſſer für die Nacht „abgeſtellt“ um es
ſo vor der nächtlichen Kälte zu ſchützen, wohl dreht die Hausfrau den
Leitungshahn ein wenig auf und beugt durch das Laufenlaſſen des
Waſſers dem Eingefrieren etwas vor dies ſind aber doch nur
Hilſsmittel, die wenig verläßlich ſind und dem Uebel nicht vollſtändig
abhelfen, weil ſie ſelbſtverſtändlich nicht während der ganzen Kälteperiode
angewandt werden können. Wir treten deshalb noch einen Schritt
weiter zurück und fragen Wie kann eine eingefrorene Waſſerleitung
raſch, leicht und billig aufgethaut werden Bei Löſung dieſer Frage
kommen wiederum die örtlichen Verhältniſſe in Betracht der herbei-
gerufene Klempner wird Rath und Hilſe nicht verſagen und mit der
Löthlampe die eingefrorenen Stellen ein wenig energiſch
„anleuchten“.

Vom Weihnachtsbüchertiſch.

Von Engekhorns Allgemeiner Romanbiblio-
thek in Stuttgart, dieſer weitbekannten und mit Recht o
beredten Sammlung guter zeitgenoſſiſcher Romane, liegt jetzt der
18. Jahrgang komplett vor. Jeder Band jſt einzeln käuflich und
koſtet broſchirt 50 Pfg., in Leinwand gebunden 75 Pfg. Der
neueſte Jahrgang enthält folgende Romane: Die arme Sünderin.
Von Ernſt von Wolzogen. 2 Bände. Mit Geiſt und Grazie formt
Wolzogen ſeinen dem modernen Großſtadtleben entnommenen
Stoff, deſſen Ernſt er durch ſeinen fonnigen Humor zu verklären
und zu mildern weiß. Verſchwindende Diamanten. Von
M. M. Donnell Bodkin. Aus dem Engliſchen. Jn dieſen meiſter
haften Detektivgeſchichten ſieht ſich der Leſer vor ſchwierige, an
ſcheinend unlösbare Räthſel geſtellt, deren ſcharfſinnige Löſung in
ihrer Einfachheit und Folgerichtigkeit höchſt überraſchend wirkt.
Jm Hexenring. Von Frieda- Freiin von Bülow. Jm Mittelpunkt
dieſer Geſchichte ſteht ein vom Dämon der Lüge beſeſſenes, den
Schein anbetendes kleines Weib, eine Schmarotzernatur ſchädlichſter
Art. Ganz meiſterlich wird geſchildert, wie ein derartiger Charakter
Alles, was er giftſchlangengleich rn ſeine Nähe bannt, nicht nut

äußerlich ruinirt, ſondern auch moraliſch vergiftet und lähmt.
Slaviſche Leidenſchaft. Von Daniel Leſueur. 2 Bände. Der
Autor läßt uns in dem vorliegenden, glänzend geſchriebenen Roman
einen tiefen Blick thun in das Treiben der in Paris lebenden Nihi-
liſten, ſowie in die Machinationen der ſelbſt im Ausland ſo furcht
baren ruſſiſchen Geheimpolizei. Die Sch.lderung des fozuſagen
unterirdiſchen Kampfes dieſer beiden Gewalten iſt von hoch-
dramatiſcher Wirkung. Der gute Fra Checco und andere Ge
ſchichten. Von Richard Voß. Wie kein Anderer iſt Richard Voß,
dem Jtalien zur zweiten Heimath geworden iſt, in die italieniſche
Volksſeele eingedrungen, und ſo ſind es wieder wahre Kabinet-
ſtücke feiner und wahrer Charakteriſtik, die der berühmte Dichter
in dem vorliegenden Buche geſchaffen hat. Toto. Von Henry
de VereStacpoole. Aus dem Engliſchen. Dieſe mit echtem
Humor gewürzte Satire auf das Dilettantenthum in der Kunſt iſt
ein Meiſterſtück pſychologiſcher Lebenswahrheit und feinſinniger Be
obachtung, doppelt feſſelnd durch die entzückende Liebesgeſchichte,
die, ebenſo ſinnig als tief empfunden, dem Werke einen wahrhaft
poetiſchen Reiz verleiht. Schwiegertöchter. Von Alexander
Baron von Roberts. 2 Bände. Hat ſich auch bereits das Grab
über Baron von Roberts, dieſem hochbegabten Romandichter, ge
ſchloſſen, ſeine Werke haben an Friſche und Leben nichts eingebüßt.

Die Erzieherin. Von Hamilton Ardé. Aus dem Engliſchen.
Eine flott und lebendig erzählte, an abenteuerlichen Vorfällen
überaus reiche Geſchichte, die den Leſer bis zum Schluß in leb-
hafteſter Spannung erhält. Frau Karola. Von Hanns von
Zobeltitz. Jn dieſem Roman, der zum Beſten und Unterhaltendſten
gehört, was der beliebte Erzähler geſchaffen hat, führt uns Hanns
von Zobeltitz in Künſtlerkreiſe, mit denen er offenbar gründlich
vertraut iſt. Jung-Nin. Von F. W. Robinſon. 2 Bände.
Jung-Nin iſt ein tiefernſtes Buch in heiterer Gewandung. Was
der Verfaſſer ſchildert, iſt echtes Menſchenthum, künſtleriſch an
geſchaut, mit verſtehender Herzenswärme geſchildert. Frei für
die Ehre? Von Margarete von Oertzen. Mit männlicher Energie
und Geftaltungskraft erzählt Margarete von Oertzen uns eine
erſchütternde Geſchichte aus den Alpen, die von packender Wirkung
iſt und von einer großartigen Einfachheit, wodurch ſie den beſten
Schöpfungen auf dieſem Gebiete ebenbürtig erſcheint. Das
Spitzenmän schen und Anderes. Von Paul Bourget. Aus dem
Franzöſiſchen. Aus den verſchiedenſten Sphären der Geſellſchaft
zeichnet Bourget mit ſicherer Hand ſpegzifiſch franzöſiſche Typen
und ſchildert Menſchenloos mannigfaltigſter Art mit künſtleriſcher
Kraft und tiefer perſönlicher Empfindung. Die papierne Macht.
Von Fedor von Zobeltitz. 2 Bände. Der Verfaſſer von „Das
Heirathsjahr“ bietet in dieſem neuen, energiſch bewegten Roman
ein großartiges Bild modernen Großſtadtlebens. Wie einſt Guſtav
Freytag in „Soll und Haben“ zeigt er uns das Volk bei der Arbeit,
indem er uns einen intereſſanten Einblick ins Getriebe des heutigen
Preßweſens thun läßt, das er mit ſouveräner Fachkenntniß ve-
herrſcht. Eliſabeths Beſuche. Von Elinor Glyn. Aus dem
Engliſchen. Der ſtürmiſche Erfolg, den dieſe liebenswürdigen,
von feinem Humor durchwehten Briefe eines kaum flügge ge-
wordenen Backfiſchleins in England davongetragen haben, iſt wohl
verdient. Sie ſind von ſo herzerfreuender Friſche und ſo köſtlicherNaivetät, daß man die kleine Perſon von Seite zu Seite lieber ge
winnt und am Schluſſe mit Bedauern von ihr ſcheidet. Der
Förſter. Heinrich Timm. Von Fritz Döring. Mit großer
plaſtiſcher Kraft wird in der erſten Novelle ein erſchütterndes Ge
mälde aus. Ruſſiſch-Polen gegeben. Werden hier die ſtärkſten
tragiſchen Accente angeſchlagen, ſo erquickt echt deutſcher Humor in
der zweiten Erzählung, die von don Leiden und Freuden des guten
Menſchen und ſchlechten Künſtlers Heinrich Timm handelt.
Die lichtſchenue Dame. Von Georges Ohnek. Aus dem Fran-zöſiſchen. 2 Bände. orges Ohnets brillant geſchriebener Roman
wird den zahlreichen Verehrern des Meiſters eine willkommene Gabe
ſein. Jn kraftvoller, packender Schilderung wird darin das Spionen-
weſen in der Pariſer Geſellſchaft behandelt. Die Spinne und
andere Geſchichten. Von B. M. Croker. Aus dem Engliſchen.
Mrs. Croker vechnen wir zu denjenigen unſerer Freunde, die nicht
zu oft kommen und nicht zu lang bleiben können. Jn ihrem neuen,
anmuthigen Geſchichtenſtrauß führt ſie uns zumeiſt wieder in
anglo indiſche Offizierskreiſe, in denen ſie ſo ganz zu Haufe iſt
und ſich mit Sicherheit und Grazie zu bewegen weiß. Bis in das
dritte und vierte Glied. Von Anſelm Heine. Auf vlumpe äußere
Effekte verzichtend, bietet die Verfaſſerin in dieſer geiſtvollen Novelle
eine feine pſychologiſche Stadie, die den Leſer mit einem geheimniß-
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vollen Reiz anzieht und gefangen nimmt. Eine vornehme Dame.
Von F. H. Burnett. Aus dem Engliſchen. 2 Bände. Dieſer aben-
teuerliche Roman der durch den „Kleinen Lord“ zu ſo großer Be
rühmtheit gelangten Verfaſſerin iſt hinreißend erzählt und har trotz
aller Unwahrſcheinlichkeit der romantiſchen Handluno erwas Be
rückendes.

Der Verlag von Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig
bringt folgende Novitäten auf den Weihnachtstiſch: Sette Olden-
roth Liebe, Roman von W. Heimburg. (Prois geheftet 3 Mark,
elegant gebunden 4 Mark. Ein neuer Roman von W. Heimburg
bedeutet von vorne herein eine neue Freude für die unzähligen
Verehrer und Verehrerinnen der Erzählerin. Wie kaum andere
Schriftſtellerinnen unſerer Zeit verſteht ſie es, die Schickſale fein
ſinniger Frauengeſtalten im Rahmen ſtarker Handlung zu
ſchildern, ihre Helden und Heldinnen dem Leſer nahezubringen,
ſo daß er Glück und Unglück, Freude und Schmerz mit jenen theilt.
Dazu kommt bei aller Liebe für das Schöne und Gute ein klarer
Blick auch für die Schattenſeiten des Lebens, eine realiſtiſche Schil
derungskunſt, die nie den Boden der Wirklichkeit verliert. Feſſelnd
vom Anfang bis zur letzten Zeile, wirkungevoll en ſeinem Aufbau
und trefflich in Bezug auf Stil und Charakteriſtik der Figuren,
wird „Sette Oldenroths Liebe“ als ein Werk voll herber Schönheit
ſich gewiß auch in der Buchausgabe ſo zahlloſe Leſer und Schätze:
erwerben, wie es dieſe beim erſten Abdruck in der „Gartenlaube“
fand. Jhr einziger Sohn und andere Novellen von Marie
Bernhard. (Preis geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark.)
Als eine neue reife Gabe voll Schönheit und Bedeutung erſcheint
uns jedes neue Buch, das dieſe hochbegabte Schriftſtellerin den
ahlreichen Verehrern und Verehrerinnen ihrer Werke übergichbt.Kuh dieſer Band, der ſechs Novellen umfaßt und innerhalb der-

ſelben ein reiches Regiſter menſchlicher Gefühle erklingen läßt.
wird ſicherlich mit Dank und Freude aufgenommen werden.
Novellenſtrauß, allerhand Geſchichten von Viktor Blüthgen. (Preis
geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark.) Zehn muntere Ge-
ſchichten hat der Dichter, deſſen Humor ſchon ſo viele Tauſende von
Leſern erfreute, hier zu einem ſchmucken Buche vereint, und es
iſt ein Buch geworden, das man mit echtem Vergnügen lieſt. Eine
Fülle ſeiner Beobachtungen ſpricht aus jeder dieſer Erzählungen,
lächelnde Beſchaulichkeit liegt über mancher von ihnen, ſchalkhafter
Uebermuth ſpricht aus anderen. Blüthgen hat ſeinen Leſern mit
dieſem munteren Buche eine prächtige Gabe beſcheert, einen echten
Sorgenbanner und Trübſalverſcheucher, für den man dem arbeits-
friſchen Poeten nicht genug danken kann. Hero's Lampe undandere Novellen von Sehanne Klemm. (Preis geheftet 3 Mark,
elegant gebunden 4 Mark.) Von reiner Liebe, die den Pfad erhellt.
auf dem wir wandeln, erzählen die anmuthigen Novellen, die eine
feinempfindende, dem Banalen mit künſtleriſchem Takt aus
weichende Darſtellerin unter dem ſinnigen Titel „Hero's Lampe“
vereinigt hat. Johanna Klemm iſt eine berufene Jnterpretin des
weiblichen Herzens und verſteht es, die Geſtalten ihrer Phantaſie
mit einem Hauch warmen und wahrhaftigen Lebens auszuſtatten,
ſo daß ſie an unſer Herz rühren und wir für ihre Schickſale den
lebhafteſten Antheil empfinden. Bergau, Erzählungen von Eva
Treu. (Preis geheftet 3 Mark, elegant gebunden 4 Mark. Zu den
erfreulickkten Talenten unter dem Geſchlechte unſerer jüngeren
Erzählerinnen zählt Eva Treu. Wer die Schöpfungen dieſer ſym-
pathiſchen Dichterin verfolgt, wird mit Freude fehen, wie ihre ſtarke,
eigenartige Begabung ſich mit jedem neuen Werke auch neue, höhere
Ziele ſetzt. Durch die ganze Reihe ihrer älteren Bücher der
Novellenſammlungen „Alltagsmenſchen“, „Glückliche Augen“ und
„Reiner Klang“ geht dieſer Zug, und auch in dem neueſten Werke,
das ſo bezeichnend den Titel „Bergau“ trägt, prägt er ſich aus.
Der ſchmuck ausgeſtattete Band vereinigt ſechs Erzählungen, und
beinahe jede von dieſen ſchildert die Schickſale eines jungen Mädchen
lebens in jener herzwarmen und gemüthlichen Art, die als ein
Grundzug in der litterariſchen Perſönlichkeit der Verfaſſerin ihren
Erzählungen immer wieder neue Freunde wirbt.

(Schluß des roedakionellen Theils.)

Für aparte nützliche Weihnachtsgeſchenke iſt als Rath
F8 der Weihnachtskatalog von Dittmar's Möbel-Fabril,
Berlin C, Molkenmarkt 6, zu empfehlen. Wir finden in demſelben
eine ſelten reiche Auswahl gediegener ſchöner Möbel und zierenden
Hausraths aller Art, wie ſie als Weihnachtsgaben überall willkommen
und namentlich die Wünſche der Hausfrau zu erfüllen geeignet ſind.
Jedem Jntereſſenten wird der vornehm ausgeſtattete Katalog an
Wunſch gratis und franko zugeſandt.

Damen-Paletots,

Jackets, Kragen,
Capes, Abendmäntel.

fertige Kleider,
Costume-Röchke,

Morgenröcke,
Matinés, Blusen,
Knaben- Anzüge u, Paletots,

Hädechen- Kleider u. Jackets

Jeidenstoffe,
Kleiderstoffe,

Leinenwaaren,
Baumwollwaaren,

Tisch- und Bettwäsche,
Leibwäsche,
Normal-Unterkleider,
Jagdwesten, Walkjacken
Barchenthemden.

Heihnachts-WVerkauf
in allen Abtheilungen

zu bekannt allerbilligsten festem Preisen.

rummer
Gr. Ulrichstrasse 22 u. 23.

DF Eingang an der Seitenfront unseres bisherigen Geschäſtshauses.

Steppdecken.

enj
Pelzmuffen und Colliers,

Handschuhe, Strümpfe,

Strickwolle, Corsets,
Schürzen, Schirme,

Kopfshawls, Capotten,
Reisedecken, Schlaſdecken,

Tischdecken, Betidecken

amin,
Gardinen, Portièren,

Teppiche, Möbelstoffe,

Läuferzeuge,

Angora- u. Ziegenfelle,
Tuche, Buxkins,

Bettstellen, Matratzen,

Bettfedern, Bettbezüge,

Penstermäntel,
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A. 2 A.An Betriebs und Geſchäftsunkoſten 1 9 Per Vortrag aus 1900/1901 13 117 5
Conto 2 876 708 67 Ueberſchuß auf dem ZuckerRohgewinnSaldo 2690 824 16] 2 690 821 16 Conto 5 554 415 30Davon Abſchreibungen

Fabrik Bahnhof.
Jmmobilien Conto C 2309 450,86
Maſchinen u. Uten

ſilienConto 215 616,90
Pferde und Wagen

Conto 41,40ComptoirUtenſilien
Conto 3373.71 455 482 87

Fabrik Hoſpitalplatz.
Jmmobilien Conto G. 62510,46
Maſchinen u. Uten

ſilien-Conto 186529,20
Pferde und Wagen

Conto 129,71TomptoirUtenſilien
Conto 159,70 249 329 07 704 811 94

1 986 012 22
4 13117,53 Vortrag aus1900, 901

1972 894,69 Reingewinn pro
1901/1902

ab vertragsmäßige Tantième an
den Vorſtand 235 934 204 o Dividende an die Aktionäre

von 4 000 000, Capital 160 000
Ueberweiſung an den Extra

Reſerpeſonds 400 0005 o Tantième von l 412894,69
an den Auſſichtsrath 70 644 73 866 578 93

1 119 433 29
Zavon: 26 h Superdividende an die

Aktionäre von 4000 000,Capital 1040 o00Gratifikation an Beamte u. dgl. 50 000
Ueberweiſung an die Betriebs

frankenkaſfe 25 000Vortrag auf neue Rechnung 4 433 29 1 119 433 29 S S3 767 r 367 WeDebet. General Bilanz-Conto. Credit.e m e Z o I 3An Jmmobilien Conto Per ActienCapitalConto a 000 ooo
Etabliſſement am Bahnhofe 780 828 96 Geſetzlicher ReſervefondsConto a 400 000

Hugang 8 188 22 ExtraReſervefondsConto 400 000789 077 78 ginn und Discont-Conto 2 7 828Abſchreibung 239 450 86 540 566 32 Accepten Conto 50 606 25Etabliſſement am Hoſpitalplatze 27 652 77 DividendeConto 1899/1900 7

Zugang 6 527 12 2 1900/1901 1 00075 55 m r nAbſchreibung 62 510 46 187 698 80 737 265 12 e Verhrenche

An Maſchinen und bgabe 3 406 538 15Utenſilien Conto Creditores in laufenderEtabliſſement am Bahnhofe 628 299 69 Rechnung 49002 073 66] 3 898 61181Zugang 27 86934 Gewinn und VerluſtConto656 169 03 Vortrag aus 1900/1901 13 11753Abſchreibung 215 61690] 440 552 13 Gewinn pro 1901/1902 1972 89469)] 1 986 012 22
Etabliſſement am Hoſpitalplatze 356 877 89

Zugang 8 414 12365 291 95
Abſchreibung 186529 20 178 762 75 619 314 88

An Pferde- und Wagen
Conto

Etabliſſement am Bahnhofe 165 61

Abſchreibung 41 40Etabliſſement am Hoſpitalplatze 51883Abſchreibung W e 129 71 389 12 s1383
An Comptoir--Utenſilien

Conto
Etabliſſement am Bahnhofe 863 35
Zugang 0 0 e 2 2 e 631 50

149485

Abſchreibung 373 71 1 121 14
Etabliſſement am Hoſpitalplatze 627 80

Zugang u638 80

Abſchreibung. 15970 479 10 160024
An ContoCorrent-Conto

Guthaben bei den Bankiers 7097 133 08
Debitores in laufender Rechnung 1092 27862] 8 189 41170

An Wechſel-Conto 2325 9681 95CaſſaConto
Bahnhof u. Hoſpitalplatz S s S S 6 889 84ZuckerConto
Bahnhof u. Hoſpitalplatz 2 e 746 665 40

SäckeConto Bahnhof u s S m 21 150Reparatur-Mat. Conto
Bahnhof u. Hoſpitalplatz e S 14 872 35ZuckerVerp. Conto

Bahnhof u. Hoſpitalplatz 50 653 77BetriebsMat.Conto
Bahnhof u. Hoſpitalplatz 7 2 8 795 05KnochenkohlenConto

Hoſpitalplatz S e S 15 355 85AſſecuranzConto desgl. e 0 838 80o 741 308 28 o 744 30828Halle a. S., den 30. September 1902.

Zuckerrafſinerie Malle.
Der Vorstandt.

A. Schulze. Pantzer. Dr. v. Lippmann.

hold C jHermann Arnho O 200 Narkk. feſtitehendeBRank-Commandit-Gesellschaft, Kassengelder
Alte Promenade Z.

Eröffnung laufender Rechnungen, Annahme von Depositen (Check-Verkehr).

An und Verkuuf von Werthpapieren
Vermittelung vor Börsengeschciften aller Art-
Grosser feuerfester und diebessicherer Tresor.

Verschlossene und offene Depots werden zur Aufbewahrung bezw. Ver-
waltung (Coupons-Einlösung, auch Verloosungs-Controlle), zu mässigsten Spesen

angenommen.

a 3 v 0auf Laudqüter zur L. Stelle
ſofort und W Wat et hen

ur

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtr. 4. a

Geld nI Sewüusebtee Darleben
unter sodr günstigen Bedingungen
erhalten etc. Wer Darlehen

Herr W. K. in
ouhreibt mir u. 8.

eder Art eucht, schreibde sofort anet Marllor, MAbroberg 330.

n

Julius Becker
J

allemarie o, Bankgeschäft, rernepr. 453,
empfoblt siob

zur Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besondoers zum
An- und Verkauf von Werthpap'eren.

J 1 mBehufs Kapitalanlage empfehle mein grosses
Lager 3, 3 4 und 5 Zinsen bringender sicherer
Werthpapiere, Pfandbrieſe kostenfrei.
Woldemar Thoss, Bank geschüft,

Schulstrasse 7. I.

Myvpothelkenauf Stadt und Land Grundſtücke
werden durch mich unter

den coulauteſten Bedingungen
vermittelt.

Darleihererhalten koſtenlos in Hypothbeken Angelegenheiten
jede gewünſchte ſachgemäße Anslnuft.

Für auszule hende Gelder werden
mündelſichere Hyvotheken koſtenfrei

nachgewieſeun. [3188
Hugo Klauke,Bank und Hypotheken Geſchäft,

Halle a. S., Martinſtraße Il (overe Leipzigerſtraße).

Sächsische Vieh Versicherungs -Zank,

Dresden.
(VerſicherungsKapital 28 312359 Mk.) (Verfügbare Reſerven 334 084 Mk.)

Die Verſicherung von Pferden, Rindvieh, Schweinen, Ziegen c.
erſtreckt ſich nicht nur d die Verluſte durch Krantheiten, einſchließ
lich Seuchen und Unglücksfälle, ſondern auch auf die koſten-
loſe itverſicherung der Gefahren der Zucht und Kafſtration.
Die Prämien ſind feſt und, da ohne Nachzahlungs pflicht,
billig und können auf Wunſch in zinsfreien Theilzahl ungen
entrichtet werden. Beſondere Abtheilungen: 1. Verſicherung
einzelner Zuchtſtuten (nicht alle Pferde brauchen verſichert zu werden)
gegen die aus der Trächtigkeit entſtehenden Verluſte. 2. Verſicherung
von Fohlen während des Sommers auf der Weide, auf ſog. Fohlen
koppeln. 3. Verſicherung angekörter Deckhengſte ſowie edler Luxus-
pferde bis zu 6000 Mark. 4. Verſicherung einzelner, beſonders werth
voller Zuchttiere der Zuchtgenofſenſchaften od. Heerdbuchvereine.
S Auf Wunſch ſtehen beſte Referenzen langjähriger Verſicherter gern
zur Verfügung. W Zu jeder gewünſchten Auskunft ſowie Abſchluß
von Verſicherungen empfiehlt ſich der (5335
Subdirettor Eugen Lippold, Erfurt.

Fernſpr. 867, und die bekannten diverſen Herren Vertreter.
An Orten, wo die Bank nicht oder ungenügend vertreten iſt, werden

reſpektable, thätige Herren als Vertreter geſucht.

Als vorzügliches Banumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementkalk.
Feinste Reſerenzen. Billigste Tagespreiso.

D. Both's Dampwiegeolei und Cemeutfabrit,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Preuss. Boden-Breuit- auf AckerHetien-8ankK. 900 000 Mark von 38
Status am 30. November 1902. an in getrennten Poſten auszu'eih n.

W Anträ re s0b A. P. 314 an Rud.Activa. Mosse, Magdeburg erbeien.
Cassa und Weebsel] 412879206Guthaben geg. Ptfect.- J ch er g rnun d ſt n ch e

Bedeekang. 7160999 werden in jeder Höbe von 33
Pffocten-Bostand 475968 31 n heltben. Niheres ruſch
Darlehen auf Hypo- d Bankgeſchäft,theken 651998 I. Silberberg, Halberſtadt.
Debitores 465362 61 eErworbene Hypo-

theken einsenliess-a amortisirte 876048183 950 900 M f.
trägeCantien,- Effecten s ſollen auf NAckerſicherheit, auch zur

Depöt 132000 II. Stelle, aus eliehen werden.Bigoues Bankgebäudel 50 000 Zins'uß von 3 an.
Grundstücks Conto 1000000 Baldige Anträge erdittet [6262
Pensions- und dpar-

tä n B- J- Baer-,3027 l 9 3 d e Se Bankßgeſchäft,
Passiva- A. Halle a. S., Leipzigerſtr. 64.

Actien-Capital 30000000Rouserve- Fonds 6000000 400000 M kRxtra-Heserve-Fondel 800000 r
v 450000 unkündbare Stiftögelder ſollen

Dieagio- und Zins- à 3 insResorve 8)0000 zur Zahlung im Lau e d s Jahres
Peusions- und Spar- 1903 auf Acker-Hypotheken aus

fouds-Reservo 655175 95 geliebhen werden. Offerten nur von
Unkuadba o Hypo- S lbitiuchenden unter S. B. 93

thekenbriefo 254487835 poſtlagernd Merſeburg.
Cautionoi 13.00.Dividend. u. Coupons] 1385417881 Pünbtl. Jinsz her ſecht auf ſein

itores 16391 15 47 neu rbautes Grundſtück ofort oder
Awortisacions Conto 183198263 1. Jan. 1993 eine 1. Hypothet in
Diverso Paseiva 458661233 Höhe von 68 000 I x.T r o 000 die arOfferten vur von Seld darleihern

Die unter G. F. 1450 an Haasen-
er. Alexander. stein Vogler A.-8.. Sanrerkt. 20, I.



e e G öäcöe e e e e eLouis Böker,
Leipzigerſtraße 7.

Weiſinadits- Ausstellung eröffnet.
Prachtvolle Weihnachtsgeschenke

in Cryſtall, Porzellan, Nickel, Zinn, Rippes, Hronuce und
Lurns-Artikeln.

P RBesichtiguog gern gestattet ohne Kauſzwang.

G G e

e

S

Alle ſeſcatessen,
Feine Fſeiseh- und Wurstwaaren,

Fische, Wild und Getlügel, Hammer,
Austeru, Caviar, Lachz, Lasteten.

Feine Gemüse I.
frisch und eonservirt in er

zu sehr billigen Preiseu,

Kaffee, Cacao, Thee,
täglieb e an en sehr dillig,

Prompter Versandt]
Stets billigsto Preise!

Reines preiswerthe Weine,

durch direkte Bezüge in Waggonlaänng ganz vorzügliche

Pottel Broskowski,
Weingrosshandlung.

ERinzel- Unterricht
fur Herren und Damen in Sehönsohrift, Kaufmännischer und
landwirthechartiieher Buohführung, Hande'scorrespondenz, Rechnoa,

Stenographie und Maschinenschreiben.

Halle a. S. franz Wehmer. Pogtstr. I.

Kein passenderes und will kommeneres Weih-
nachts- Geschenk für Jedermann als

SandowsMuskelstärker!
sandow's Apparat rerleibt Gesund-

heit, Kraft und Freude am Leben
derselbe sollte in keiner amilie fehlen.

C. V. Ritter.Halle a. S., Leipziger Str. 90,
m gpgrösstes Galanterie- und Spielwaaren-

Geschäft am Platze.

Früehte,
Auswahl

turon, uits.

h zu shr mässigen 'reisen.
Champagner zu besonderen Vorzugspreisen.

Fernſprecher 2329. Fernſprecher 2329,
Gustav Schimpf

Bäckerei und Conditoreil, Große Ulrichſtraße Br. 53,
empfieglt ſeine rühmlichſt dekannten

Pa. Weihnachtsſtollen
in zw. i Qualitäten u. jeder Preislaoe. Reſtellungen nebme entgegen

20 2000000000000
S Handschuh-
S r GegrüngetJ

W

7

Weihnachts-

en e

V

III 2000000 S

F. C. Siebert,
Leipzigerstrasse O.

reogenüber der Vlrichr-Klrehe.
2

2 r nſmian Damen fiandschuhe er. 8 Gelegenheits- Kauf
S

fanrit
1853.

e e eLager und Verkaufzsſtelle der
Lettiner Porzellan--Mannfaktur Heinrich Baensch,

Marktplatz 23. Jnuh. Gustav Becker, Tel. 622.
empfiehlt große Auswahl in:

Porzellan-, Krystall-, Steingut-, Majolika- Waaren
zu feſten, billigſten Preiſen.

e

-Spe ialität:

XIIIIXII)] bis Weihnachten

Johannes Mitlacher,
Fabrik feiner Gonf

Choroladen und Marzipane,
bringt ſeine anerkannt guten Fabrikate

zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
in empfehlende Erinnerung.

Aufträge nach auswärts werden prompt ausge

Elter welche für ibre Tochter eine gediegene, um-n, fassnde Ausbildunz suchen, finden solche in
unserem seit 25 Jahren bestehenden Pensionate. (7080

Töehterpensionat Lehmann, Königsfrasse 9.

Wie roinigt Jeder solbst leicht undbillig Toppiehoe, Möbelstoffe etc.
von Schmutz und allen Plecken?

Dur d Anw nung ron „Tipiſol“ wird jeer Teppi we neu.
dis Wie e erſch inen der urſprungl 37 Farben iſt großartiz und
breitet jeder O usfrau wirkliche Fr u el

„Tapisol“ h e n gen er e eher
Paul Müller e Suderode/IIarz, S

chemiſch t chn. Art kel.Jede Annkſtus und auf Verlangen bereirwillizſt. a

in vorzüglichen Regulateuren.
gold. Herren u. Damenuhren
u ſilb. Herrenuhren zu jedem
I annehmbaren Preiſe unter Garanti
I Bevor Se Weihnach:s Geſchenke
I fauien, bemühen ſie ſich nach

heit Hoffmann Co,
Weingrosshandlung,

Friedrich ſtr. 55, I. Ferggpr. Halle a. S. Gegründet1 t u r e n Sen Uhren wagen 23 re 3.
empfehlen ihr m Lager in gut

ano Lampen,Aoten-Etageren Mosel- Rhein- u. Bordeaux-
Weiner,

kranz. Champagner u. deutsehe Schaumweine,

Weihnachtsbitte.
So wie alle Jahre gedenken wir auch in dieſem Jahre den Kindern

der I. Kinderdew ihranitalt Sophienſiraße Nr. 24 mit ihrer Zweigan-

Rum, Arac, Cognac und Punsch-
Essenzen

in besten Qualitäten zu soliden Prelsen.mitten, auf den uns bisher ſtets vewieſenen Wohlthätigteitsſinn unſerer

Siande ſind, gegen 200 Kindern den Weihnachtstiſch decken zu können.

bei den Lei erinnen der Vnſtalt, Frau Kühne, Sopyienſt aße N. 24. Otto F Iavr, Leiprig,

Fr. Kuhnt, Baumeiſter. Hub ior, G. h. Kommerzien-ath. Ad. Sohulze.

e Weioe. Frau Prof. Köppe- Finger. Frau Geb. Kommeigienrath für Nen u. Umban von ſrrafterzeugungs u. Uebertraguugs-,

ſtatt Kl. Klausſtraß- Nr. 8 eine Weihna vtsfreude zu bereiten und
Mitdürger vertrauensvoll bauend, um Liebes aben an Geld, Kleidungs

nücken, -toffen aner Art. ſowie anderen Gegenſtänden, damit wir im e
Wir doöffen aun diesmal nicht v. rgeblich zu bitten und werden

milde Gaen, auch der klinſten Arz, bei alen Unterzeichneten ſo vie

nd F äurein Bieehoff, Kl. Klaueſtraße S. mit Dank enige,en ge vren a. J n vereidigter Sach r X für e. S Seetraſenlee
drik Direktor. De med. Lange. vrakt. Ar t. Pütter, Siadnath. n Langeſtr.

darf Sohmidt, Ooerpfarrer. Frau v rgermeiſt r Staud-. Fräulein I genienrburean 28.

Frau Stadtrath 2 Frau Geheimrath Uindner. Frau ſowie von Fabrik- Einrichtungen.Sanitätsrath Löcioko. Frau Profeſſor Sohg.idt. 5
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Bis Weihnachten
T Verhauf zu ausser gewöhnlich billigen Preisen,Als solide und praktische Festgeschenke Sacne:

Seiden-Stofte Kleider-Stoſtemmschwarrz, Weiss und gemustert, in 1000 facher Muster-Auswanl, beste Gernaer Fabrikate, Satin-, Creviot-, Kammgarn- und Tibeline-
reine Seide, Meter von I MK. an. Gewebe, reine Wolle, von 75 Pſ. an.J SSammete Geschenk- Kleiderrür Costumes und Blousen, in neuesten Farbenstellungen, solide prakiische Stoffe in reiner VWolle und ab wolle,

Meter von 1 MK. an. Robe von 1,90 Mk. an.Unterröcke, Blousen, B. ſitücher, Kopfshawls, seidene Herren- und Damen-Hals- und Taschen- Tücher, Schürz n, Lama-Tücher etc.

Zesonders dilliges ſngebot: Fin Posten ch rge Stoffe ſtr. 80 Pfg. bis 150 f.

Halle a. S-P aul E erS, arosso 13 15.
haſte dich ean er Bernh. Most, war

Zeelenwärmer, Leibwärmer,
Kniewärmer, Rücenwärnmer,
Bruſtwärmer, Magenwärmer,

n

G. m. b. II.
empfiehlt ihre unübertroſfenen, garantirt reinen Fabrikate: ompfeblt

Rierenwärmer, Kopfwärmer, Hala- SchokKolade, Weihnachts- Honigkuehen, Foſiannes M citlacsſier,
Fußwärmer, Sohlenwärmer, sehr angenehm, leicht sehmelzend, Poststr. II und Gr. Vlxichstr. 36.Arnwärner, Schulterwärmer, Hala-Kalao, f. Hallesche Vanille-, Hakronen-,
ſieh g h uwätmer, leicht rer kräftig und rein im Gelenwael, Elisen- l. Oblaten-Lebkuehen,

Zigbenſicchen, Pralinés, Dessorts, Fondants, Nürnberger Lebkuchen.
Schulterkragen, Jagdweſten, Christhb »Confſectn nete zu. Droſs. Engt. Roos Ernst Vieweg
Handſchuhe, Kopfſhawls. Verkaufſslolcal in der Fatrix FIarienstrasse 26

Halle a. S.,
Geiststr. 48 fernspr. 755

empfiehlt

moderne

I deleuchtungs-

hegenstände.

Zu haben das ganre Jahr geöſſnet.in nnübertroffener Auswahl
zu billigſten Preiſen dei

Julius Zacher
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.

Fernſprecher 2629.

Feine Tafel-Liköre,
Rum Cognac Arac
Roihweine TokayerWeissweine, 2300600060020080006868fung mrer Flägel u. Pianinos,August Apelt,

Leipzigerstr. 8.
FIitglied des

Rabatt-Spar-Vereins.
Meihmachtg-Gevehenl.

Ueber 500 feine

Rester- Westen
ſollen bis Weihnachten für 1,50
bis 3 Mk. verkauft werden.

Otto Knoll,
Obere Leipzigerſtraße 36.

Backtröge, Backmulden,
Kuchenbretter, Kuchenſtänder

Kuchenbleche, Mehlſiebe,
Stollenzeichen, Stollenkiſten,

Stollenſchneider, Torten-
ſchachteln u. Verſandtkiſten

in größter Auswahl bei

Th. Franz, r
V e

nur allerbeſte Fobrikate, von Blüthner, feurich,

Irmloer, Römhildt c. in allen Styl- und Holzarten.
z u rrichhaltigſte S r am Platze. Verkauf

riginalpreiſen von 45
Vermiethung guter

Reparaturen u. h prompt u. gewiſſenhaft.
B. Döll,, Gr. Ulrichſtr. 33

223699000090
Die altrenommirte Berliner Roriin N. 24.Näbmaſchinen Großfirma M. Iakobsohn, Linienatrasse 126.

3 Berühmt durch langjährige Lieferungende mit der Schutanarko e V Weile Militär Kregere,
er-, Lehrer-, Bahn und Beamten

eiristian Mat

Schmeerstr. 21.
Mitghed des Rabatt Spar Vereins.

W
Vereine, verſendet die neueſte, deutſche,

v a inten „K 0 N(verbeſſertes Singer Syſtem für Schner

derei und Hausarbeit, ſtarker Bauart, in
ſchöner Ausſtattung, mit Verſchlußkaſten,Fnikeren Jlagenuranken h ewid von erſten ärztlichen Autoritäten h 3 Rollmangeln. Maſchinen f. Schuhmacher

Linke's Aleuronat-Gebäck neneRnndſchiſfmaſchinen, vor und rückwärts nähend. Enorm billige
empfohlen, ſowie Alenronat-Nähr-Zwie- Preiſe. Pracht z Wralegß Anerkennungen aus allen Städten gratis, franco.

ſchieſchen, 20. Mai 1[901. Senvben Sie ſofort eine Nähmaſchine zu dem bisC baek für Kinder und Rekonvalescenten. Die gehet Preiſe Meine Maſchine, welche ich ſeit ca 15—16 Jahren habe, hat
Fabri atton ſteht unter ſtänd. Kontrolle des noch nie verſagt und nicht einer einzigen Reparatur bedurft

vereidigten Nahrungsmittel Chemikers D. c Fotzoia, Stat -Aiſin.

Wilh. Lenr- 7Paul Linke's Alenronat-Gebäck- Fabrik
Halle, Leſſingſtraße 1.

Rabatt-Sspar-Rlarken Sheren.
inzig in ihrer Art an Preiswürdigkeit u. Eleganz ſind meine

CravattenGasheizöfen Gaskronleuchter Kragensehoner, Handsehnhe, Müte, n ete.
Zugampeln u. Iyren ſowie Redarmartikel vinſgſt be Otto RBlankenst ein.

A. MHaberland, Mittelſtr. 2. obere Leipzigerſtraße 36 (Pſchorr-Bräu).

sei die Besichtigung
meines W

meiner Vnterriont bare

angelegentlichst empfohlen.

Joh. Nietzsohmann

Kunstmagazin,

Ar. Dlrichstr. 12. Peruruf 233.
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Landeszeitung
5. Beilage zu Nr. 585 der Halleſchen Zeitung 14. Dezember 1902.

für die Provinz Sochſen, für Anhalt und Thüringen.

die ſich beſonders zu

MWeihnachts-Geschen ken
eignen, von

Angewöhnlich biliges Angebot vorzügliher Hücher in tadrlloſem Zuſtandr,

Albert Neubert
Buch-, Kunst- und Musſkalien-Handliung, Antiquariat,.

Gegründet 1875. W Ppoſtſtraße 7. Kalle a. S. Poſtſtraße 7. R Fernruf 1292.
Dieſes Verzeichniß umfaßt nur einen kleinen Theil meines bedeutenden Bücherlagers. Alle aufgeführten Werke ſind tadellos neu, wenn nicht das Gegentheil

dobei bemerkt iſt. Die eingeklammerten Preiſe ſind die urſprünglichen Cadenyreiſe der Verleger, die ausgeworfenen, bedeutend ermäßzigten

meine Verkaufspreiſe.
o Beſtellungen beliebe man rechtzeitig aufzugeben, da viele Werke nur in wenigen Exemplaren am Lager ſind und kurz vor dem Feſte nicht wieder zu den gleichen

billigen Preiſen beſchafft werden können. D. Mit Anſichtſendungen ſtehe ich jederzeit gern zu Dienſten. Jedes feſt gekaufte Werk wird bereitwilligſt
o Poſtſendungen im Betrage von ſ0 Mk. an portofrei.

Erklärung einiger Abkürzungen: geb. gebunden, hfzbd. Halbfranzband, Lwbd. CLeinwandband.
umgetauſcht.

Jugendschriften in hervorragender Ausstaktung
für Knaben und Mädchen jeden Allters.

Für die Kleinen.
Mein Th'ierbuch Mk. 060Aus der Märchenwelt 492350Was Großmütterchen erzählt O.50
Weihnachtsbilderb ich 0,50Jm zoo'ogiſchen Garten 050Unſer täglich Brot 9550mmer fröhlich 950uck in die Welt 50Freud und Leid der Kinderzeit. 0,50
oldene Zeiten 0,50Daheim beim Mütterlein 9550

Kinderlie der x 9.50Für die lieben Kleinen O9,50
Pappbilderbücher.

Goldene Kinderzeit

Buntes Allerl t.Blatt für Blatt
Unſere Hausgenoſſen aus dem Thierreich 1.,25
Des Kindes Lieblingsvuch 2,50)Herzblätt vens Bilderbuch. 2550
Für unſer Jüngſtes
Thiere aus Haus und Hof
Tas deut'che Heer
Die deutſche Flotte.
Erinnerung a. d. zoologiſchen Garten
Sieh' mich an
Leutemann, H.Unzerreißbares Thierbilderbuch Mk. 2,50.

Grotze Menagerie. Unzerreißbar. Mk. 3,
Meggendorſer, L. Affentheiter. Auf dem

Lande. Große Menagerie. Jm Cikus. Jm
Sommer. Jm Winter. Auftütellbilderbücher

à Mk. 2,8.
m W Garten. Aufſtellbilderbuch Mk. 3,50.
er Viehmarkt Mk. 3,50.

Lechler, C., Goldene Reime für die Kinder
ſtube Mk. 1,50. Unzerreißbare Ausg. Mk. 3,
Meinem Herzblättchen Mk. 2,59

Für Kinder von 3 bis 6 Jahren.
Anerkaunt gute Bilderbücherd zu ermäßigten Preiſen! D

Eine Thierſchnle in Vildern von Feodor
Flinzer und Verſen von Victor Blüthgen.
Statt Mk. 5, nur Mk. 3,50.

e

J Thierſtruwwelpeter
ein luſtiges Buch für das keine Volk von

Julius Lohmeyer und F. FPlinzer.
Statt Mk. 4,50 nur Mk. 3,

Lechler, C., Wie das Kind ſein ſoll. Mk. 3,—.
Lütge, J., Die Strumwwelli ſe. Statt Mk. 2,--)f.

Mk. 1,50; auf Pappe (Statt Mk. 3, f. k. 2,
Aarquarädsen, 4., Aus Feld und Flur Mk. 2,

Mein ABC., Mk. l.
Pletsech, O-, SchnickSchnack. Mit farb. Bildern

Wie's im Hauſe geht. à Mk. 3, Schneck
Schnack. Un erreißb. Ausg. Mk. 3 Spring-
insfeld Mk. 3. Den lieben Kleinen (Schnick.
Schnack und Springinsfeid in 1 Bde.) Mk. 6,
Neſthäkchen Mk. 4,50. Auf dem Lande Mk. 3,
Der alte Bekannte. (Stalt Mt. 6, f. Mk. L.

Gute Feundſchaft Mk. 2., u. O. 90.
Richter, Ludw. u. G. Chr. Dieſfenbaeh,

Nus dem Kinderleben. J. und 2. Samm.ung.
(Statt Mk. 6, für Mk. 1,75.

Schanz, Frida, K eine Leute v n ſonſt und heute.
Mit Bildern von C. Lolin. Eleg. geb. (Siatt
Mk. 4,50) nur Mk. 2,50.

Thiere, Sprechende, 2. Theil à Mf. 2,
3. Theit Mk. 2.50.

Voigt. F., u. Joh. Trojan, Luſtine Geſellſchaft.
Ein ilderbuch für unſere Kleinen (Statt k. 3,
für Mk. 1,75.

Voigt. E., Für's Neſthäkchen. (Statt Mk. 3,
für Mk. 1,75.

Für Knaben und Mädchen im
mittleren Alter.

Andersens ſämmtliche Märchen. Einzige vom
Verfa er beſorgte deut'ch Original Ausoabe
PrachtAusgabe. Mit 92 Jiluſtr. i Pracht
einband. (Statt Mk. 7,00) nur Mk. 4,50.
Dasſelbe, Jlluſtr. Volksausgabe in eleg. Pracht
band (Statt M. 4,00) nur Mk. 2,75.
2 agsſelbe, Ausgewähite Märchen für di Jugend.
Jn eleg. Einband (Stoatt Mk. 2 nur Mk. 1,25.

Arnädt, P., Sagen und Schwänke von Rübe-
ahl. Für die Jugend bearbeitet. Mit Jlluſtrationen.Feg. geb. Mk. 1.20, Mk. 250 und Mk. 3,

Arusops. Fabeln für die Jugend. 108 Fabelnmit vielen Jlluſtrationen. ieg. geb. Mk. 1,20
m deutſcher Kinder Kalender 1903
Beenhsitein, Märchenbuch zu Mk. 1,20,

1,80, 2,50 und 3,

Plauderſtündchen. 4
Herausgegeben von x 6 verſchiedene Vände

ik. 3,50.
Victor Rlüthgen, Der Märchenquell. Eine

Auswahl der ſchönſten Märchen der Welt. Mit
vielen Bildern. Mk. 3,

Biüihzen, Victor, und Fedor Flinzer,
Der Scheimenſpiegel, oder: Neomt Luch ein
Cxemvel dran! Ein luſtiges Lilderb ch mit
Farbendruckbildern. Eleg. geo. (Statt Mk. 6,00
nur Mk. 2,00.

BRusch, Wüilhelm, Bilderbogen,
ſchwarz, k. 6,50, co.. Mk. 10.,20.
Die Bienen, Mk. 3,Hans Huckebein, Mk. 3, und Mk. 4,
Max und Moritz, Mk. 3,Die kühne Müllerstochter, Mk. 2.
Schnafen und Sanurren. 3 Theile. à Mk 2,50.

Des Kindes Wunderhorn. Alte Kinderreime mit
Bildern v. F. Flinzur. Statt Mk. 4,50) für

Mk. 2,50.
e Fabeln zu Mk. 0,50, 1,50 2,und ö6,

Hoſrmann, H., Der Struwwelpeter Mk. 1,80.
Neue feine Ausg. Mt. 2,25Unzerreißbar Mk. 3,Welodie zum Struwwelpeiter Mk. 1.20,

Diettenbach. G. Chr. Für unſere Kleinen.
Ein neues Bilderbuch für Ki der von 6 bis
10 Jahren. 10 verſchiedene Bände.
I Jeder Band enibält k eine Erzählungen
Lieder, Spiele Räth el c. Jeder Band (ſtatt
Mk. 8,-) für Mk. 1,50.

6odin, A. Märchen aus Feld und Wieſe. Mit
farbigen und ſchwarzen Bildern. Ereg. gebunden.

(Stait Mk 4.50) nur Mk 2,50.
Grimm's Märchenbuch zu Mk. 1,20, 2,50, 3,

bis zu 25,

Herzb ättchens Zeftvertreib von Fhea
r t.

u du Alter o I e r lAue e Mäuee er Flergensbildig
u El der Begri g. Mit ber20 Farbendruehhbildern und euren
7 er. Bad 49 In rothem Malegeb. Jeder Band ſtatt A. 6. mr 4.75. Band 47 [4902 Ale. 6,

Kinder und
Hausmärthen,

geſammelt durch die Brüder Grimm.
Volksausgabe mit Jlluſtrationen von

P. Grot Johann u. R. Leinweber.
Eleg. gebunden.

Statt Mk. S, nur Mk. 4,50.
Heſtes Hausbuch für Jung u. Alt.

hauſe. it 4 Vollbildern. Eleg. in
Leinen geb. Mk. 4,

Das Doktorhaus einer kleinen Stadt bildet den
Sammelpunkt einer Schaar von Kindern, deren
Freu en und Leiden im Verkehr unter einander und
mit Fremd n den Hauptinhalt dieſer ſpannenden und
rührenden Erzählung bilden. Sehr bald einen hier
die Kleinen erkennen. daß nicht alles Gold iſt, was
glänzt, und daß Segen und Zufr edenheit einzia
und allein aus treuer Pflichterfüllung entſpringen.

auf's Märchen zu Mk. 1,20 und 2,50.
Hoſrmann, Agnes, Haideblümchen. Mit

4 Vollb ld rn. Eleg in Leinen geb. Mk. 4,
Meiſterhafte Schild rungen kindlichen Denkens
und Handelns vei großer Friſche der Darſtellung

Der Kinder Wundergarten.
Märchen aus aller Welt. Aus gewählt u. hrsg. von
F. Hoſmann. Jll. v. Ludw. Richter, O. Pletſch,
Kaul Thumann u A., mit 4 Bun bildern, 10 Ton-
bildern und 80 Holz chnittilluſtrationen. Mk. 3,

I. Tllustr. Leitschriyte. Cuter haltung u. HBele,tirruung der u gen.
Eleg. geb. I6 werschiedene Bände. „State

A. r M. 50.Neu! Koppen, Luise. Das Haus der
Kobolde. Mt 4 Vollbildern. E.eg. in

Leinen geb. Mk. 4,50.
Drei Knaben und zwei Mädthen, nach ihren

Kapuzen Mänteln „die Kobolde“ genannt, er
ſinnen in Verein mit ihren g eichaltrigen Ge-
ſpi len die drolligſten Pläne und ſetzen ſie auch
ſogleich in die That um. Zhre zahireichen Er
lebniſſe ſind ſo voll unwiderſtehlichen Humo s, daß
die kleinen Leſer die gutmüthigen und ſtets dienſt
bereiten Kobolde bald liergewinnen werden.

K gPre J.mnise, Vier Wildfänge auf Reiſen.
t 4 Vollbildern. Eleg. in Leinen geb. Mk 4,50.
Erlebnie von vier Geſchwiſtern in den Ferien

auf dem Lande voll unwiderſtehlichen Humors.

Koppen, Luise, Die Schloßkinder. Mit 4
Vo bildern. Eleg. in Leinen eb. Mk 4,50.

Eine friſche, fröhliche Erzählung voll prächtier
Zeichnungen von Kna en- und Mädchengenalten.

Koppen, Luise, Das Dorli. Mit 4 Vo
b idern Eleg. in Leiſen ge unden Mk 4,50

Ene durch ihren geſurden Humor und die
feſſe.nd Sch eibweije überaus anmuthe. d wirkend
Jugendſchrift.

Koppen, Luige, Mauerpflänzchen. Mit 4
Voübilde n. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.

Führt theils luſt'ge, theils ernſte Scenen aus
dem Kinderleben in packender Darſtellung vor.

Neu! m ung Jm Doktor-
t

Nen! Küster, Agnes, Sonnenkäferchen-
Vit 4 Vollbildern. Eleg. aeb. Mk. 3.

Die „Sonnenkäfe chen“ ſind allerlie ſte kleine
Zwillinge, d ren Erlebniſſe den Jnhalt dieſes reich
ausgeſtaiteten Bandes bilden. Die za lreichen
Epiſoden ſind in ſo naivem, kindlichem Tone
gehalten, daß ſie ſich niot nur zum abſchnittweiſen Leſen für die Kleinen, ſondern auch zum
Erzählen für die Kinder eignen. Eltern und Er
ziehern wird das Buch en willkommenes Hilfs-
mittel ſein, um das unermüdliche Verlangen der
Kleinen nach hübſchen Geſchichten mit Erfolg zu
befriedigen.

Loehr, J. A. C., Erzählungen für Kinder.
Reich illuſtr. von kewährten Künſtlern. Eleg.
geb. Mk. 1,20 und Mk. 2,50.

Lausen, Das Vuch der ſchönſten Kinder
und Volksmärchen, Sagen und Schwänke. Mit
83 Bi. dern. Eleg. geb. Mk. 250.

Michacel, C., Die ſchönſten Märchen aus 1001Nacht. Mit 38 vildern. Eleg. geo. Mk. 2,50.

Rübezahl,
der Herr des Rieſengebirges.

Für die Jugend erzählt von K. A. Müller. Mit
vielen Bildern von Woldemar Friedrich. Mk. 3,

Muſäus' Märchen.
Für die Jugend erzählt von K. A. Nü'ler. Mit

Bildern von Carl Römer. Mk. 3,

inderluſt,
Ein Jahrbuch für Knaben und Mädchen

4 von 8--12 Jahren. Herau gegeben von
Frida Schamz,

U. -ö. Jahrgang.
Statt Mk. 5,50) nur Mk. 3,50.
6. u. 7. Jahrgang Mk. 5,50.

Neu Schinz, Frida, Schulkinderge-
ſchichten. 29 reizende Erzählungen. Mit

4 Vollbildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,
In dieſen 20 Gecſchichten, die ſich üver allerhand

Freuden u d Leiden der Kinder im Verkehr unter
einander und mit Erwach enen verbreiten, zeigt
die berühmte und b liebte Dichterin von Neuem,
daß ſie es verſteht, in den Herzen der Kinder zu
leſen und die Vorgänge in dem jugendlichen
Gemüth mit grorer Treue und Anmuth zu
ſchi.dern. Der in den 20 Erzäblungen enthal'ene
Stoff ovietet einer ganzen Kinderſchaar edle Unter
haltung für das ganze Jahr.

Schmid, Chr. v. Roſa v. Tannenburg, Mk. 3,
10 Erzählungen für Kinder. Mit 6 Bildern

Mk. 2, Die Oſtereier Mk. 3,
Sehnmacher, Tony, Schulleben. Eleg. in

Le nen geb. Mk. 3,
Sittlicher Ernſt, abwechſelnd mit friſchem

Humor, hält den Leſer des Buches in athemloſer
Spannung.

Schumacher, Tony, Reſerl am Hofe.
Eleg. in L inen geb. Mk. 3,

Jn dieſer vort'efflich geſchriebenen, ſpannenden
Kindergeſchichte bewahrt ſich die Verfaſſer.n als
Meiſterin erſten Ranges.

Schumacher. h Keine Langeweile,
Eleg. in Lein n geb. 3,

Giebt in Form einer Erzählung Anleitung zu
ſinnreichem Spiel und gediegener Unterbaltung.

Sehumacher, Tony, Turmengele. Eleg.in Le nen geb. Mk. 3,
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a Depugendgarten.
ine Festgobe r die deu VPuugen.

r. von Ottilie Wieldermuth. Band P7 u. F.
Aſce S urb e l Ton rn,so e Plluestrun. Eleg.Prachtband. Statt Mk. 6,765) u M. 50.
al ſclſcaſcaſſcalſcalſraſſreſſcalſcalſrolſra le

a ſoS Naturgeschichten F
für Kinder von S. Hensel.

Mit 4 kolor. Tafein und Abbildungen
von L. du Bois-Raymond, l

Eleg. gebd. Statt Mk. 6,00 fur T

on Mk. 2,50. cae

Hervorragende Erſcheinungen

auf dem Gebiete der Jugendlitteratur

für Mädchen.
Die Tochter des Koſaken.

Von Agatha. Frei nach dem Holländiſchen be
arbeitet. Mit 58 Jlluſtrationen von Marie Wunſch.

ocheleg. in Leinen geb. mit farbiger Deckelpreſſung.
Statt Mk. 6, nur Mk. 2,
Der Genius des Kränzchens.

Von Agatha. ei nach dem Holländiſchen be
arbeitet. Mit 47 Abbildungen von O. Herrfurth.
Hocheleg. in Leinen geb. mit farbiger Deckelpreſſung.

(Statt Mk. 6, nur Mk. 2,
Brigitte August i.

Im Lampfe des Lehens. ehe
amerikaniſchen Leben. Nach „Die Mädchen von
Quinnebaſſet“ von S. May. Prachtband. (Statt
Mk. 5, für Mk. 2,50.

3 Eine Erzähl üKnoſpen und Blüthen. e fnr
Mit neuem Titelbild. (Statt Mk. 3,50) für
Mk. 1,50.

Nach J. Colombs Werk:Liebe um Liebe. „Les étapes de Madoleine“,

Mit 10 Voll u. 90 Textbildern. (Statt Mk. 4,
für Mk. 2,50.

S Erzählungen Von Aurelie:
Der Opal. Die Stieftochter. Mit 2 Ton
bildern. 4. Auflage in neuer Ausſtattung. Ge
bunden. (Statt Mk. 3,50) für Mk. 1,50.

Neu? Nenu!van Beeker, Käthe, Guſte, Gretel und ich. Eine
Erzählung für Mädchen. Mit 6 Vildern. Eleg.
gebd. Mk. Z,

van Beeker, Käthe, Komteſchen Reh.
Mit 1 Titelbild. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.
Jn dieſer höchſt anmuthigen Geſchichte voll herz
erquickender komiſcher Scenen bewährt die Ver-
faſſerin ihr glänzendes Erzählertalent.

van Beeker, Käthe, Tante Aurores
Erbin. Mit 1 Titelbild. Eleg. in Leinen geb.
Mk. 4,50.

Feſſelnde Handlung und meiſterhafte Charakterzeichung vereinigen ich hier mit liebenswürdigem

Humor zu einem anziehenden Ganzen.

van Beeker, Käthe, Die wilde Hummel.
Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.

Eine herrliche Geſchichte voll friſchen Humors
und komiſcher Situationen. Lieblingsbuch der
jungen Mädchen.

Calm, Daheim und draußen. Eleg. Lwbd.
(Statt Mk. 3,--) nur Mk. 1,50.

Nen! Clement, B., Jm Schwalbenneſt.
Eleg. geb. Mk. 4,50.

„Jm Schwalbenneſte“ geht es nach Clement'ſcher
Art gar munter und lebhaft zu, ohne daß Herz
und Geiſt zu kurz kämen. Mit 4 Bildern von
Gutſchmidt.

Clement, B., Goldene Zeiten Mk. 4,50
S Die Roſe von Jerichow 4,50
S Die Roſenkette 3,00Seine kleine Frau 4,50
S Stranddiſtel 4,50Prinzeſſin Jlſe 450

Der ſilberne Kreuzbund 3,00
e Komteſſe Wally (Fort- 3,00

ſetzung des vorigen)

Unika 4,50Tage des Glücks 3,00
Hauptmanns Puck 3,00
Die Thurmſchwalbe 4,50

Nen! FeKe, C. V., Die Waile, Eleg. geb'
Mk. 4,50.

Das Lebensbild eines verwaiſten Mädchens wird
uns hier äußerſt fein und wahr geſchildert. Wie
im Leben ſelbſi, folgt Freud auf Leid, zum Ernſt
geſellt ſich der Humor. Mit Buchſchmuck von E.
d. Kamneke.

Neu! v. Fynatten, Carolna, r Stolz.Mit à Volbildern. Eleg. in Leinen geb. Mi. 4,50.
Margita, die verwaiſte Tochter eines ungariſchen
Magnaten, ſetzt ihren Stolz darein, das herunter-
gekommene väterliche Gut durch eigene Kraft wieder

in die Höhe zu bringen. Es gelingt ihr dies
ſchließlich unter ſchweren Kämpfen mit Hilfe eines
r Magnaten der es unter der Maske eines

ünſtlers Fuß bringt, ihre Freundſchaft zu ge
winnen und ihren Starrkopf zu brechen. Die an
ochdramatiſchen Momenten reiche Erzählung wird
ld ein Lieblingsbuch der jungen Mädchen werden.

ron Eynatten, Carolna, Lieſels Cemparnon.
Mit 4 Von bildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.
Jluſtcirt in einer friſch und lebendig erzählten
Geſchichte den Satz „Selbſt iſt der Mann

Eschenbach, O-, Eliſabeth Winter und Früh-
ling in Rom. Brieſe eines jungen Mädchens in
W Eleg. geb. (Statt Mk. 4,00) nur

2,

11

Nen! Glese, Unſer Dorchen. Eine Erzählung
für Mädchen. Mit 4 Buntbildern. Eleg. geb.
Mk. 3,

Gnevkow, Anna Mädchenträume. Mit 4
Vollbildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,--.
Schildert in ſpannender Darſtellung das wechſel
volle Schickſal dreier jungen Mädchen.

TöchterAlbum en
Unterhaltungen im häuslichen Kreiſe zur Bildung
des Verſtandes u. Gemüthes der heranwachſenden
weiblichen Jugend. Mit ca. 20 Farben u. 4 Ton
druckbildern u. zahlr. Textilluſtrationen. (Band
33—43) in Kaliko geb. Jeder Band (Statt
Mk. 7,50) nur Mk. 4,75.
W Band 48 (1902) Mk. 7,50.

Nen! Halden, E., Aus roſiger Zeit. 4 Erzäh
lungen für junge Mädchen. it 6 Bildern von
C. Liebich u. W. Hoffmann. Eleg. geb. Mk. 4,

Heinz, T. V., Eva Mk. 4,50Die Couſinen „4,50Glückskind 4,50
S Jm Waldſchloß 4,50S Ulla's Geheimniß 4,50S Suſi's Lehrjahre 3Goldköpfchen 4,50

He'm, Clementin-, Doris und Dorg. FreieBearbeitung der franzöſiſchen Erzählung: ChRIoris

et Jeanneton von J Loſemb. Mit vielen
ar Veir Jn Prachtband. (Statt Mk. 6,
für Mk. 3,50.

L. L. TPro Band ſtatt Mk. 4, für Mk. 1,50.
Walpurg m und ihre Freundr.
Eine Erzählung von Marie Minok. Mit

53 Abbildungen von Felix Schmidt. Hochelegant
in Leinen gebunden mit farbiger Deckelpreſſung.

Von Marie Hinck.Die Roſenhütte. Mit 59 Vignetten d
und Schlußſtücken, Text- und Vollbildern von
Reinhold Hoberg. Hochelegant in Leinen ge0 bunden mit ſarbiger Deckelpreſſung.

Beide Bände zuſ. ſtatt Mk. 8, für Mk. 2,50.

Don
Neu? IIomann, Agnes, Poſtlieſel. Eleg.

geb. Mk. 3,
„Poſtlieſel“ ſpielt zur Zeit der wen Poſt

kutſche und iſt herzerquickend friſch und anmuthig
erzählt. Mit 4 Bildern von Flashar.

oſſmann, Agnes, Ruth
Elje's erſte Reiſe

Mk. 4,50
9

Marienthal 4,50Novellenbuch 4,Lotte's Tagebuch J 4,Wilde Roſe 4,50Unſer Traudchen 4,50Stiftskind 4,50Fee und Anderes 1,50Zu jung aHoſmann, E., Müller-Lieſel. (Statt Mk. 3,50)
nur Mk. 2,

Hoſmann, Else, Jm Waldpenſionat. Mit
4 Vollbildern. ereg in Leinen e Mk. 4,50.
Jn ſcharf pointirten Scenen wird hier der Vorzug
einer gediegenen Hauserziehung gegenüber der
Penſionserziehung im Ausland hervorgehoben.

Hoſmann, Else, Vierblatt. Mit 4 Voll
bildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.

Ein durch köſtliche naive Friſche und neckiſchem
Humor wirklich herzerfreuendes Buch.

D. Der Jngendgarten. M
Eine Feſtgabe für die deutſche Jugend. Hrsg.

von Ottilie Wildermuth. Band 17 u. 18. Mit acht
farbigen und 12 Tondruckbildern, ſowie zahlreichen
Jlluſtrationen. Eleg. Prachtband. (Statt Mk. 6,75)
für Mk. 3,50.
Nen! Ideler, Lneie:; Unter fremder

Herr ſchaft. Mit vier Vollbildern. Eleg. in Leinen
geb. Mk. 4,50.

Von einem vornehmen Geiſte getragen, ſchildert
die ſpannende Erzählung die Schickſale zweier
Schweſtern, die ſich nach dem für das deutſche
Volk ſo unglücklichen Jahre 1806 unter dem Druck
der traurigen Verhältniſſe im Vaterlande gezwungen
ſehen, ihren Lebensunterhalt im Auslande zu ver
dienen. Die ergreifende Schilderung der Zuſtände
in den deutſchen Landen während der franzöſiſchen
Fremdherrſchaft läßt die Flamme edler Begeiſterung
in jedem Mädchenherzen erglühen.

Das Kränzchen.
Jlluſtr. Mädchenzeitung. Bd. VII. Eleg. geb.

(Statt Mk. 9, nur Mk. 5,50.
Neueſter Band Mk. 10,

Neu! Koeh, Das Mägdlein aus der
Fremde. Eleg. geb. Mk. 3,00.

Die raſch beliebt gewordene Verfaſſerin ſchildert
Solitas (der kleinen Sonne) ergreifende Schickſale
in zwei Welttheilen ſo lebhaft und anziehend, daß
ſie auf den begeiſterten Beifall der Mädchenwelt
rechnen kann. Mit vier Bildern von W. Claudius.

KCunitz, J., Jn die Ferien. Mk.
Tie ungleichen Schweſtern von Angelica von

Lagers i öm Mit Titelbild von P. Wagner. Reich
geb. (Statt Mk. 3,50) für Mk. 1,80.

Pro Band ſtatt Mk. 6, für Mk. 4,
Charlotte Niese. Die Allerjüng t
Eine Erzählung für junge Mädchen.
vielen Sardenholz en Jn Prachtband ge

unden.

Charlotte Neso, S e
Eine Erzählung für junge Mädchen. Mit

7 d
30 Jlluſtrationen. Jn Prachtband gebunden.
Beide Vde. zuſ. ſtatt Mk. 12, für Mk. 7,30.

Charlotte Nieſe gehört gegenwärtig
bedeutendſten Schriftſtellerinnen auf dem

Ida dRhoden, E. V., Trotzkopf Mk. 4,50
S Trotzkopf's Brautzeit 4,50

Aus Troßkopf's Ehe.
Bearb. v. E. Wildhagen 450

o

und r für junge Mädchen.
Band 4-8 (ſtatt Mk. 6,50) f. Mk. 4,50.
Band 9 und 10 Mk. 6,50.

W Das deutſche Mädchenbuch bietet
unſeren jungen Mädchen alles, was für ihre
Anregung und Erquickung, für die Ausbildung
von Herz und Geiſt, für anziehende Unter
haltung gefordert werden kann. W

Die Königin Fnuiſe,
in fünfzig Bildern, für Jung und Alt von

C. Röchling, R. Knötel und W. Friedrich.
In eleg. Leinenband anſtatt Mk. 8, nur Mk. 4,

Dasſelbe

Ein Jahrbuch der Unterhaltung, Belehrung

PallesKe, Dornen und Roſen. Eleg. gebd.
(Statt Mk. 3,--) nur Mk. 1,50.

Rühle, EIl., Durch die Welt zur Heimath Mk. 3,

Das Stiftskind 4,50Fee und Anderes 4,50Haideblümchen. 4,50Elſe, Jm Waldpenſionat,. 4,50

2 2A2unge Mädtchen,
Ein Almanach, begründet von Clementige Heim

und Frida Schanz.
Herausgegeben von Frida Sohanx.

Jahrgang 1--5 eleg. geb. (Statt Mk. 8,fur v 5,50.
Jahrgang 6 u. 7 Mk. 8,

030008038030000008080000900006
Sohnrey, II., Die Leute aus der Lindenhütte!

Friedeſinchens Lebenslauf. Eleg.
eb. Mk. 4,du u. Schloß. Mk. 4,
ie Landjugend. (7. Jahrgang.)

Mk. 1,25.
Spyri, J., Geſchichten für Kinder u. ſolche, welche

die Kinder lieb haben. Bd. 1--XVI. Mk. 3,
Aus Nah und Fern. Heidis

ehr und Wanderjahre. Aus unſerem Lande.
Heidi kann gebrauchen, was es gelernt hat.
Onkel Titus. Kurze Geſchichten I. Gritlis
Kinder kommen weiter. Wo Gritlis Kinder

ingekommen ſind. Kurze Geſchichten I.
rthur und Squirrel. Aus den Schweizer

Bergen. Cornelli wird erzogen. Keines zu
klein, Helfer zu ſein. Schloß Wildenſtein.
Einer vom Hauſe Leſa. Zehn kleine Geſchichten
in einem Packete. Eleg. Ausgabe. Mk. 3,
Verirrt und gefunden. Mk. 2,50. Am Sonntag.
Mk. 1,50. Aus dem Leben. Mk. 3, Die
StaufferMühle. Mk. 1,50.

Stein. A. (Margareihe Wulf). 52 Sonntage oder
Tegebuc dreier Kinder. Mit 4 Farbendruck-
bildern und 52 Holzſchnitten nach Zeichnungen
von E. Klimſch. Pracht Unsgabe. Eleg. geb.
(Statt Mk. 6, nur Mk.

Steln, A., 52 Sonntage Neubearb. v.
c Tagebuch dreier Kinder] O. Schwahn,
S Mariens Tagevuch à Mk. 3,

Wilms-Wildermuth, Die Erbin von Roſeneck.
Eieg. ged. (Siatt Vik. 3.-) nur k. 1,50.

Wilms Wildermuth, Mariechens Fdeale.
Eleg. geb. (Stant Mk. 3. nur Mk. 1,50.

XorKe, C. Jhrer Sieben. Mk. 4,

Hervorragende Erſcheinungen

auf dem Grbirte der Jugend-

litteratur für Knaben.

aus der deutſchen Geſchichte. VonErzählungen gen in e e
bildungen von Felix Schmidt. Hocheleg. Einband
mit Deckelilluſtration. (Statt Mk. 2,50) nur
Mk. 1,60.

BRarſags, K. V., Die Goldſucher am Klondyke.
Aus den Erlebniſſen eines jungen
Deutſchen. Eleg. geb. Mk. 3,
Beiden Flibuſtiern auf Cuba.
Mit 4 Bildern in Farbendruck.
Eleg. gebd. Mk. 3,00.
Auf Samoa. Mit 4 Bildern
in Farbendruck. Eleg. gbd. Mk. 3,

Beecher-Stowe, H. Onkel Toms Hütte Mk. 2,
e e eran bearb. v. G. Heine Mk. 4,

Becker, A., Auf der Wildb i hn. Ferien-
Abenteuer in den deutſchen Jagdgründen. Mit
vielen Jlluſtrationen nebſt einer Karte. Eleg. gebd.
Mk. 7,00.

Jch möchte den Knaben oder jungen
Mann kennen lernen dem das Buch nicht ge
fällt. Ganz aus dem Geiſte eines geweckten
Knaben geſchrieben, zählt die Jugendſchrift zu den
beſten die mir ſeit Jahren zur Kritik vorgelegen

haben.Brandstüdter, Das böſe Latein.
Eleg. geb.

Das Rechte thu' in allen Dingen
riedel findet eine Heimath

Ziel 4 2,e u ge ge a 7un Jn der Erkerſtube 3,
Fritz Onhlsen, Kaiſer Wilhelms Unter-o ſizier. Eine Erzählung aus zwei Kriegen (1864,

1870--71) von O ſie Von Orungok. 8. Auflage.
Mit vier Vollbildern und vielen Textilluſtrationen

von p. u. Otto Marceus. n
nenin den mit Deckelpreſſung. (Statt

3, Mk.) für Mk. 3,
Cervantes, Don Quixote. Mk. 1,20 u. Mk. 3,

Zeutſhes Rädchenbut.

in einfachem Einband anſtatt Mk. 3, für Mk. 2,

Coopers ſcederſtrumpfGeſchichten
in allen Ausgaben zum Preiſe von Mk. 1,25 bis

M

Cooper, J. F., Der Letzte der Mohikaner.Für die deutſche Jugend frei bearbeitet von A. Helms.

Mit 12 Tonbildern und 126 Holzſchnitten. Pracht
band. (Statt Mk. 4,--) nur Mk. 2,40.

Cuzzis, G., 15 Jahre Geſangener des falſchen
Propheten. Bearb. von H. Resener. Eleg. Lwbd.
(Statt Mk. 6,50) nur Mk. 2,50.

grnn3 Afrikan. Reiseabenteuer.
Erzählung für die reifere Jugend von 0. Elster. S

Mit 5 Bildern in Farbendruck von Joh. S
Gehrts und einer Ueberſichtskarte. Eleg. geb. 8
mit farbigem Umſchlagbild. Statt Mk. 4,50

S nur Mk. 2,50.

Neu! Neu!Der blane Diamant.
Streifzüge und Abenteuer eines jungen Deutſchen in

DeutſchOſtafrika von Otto Felsing.
Mit 12 Vollbildern c. Eleg. geb. Mk. 5,

Schriften von Flodatto.
Ernſte und heitere Erlebniſſe,Durch Dahomé. Reiſe u. Jagdabenteuer. Mit

6 Tonbildern von Jon. Gehrts. Jn Prachtband.
(Statt Mk. 5, nur Mk. Z,

Alpenzanber. in erſeGeſchichten
aus den deutſchen Alpen. Mit 8 Seperatbildern und
zahlreichen Abbildungen im Text von Hugo Engl.
(Statt Mk. 5, nur Mk. Z,
Garlepp. Bruno, Jn tauſend Gefahren.

Mit 4 Vollbildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.
Eine abenteuerliche Erzählung aus Oſtaſien mit
farbenprächtiger Schilderung von Land u. Leuten.

Garlepp, Bruno, Um Gold und Diamanten.Mit 4 Volbildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.

Führt den Leſer in lebendiger, überaus ſpannender
Darſtellung Epiſoden aus dem Burenkriege vor.

Durch Steppen und Tundren.
Erzählung aus Südrußland und Oſtſibirien. Mit
farbigem Titelbild und 6 Tonbildern nach Zeichnungenvon Twannes Gehrts, der reiferen Jugend gewidmet

von Bruno Garlepp. (Statt Mk. 5,--) nur Mk. 3,
Garlepp, B., Halbmond u. Griechenkreuz.

Eine Erzählung a. d. Türkei und Griechenland.
Mit 8 Bildern von J. Gehris. Jn Prachtband.
R.-E. (Statt Mk. 5,--) nur Mk. Z,

Groth. E. J., Stürmiſche Zeiten. Abenteuer
und Krie s-Erlebniſſe eines jungen Seemanns
unter Admiral' Drake. Mit 15 Vollbi dern in
Farben und Tondruck von 6. Koch nebſt 2 Karten.
Eleg. geb. R.-E. (Statt Mk. 9,-) nur Mk. 6,

Thier- und Jagdgeſchichten.
Schi derung für junge L ſer von A. W. Grube.
Mit 16 Holzſchnitien. Elegant in Leinen ger unden
mit farbiger Deckelpreſſung. Tas Werk des be
tannten Verfaſſers iſt ebenſo feſſelnd wie belehrend
ge chrieben. (Siatt Mk. 2,80) für Mk. 1,80.
Heinz Treuang., Wie er ein Ritter ward und

wie er den Freimuto geſchwungen hat. Von
A. Helms. Mit 16 Separatb ldein und 94 Text
abbildungen. Jn Prachtoand. (Statt Mt. 6,
nur Mk. 3,

Ueyer, Franz Der deutſche Achilles. Hiſt.
Erzählung. Mit 5 Vo'lbild rn von A. Deußer.
In hocheleg. L inwand mit Farbenpreſſung gebd.
(Statt Mk. 4,50) für Mk. 3,
Der erſte Hohenzoller und die Quitzows.

Hiſtoriſhe Erzählung. Mit 6 Vollbildern von
Hans Mützel. Hocheleg. in Leinen gebd. mit farb.
Deckelpreſſung. (Statt Mk. 4,50) für Mt. 3,
Friedrich II. mit eiſernem Zahn und die

märkiſch n Städte. Kulturgeſchichtl. Erzählung.
Mit 6 äülluſtranonen von T ix Schinidt Hoch
elegant in Leinen gebd. (Statt Mk. 4,50) für

ik. Z,

UHoecker, O., Zwei Streiter des Herrn.
A s der Zeit der Merowinger. Eleg. gebd. R.-E.
(Statt Mk. 5, nur Mk. 2,

Ein deutſcher Apoſtel. Aus der Zeit d. heil.
W Eleg. geod. (Statt Mk. 5, nur

Der Olympier. Kulturgeſchichtliche Erzählung
aus dem Zei alter des Perifkles. Mit 19 Jnufſtr.
von Felix Schmidt. In hochelea. acvr. Leinwand
gebunden. (Stait Mk. 5, für Mk.

König Attila. Kultu geſchichtliche Erzählung
aus der Völkerwanderung Mit 6 Zlluſtrotionen
von A. Deußer Hocheleganter Leinwant band in
r icher Farbendruckpreſſung. (Statt Mk. 5,
für Mk. Z.
Cäſars Glück und Ende. Kulturgeſvichtliche

Er. ähiung aus den letzten Tagen der römiſchen
Republik it 6 Vollvildern von W. Zweinle.

Glanzleinwandband mit reicher
rbenpreſſung. (Siait Vk 5, für Mk. 3,

UHoecker, O., u. Ludwix, A. Jederzeit
kampfbereit! Geſchichiliche u. militäriſche Bilder
v. d. Enwickelung der deutſchen Wehrkraft. Unter
M iwirkung vieſer Fachmänner. Mit vielen b
bdil dungen u. Schlachtenplänen, ſowie einem z

tavon rmeemärſchen. Eleg. geod. R.-E.
Mk. 8, nur k. 4,80.

W AdANeuer deutse er Jugendfreund.

48. b 59. Band Mit 14 Farbondrueken,
8 Ftahlstichon und 4 Tondrueken. In hoch
elegantem Originc/-l ein. (Statt Mk. 6)

nur Mk. Band 57 Mk. 6,

r
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Kühbner, Unter der Seißel der Korſen.
Bilder aus der Zeit der Eniedrigurg und de
Erhebun z Deutſchlands. Mir vielen Ab ldungen.
Eleg. geb. R. E. (Statt Mk. 5. nur Mk.

hnken, Betto, Paul Torner, der Schiffs-junge u. Kapitän. Mit 63 Zlluſtration n von
Fe dinand Lindner. Hochelegam in Leinen geb
mit farbiger m (Stait Mk. 6.

ür 3,
Kolumbnus, der große Enldecker.

Ein Lebensbild von Betto Jhnken. Mit 1 Farben
druckb.ld und 6 Vollb ldern von Felix Schmidt.
Etegant in Leinen gebunden mit farbiger Deckel-

preſſung. (Statt Mk. 2,-) für Mt. 1,
Durch ferne Meere.

Jrrfahrten und Abenteuer eines jungen Deutſchen.
Von Betto Jhnken. Mit 81 Zuuſtrationen von
Ferdinand Lindner und einer Signalflaggentafel
in Farbendruck. Hochelegant in Leinen gebunden
mit farviger Deckelp w. (Stati Mk. 6, für

Der gute Ramerad.
tltiustfr. Anaben-Jarbu,kh.

9. Folge Eleg. geb. (Statt Mk. 9, nur
Mk. 5,50.

6. Foſge. Neuestor Band Mk. 10,

Kern, J. H. O. Freuden und Leiden aufoffener See. Völker Jnſel und Se bilder
a. d. Stillen Occan. Mit 6 Farbendruckb ldern
und vielen Textilluſtrationen. Eieg. geb. (Statt
Mk. 5,50) nur Mk. 2,50.

Deutſches Knabenbnch.
Ein Jahrbuch der Unterhaltung, Velehrung

und Beſchäftigung für unſere Knaben.
Bd. 10, 14. (Statt Mk. 6,50) für Mk. 4,50.

Von der Kemhbank nach Afrſka.
M

Irrfahrten zweier deutſcher Knaben. Für
die Jugend erzählt von Robert Konrad Keil.
Mit 48 Abbild. Jn Leinen geb. mit farb.
Deckelpreſſung. (Statt Mk. 4, für k. 2,

Deutſche Kaiſerbilder.
Von Fedor von Köppen. Mit 47 Jlluſtrationen.
Zweite Auflage. Elegant in Leinen gebunden mit
farb. Deckelpreſſung. Statt Mk. 5. für Mk. 3,

Fedor von Köppen's Biographien
grosser deutscher Män ner.

Jeder Bind mit zahlr. Jlluſtrationen in
elea. Leinwandbd. mit farb. Preſſung.

(Statt Mk. 1,50 für Mk. 0,90.
Graf Helmuth von Moltke.

(Statt Mk. 1,50) für Mk. 0,90.
Unſer Fritz und ſein Vetter

Friedrich Karl.
(Statt Mk. 1,40) für Mk. 0,90.

König Albert u. d. Haus WVettin.
(Statt Mk. 2,50) für Mk. 1,50.

Fürſt Bismarck und ſeine Zeit.

Neu Nordens. Mit 4 Volbildern. Eleg.
in Leinen geb. Mk. 4,50.

Ein Danziger Sthiffsjunge kommt nach mar nig-
fachen Ab nteuern auf das Schiff eines engliſchen
Lo ds, mit dem er eine Nor polreiſe unternimmt.
Das Schiff verbrennt aber an der Nordſpitze
Sibiriens und die Bemannung iſt gezwun in,
auf Schlitten das in Eis ſtarrende Land zu durch
queren. Nur wenige erreichen die He maih. Die
herrlichen Schilderungen der Maj ſtat des Polar-
meeres, das die Mannſchaft unter zahlre chen
Abenteuern und Gefah en durchſegelt, werden
einen bleibenden Eindruck in der Erinnerung
der Leſer hinterlaſſen und ihre geographiſchen
Kenntniſſe weſent ich erweitern.

Natihlas, Kari. Die Goldgräber ven
Trausvaal. Mit 4 Vollbildern. Eleg. in Leinen
geb. Mk. 4,50.

Feſſelnd von Anfang bis zu Ende entwirft die
Erzählung ein leben wahres Bild des Digger-
lebens in Südafrika.

Natthias, Kart, Der Goldtambour. Mit
4 Vollbildern. Elegant in Leinen geb. Mk. 4,50.

Jn hochd am niſcher Schilderung werden hier
die Abenteuer eines jungen Dent'ichen im ſpaniſch
amerikaniſchen Kriege au Kuba erzählt.

May. K. Geſammelte Reiſeromane. 28 Bände.
1. Durch die Wüſte. 2. Durchs wilde Kurdiſtan.

3. Von Bagdad nach Siambul. 4. Jn den
Schluchten des Balkan. 5. Durch das Land
der Skipetaren. 5. Der Schut. 7.-9. Winnetou,
der rothe Gentleman. 3 Bde. 10. Orangen
und Datteln. 11. Am ſtillen Ozean. 12. Am
Rio de la Pata. 13. In den Cordilleren.
14. 15. 19. Old Surehand. 8 BVde. 16 bis
18. Jm Lande des ahdi. 8 Bde. 20 bis
22. Satan und Jſchariot. 3 Bde. 23. Auf
Saat Pfaden, 24. Weihnacht. 25. Jm

Matthias, Karl, Jm Eiſe des

enſeits 26. 27. 28. Im Reiche des ſh.
owen.

Mäünchhausens Reiſen und Abenteuer, us
gezeben von E. O. Mund. Mk. 1,20 u. Mk. 3,

Koeldechen, W., Unter dem rothen Adler.
Eine Erzählung aus der Zeit brandenburg. Noth
u. Erhebung, für die keutſche Jugend Mit
16 Bildern von T. Hengeier. Eleg. geeunden.
(Statt' Mk 9, nur Mt. G.

via S Rrihee: nſa. O o vonN. El eganter Eindand. (Siau M. 9,
nur menTie Zwillingébrüder. Eine lung a. d.
Zeitalter d. dreißigjährigen Krieges. Mir 16 Tonildern v. G. ne Eeg. Leinwandband (Siati
Mk. 9, nur Mk. 6,

mr Novität!
Nansen, Fr., Jn Nacht und Eis.

Volksausgabe, bearb. von R. Roth. Eleg.
ged. Nur Mk. 6,

29990900090000990000000
Schriften von Friedr. J. Pajcken,.

Bob der Fallenſteller. Vob der
Städtegründer. Bob der Millionär.

Ein Held der Grenze.
Mit vielen Tonbildern in Holzſchnitt nach Jeichnungen
von johs. ehrte. 4 n ſich adgeſchioſſene Erzablungen

aus den Weſten Nordamerikas. Zu Piachtband.
(Jeder Vand ſatt Mk. 5, nur Mk.
Tas Geheimnit d. Karaiben. Mit 8 Vildern.

Eleg. geb. (Statt Mk. 5, nur Mk. 3.50.
pajeken, F. J.. Ter -Zchatz amNeu! ev Eine Erzählung a den

Tropen Südamer;kas. Mit S Bildern. Eceg.
gebd. Mt. 4
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Knnben freundl.
E ne Sammlung oon Erzihlungen hiſto iſchen
und anderen Jnhalts, aden, Gedichten,
Abhandlungen aus der Natur, Krie serleb

niſſen, Jagd ſowie Seea enteuern.
Zur Unterh.ltung und Velehrung.
Herausgegeben von Otto Promber.

Reich illunrirt in eleg. Ei band Mk. 4,50,
HalboandAusgade Mk. 250.

95
Deutsehe Noth und Deutsches Riagen.

Auswahl aus
Wilh. Raabe'“s Schritten für die Jugend.

E.egant gebunden Mk. --,90.

V Der alte Fritin fünfzig Bildern ür Jung und Alt.
C. Röchling und K. Knötel,

in eleg. Leinenband Statt Mk. 8, nur Mk. 4,

Sagen und Mythologien.

eroen. enHeldenſagen.
Für d. Jugend bearb. v. J. C. Andrä.
Se n ſte revidirte Aufl. in neu r Recht
ſchreibun nach den von De utſchland,

Oeſterreich und der Schweiz getroffenen Ver
einbarungen. Mit 2 in den Text gedruckten
Holzſchit en und 7 Farbendruckbildern nach
antiken Muſtern. jea. in L inen gib mit
Goldpreſſung. (Statt Mk. 6, nur f. 4,50.
Dieſe be Ausgabe ohne Abbildungen Siati
Mr. 4,50) nur Mk. Z,

Eine Auswaht der ſchönſten H ldenſagen
der Griechen. Das Buch oiginnt mit den
älteſten Helden. erzählt dann von Hralſes,
Th ſeus, dem Argonautenzug, O. dipus, dem
trojaniſchen Krieg und ſchließt mit Odyeus.
Die einzelnen Erzählungen ſind leichtfaßlich
gehalten die ſittlichen Verhältniſſe ſo ehandelt,
daß El ern u. Erzieher das Bu v ihren Kindern
und Zöglingen unbedenllich in die Hand geben
können.

Der Olymp.
Götter'ehre der Griech n und Römer. Von
Dr. phil. Hans Dütſchke. Mit 6 Lichtdruck
ta ein und 47 in den Text oedruckte Ab
bildungen. Zweite Aufl vocheleg. in Leinen
geb. mit Gorddruck. (Statt Mk. 4,50) für

Mt. 2,50.
Sang und Sage.

Erzählungen aus Deutſchlands Vorzeit von
Wilhelm Oſterwald. Mit 7 Holzſchnit en.
Zw ite Auflage. Jn Leinen geb. m tarbiger
Deckelpreſſung. (Statt Mk. 2,30) für Mk. 1,80.

Petiscus, A. Der Olymp oder
Mythologie der Griechen und Römer. Mit
einem Anhang: Lie nordiſch germaniſche
Götterlehre. Eleg. geb. (Statt Mi. 4,50)

Deutſche Heldenſagen.
Für das deutſche Volk und die deutſche Jugend

erzählt von Guſtav Scha k.
492 S., reich illunr. mit über hundert Ab
bildungen im Text und Vollbildern von der
Künſtlerhand Herm. Voael's in Düſſeldorf. Jn
ſchö em Großoltav Formate auf's präch igſte
ausgeſtattet, in hochel g. reich verzieri. Einbande.

(Statt Mk. 8, nur Mt. 4,
Die Nibelungen. Gudrun.

ür Jung und Alt erzählt von Ferdinand
Schmidt. Elf e Auflage. Eleg. in Leinen
gebunden in farbiger Deckelpreſſung. (Statt

Mk. 2,80) für Mk. 1,50.
Sehwabd, G., Sagen des klaſſiſchenAlierthume. Mk. o und 3.50. ſch

Deutſche Volkebücher. Mk. 250 u. 3,

Robinson Crusoe.
Nach dem engliſchen Original des Daniel de Foe in
allen Ausgaben zu Mk. „50, 1,20, 2,50, 3 10.
Rosegger P. Als ich noch der Wald-bauerbub war. I. Theil k. 70, II. Treil

Mk. 90, III. Thei Mk. 90. Kartonnitte
Exemplare Mk. —-,20 billiger.

Mali, Der Schlangenbändiger. r
Szenen ous dem oſtindiſchen Leben von L. Kousselet.
Für die deutſche Fugend beard. von l. Mannneim.

V Abdbildungen. r 133 en
t M. für

Schwert und Canze.
ier Erzäl us Deutſch'ands VergangenheitDrr könne Schmiet r

von Felix Schmidt. in Leinen geo. mit
farb. ung. Statt Mk. 4, für Mk.

9Otto von Besmnr
Ernstes un Fleiteres

ers dem Leben des grossen Hanalers.
50 Hilder von Cart fein

Begleitender Teut von e. offnen
Eleg. geb. Statt Mk. G. nur M. 3,50.

Wie
dem Kaiſer di Treuen dienten in den varzbergen
und am Rheinſtiom. Eleg. ged. (Statt Mk. 6,

Sonnenbdurg, F., Jrnfried u. Erwin.

nur Mk. 2.,
Sonnendurg, F., Verthold der Getreue. Die

Mär von des Königs wehrhaftem Vogt. Eleg
geb. (Statt Mk. 6,-) nur Mk. 2,/

Stanley, I. Kalulu, Prinz, König und
Stlave. Szenen aus d. Leben in CentralAfrika.
m die Jugend bearb. v. L. Mannheim. Mit 17

ildern. In Prachiband. Statt Mk. 6, nur
2. 0

Leu! Der Rauhreiter. e
Erzählunz für die reifere Jugend aus dem amerika-

niſchen Leben der Gegenwart von
Karl Tanera.

Mit 11 Vollbildern. Eleg geb. Mk. 5,
Tanera, K., Der Freiwillige des „Jlitis“.

Erzählung aus unſeren Tagen. Der teiferen d utſchen
Jugend gewidmei. Mit acht Tonbildern vonE. Zimmer. In Prachtband Mk. 5.
Aus der Prima nach Tientſin. Erzählung

aus unſeren Tagen. Der riſeren deutſchen Jugend
ewidmet. Mit 8 Tonbiidern von E. Zimmer
n Prachtband Mk. 5,

Neu! Treller. Franz Der König der
Miamis. Eleg ged. Mt. 3,

Prächtige Jnd anergeſchichte, beſonders intereſſant
durch das Auftreten von Georg Waſhinton und
andern geſwich lichen Perſönlichkeiten. Mit vier
Bildern in Farbendruck.

Treller, F., Die Söhne Arimunts.Neu! h nEine Erzählung aus deutſcher Vorzeit, von
höchſtem Jnt reſſe für jeden deutſchen Knaben
In großartiger eiſe arſchießend mit der Schlacht
im Teutoburger Walde. Mit 4 Bildern in Faroen
druck. Preis Mk. 3,

Treller, F., Das Kind der Prärie. Mit
4 Farbendruckvildern. Eeg geb. Mk. 3,
Eine rechte und echte Jndianergeſchichte, die un-
g wöhn!lich ſpannend, aber durch die Bröße der
geſchild rten Chariktere auch unwillkürlich bildend
und veredelnd, daher zweifellos emrfehlenswerth.

Das Buch vom braven Mann.
Vilder aus dem Seeleben.

Mit beſonderer Berückſichtigung der Geſellſchaft zur
Rettung Schiffbrüchiger. Von S. Wörrisbä er.

Mit vielen Abbildungen von Fohs. Gehrts.
Jn Prachtband. Statt Mk 6, nur Mk. 3,50.
900000000000000000200

Als Weihnachtsgeſchenk wüpſcht ſich

dieles Jahr jeder Knabe:

heneral Chr. R. de Wet
Dor Kampt zwischen Bur und Brite,

Für die Jugend bearbeitet von

A. Oskar Klaussmann.
Mit Karten und Juuſtrationen.

Eleg. Prachtband. Nur Mk. 4,50.

m

Das neue Universum.

Pie ine Krfnduungen uEvudec kungen au! allen Gebieten. in
Ia rb h rr as Familie. bhesonders
r wie reiſere Pugend. Bd. VI.
leg. geb. ſ[Seatt Aſſe. 6.75) nur Aſſ. 9, 50.

Passelbe, Bd. II I M. 676.
Symplizius Sympliziſſimus, der Jäger

von Soeſt.
(Statt Mk. 5. nur Mk. Z.

Ein Soldatenleden aus dem Dreikigſährigen
Kriege. Dem Roman des Hins Jakob Chritof
von Grimmelshauſen für die Jugend und Familie
nacherzählt von Richard Weitorecht. Mit
5t Abbildungen. Dritte revidirte Auflage in
neuer Rechtſchreibung. Jn Leinen gebunden mit
farbiger Deckelpreſſung.

De
W Dolf, der Burennheid.
Gefahren und Erlevniſſe eines jungen Deutſchen im

jünaſten Burenkriege.
Erzählung für die Jugend von Kurt Wildenstein

3 Mk.
Der Verfaſſer hat es meiſt 'rhaft verſtonden, die

Erlebniſſe und kühnen Thaten eines aus-
ge wanderten Dentſchen bei der Burenarmee
in ſvannender Er ählungsform zu ſchildern.

„Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer.“
Unter deutſcher

FF

J Kriegs und Handelsflagge
Freiherr von Veanlien Marconnay

und
Paul Neubaur.

Mit über 100 Jlluſtrationen.
Eleg. geb. Statt Mk. 3, nur Mk. 1,25.
Foss, Marine Kunde.

J Eine Darſtellung des Wiſſenswerthen auf
dem Gebiete des Seeweſens. Mit 517

lluſtr., Karten und Plä nen. Eleg. geb.
tatt Mk. 10, nur Mk. 7,50.

Die Deutsche Flotte.
Jhre Entwickelung und Organiſation

Graf Keventiow
Kapitain Leutnant a. D.

Mit 142 Tertvildern, 2 Lichtdruckbildern und
51 kolorirten Bildertafeln.

Eleg. geb. Statt Mk. 3, nur Mk. 1,50.

W Soeben erſchien W
Deutschland

8 Von heute.

2.

e.

i

S.

J. V

e

Vornehme Geschicitswerke
Statt Mk. 12, für Mk. 6,50.
eſchihte der Griechen

im Alterthum. S
Von Dr. G. F. Hertzverg,

Profeſſor an der Univerſität Halle.
Mit ca. 200 Jlluſtrationen, Vollbildern, Doppel

Vollvildern, Beilagen, Karten c.
Hochelegant gebunden mit farb. Deckclpreſſung.

die Gediegenheit obiger Werke.

T TA T rrrrFriedrich Herstäcker's Romane.

General Franco.
Eine VBiutter.
Die beiden Sträflinge.
Miſſiſſippi-Bilder.
Jm Buſch

o

Die Namen Hertzherg“ und „lustl“, dieſe bedeutenden Forſcher für Geſchichte, bürgen für

Die meiſterhaft wiedergegebenen Jlluſtrationen ergänzen den Text ſachgemäß, da dieſelben
auf wiſſenſchaftlicher Grundlage mit eingehender Kenntni
keine Phantaſiebilder, ſondern naturgetreue Abbildungen hiſtoriſcher Objekte, die zur Belehrung
und zur Vermittelung des wirklichen Verſtändniſſes weſentlich beitragen.

Unter den Pehuenchen.

Nr. 13. Nach
à

nur Mk.

Sammelwerk,Sang u. Klang

Vand ſtatt Mk. 3,50 nur Mk. 1,50. Alle 13 Bände ſtatt Mk. 45,50

im XIX. Jahrhundert iſt

7 Theil 1I:Heer und Flotte
herausgegeben von

Rektor Dr. Wohlrabe
3 in Halle a. S.

Mk. 0,60. Eleg. ged. Mk. 1,

i 715 715 ine

in gediegener Ausstattung!
Statt Mk. 15,-- für Mk. 6,50.

Gr dine der vricntaliſchen
Pölker im Alt rihum.

Von Dr. Ferdinand Justt,
Profeſſor an der Univerſität Marburg.

Mit über 250Jlluſtrationen, Vollbildern, Doppel
Vollbildern, Beilagen, Karten

Hochelegant gebunden mit farb. Deckelpreſſung.

des Stoffes durchgeführt ſind es ſind

Ne. 7. Jm Eckfenſter.
Nr. S. er Erbe.
Nr. 9. Reiten I.Nr. 16. Reiſen II.
Nr. 11. Senuor Aguila.Nr. 12. Nach Amerika I.

Amerika II.
16,50.

l

das hervorragendſte muſikaliſche
welches je exiſtirte. Es iſt jetzt in 40 000

Exemplaren verbreitet. Alle Familien ſind entzückt von der
Reichhaltigkeit und der Auswahl dieſer Sammlun und iht Ruf

verbreitt. t ſich täglich mehr. Dieſelbe enthält auf 408 Folioſeiten 96 hervorragende Kompoſitionen
für Klavier von Wagner, Liszt, Leoncavallo, Mascagnt, Strauß, Millöcker, Emetang, Rubinſtein,
Verdi, Ziehrer, Offenbach u. v. a., deren Abdruck zum

Sang und Klang in 7fachem Farbenprachtband
Geſchenk an fede Familie und alle Muſikfreunde.

größten Theile durch das Urheberrecht geſchützt iſt.
ebunden, bildet ſomit das ſchönſte

Sia Mk. 12) für Mk. 7.50.
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Gediegene Werke
belehrenden Jnhalts. Für Jedermann Etwas. Sinnige Geſchenkbücher

von danuerndem Werthe.

e o e e WPrachtwerke.
Ich mache höflichſt und ausdrücklich darauf auf

merkſam, daß dieſe Kollektion von Prachtwerken aus
lauter hervorragenden, durchaus auf der aller

öchſten künſtleriſchen Stufe ſte. enden Werken
eſteht. Jedes derſelben iſt originell, von bewährten

Künſtlern ſtammend und ja nicht u verwechſeln
mit der vie fach angebotenen, der Kunſt unwürdigen
Fabrikwaare.
Cari Röchling, Unſer Heer. Bilder und

Typen von unſerem Heere. 50 Original-Zeich-
nungen in Lichtoruck. Jn reich ausgeſtatteter
Prachtleinwan mappe. Großfolio. Statt Mk. 35,
für Mk. 12,

Der bekannte Moler, deſſen Bilder verſchiedentlich
an höchſter Stelle ausg zeichnet wurden, bat hier die
verſchiedenartieſten Momente des militäriſchen
Treibens in lebensvollen Bildern zur Darſtellung
gebracht. Die Blätter werden bei Vielen ange
nehme Erinnerungen an ihre Dienſtjahre wech
rufen die prächtige Mappe mit dem in vold
ſtrahlenden Reichsadler eignet ſich deshalb vor
züglich zum Feſtgeſchenk.

C. W. All«xs, Unſere Marine. Bilder und
Typen von unſerer deutſchen Flotie. 50 Origiral
re in Lichidruck. Jn recch ausgeſtatteter

riginal-Prachtleinwandmappe. Gropfono. (Statt
Mk. 30,--) für Mk. 12,

Meiſter Allers hat mit „Unſere Marine“ ein
Werk geſchaffen, das bei dem leohaften Intereſſe
für umere „Bliauen Jungens“ überall eine
enthuſiaſtiſche Aufnahme finden dürfte. Das
Leben an Bord wird durch zahlreiche Scenen
erſchöpfend illuſtrirt.

Hannchen und die Rüchlein
von A. G. Eberhard.

Jlluſtr. von Ludwig v. Kramer.
Enthält 6 Heliogravüren aus der Kunſtanſtalt
von Dr. E. Albert u. Co., München. Elegant.
Prachtband mit Goldſchnitt. (Statt Mk. 12,

nur Mk. 5,

Andersen's Märchen.
Aus dem Däniſchen überſetzt von P. Klaiber.

Jlluſtrirt von Prof. Hans Tegner.
Eleg. Einband. (Statt Mk. 12, nur Mk. O,

EEEEIXIIEIXXXIXIIXIIIIX TTIIIXIXTXIT
Statt 70 Mk. nur 20 Mk.

Jakob von Falke, Hellas und Rom,
Eine Knulturgeſchichte des k aſſiſchen

Alterthums. Mit einer Fülle von Voll
bildern und Text Jlluſtrationen erſter
Künnler. Hocheleganter, glänzend aus e
ſtatteter Original-Pra t tband in Großſono
format mit reicher Voldverzierung.

Tadellos neu!

X TTXI—L—ILI—IIXXK
Die Vier Evangelien

nach der Ueberſetzung Martin Luthers.

r Mit über 300 Bildern nachdeutſchen, italien ſchen und niederländiſchen
Meiſterwerken des 14. Jahrhunderts. Mit J
einem kunſtgeſchichtlichen Anhange üb. den
Bilderſchmuck des Werkes und Biographien
der Maler.

F. F e W

von Adolf Brenneoke.
Unſere Jahreszeiten im Schmuck von Kunſt
und Dich ung. Eine Auswahl aus den Werken
unſerer beſten vaterländiſchen Dich er. Mit
u chen Ho n ten nach Zeichnungen

ervorragender Künſtler und 3 Heſiogravüren.
Kleinquart. In Prachtband. (Statt Mk. 10)
für Mk. 6,

V Aus dem reichen Sdatze unſerer Litteratur
haben die köſtlichſten Perlen der Poeſie in dieſer
wirklich vornehm ausgeſtatteien und mit einem ent
ückenden und ſtimmungsvolen Bilderſchmuck ver-
ehenen Anthologie Aufnahme gefunden. Als Zierde

des Büchertiſches und als ein für alle Gelegenheit
paſſendes und dauernd werthvolles Geſchenk kann
dieſes Prachtwerk nicht genug empfohlen werden.

Hillige Klassiker-Kusgaben
u Ganunen[ndieten als beſondere Vortheile garantirt holzfreies Papier, guten Drvock, vollſtändige Texte, wiſſen

ſchaftli werthvolle Einleitungen und moderne Einbände mit ochter Goldpreſſung.

BZörne, 8 Bände. Mit e.
Briefe in Fakſimile u. Ein
leitg v. Prof. Dr. lired
K aar. Jn 3 Leinenbdn

Bürgeor, 4 Bände. Heraus
gegeben von 2Wolfg. von
Luurzbach. Jn Origin.
Leinenband. Mk. 1,75.

Byron, 9 Bände. Heraus
gegeben u. aus anderen
U berſetzungen ergänzt v.
Prof. Dr. Wilhelm Wetz.
Mit drei Bild iſſen, Fakſimile
und Einleitg. vom Herxauegeb.
Jn 3 Origin.-Lnbdn. Mk. 6,

Ohawiseo, 4 Bände. Mit Bio-
graphie und Charakteriſtik von
Adoli Bartels. Jn Leinen
band Mk. 1,75.

MitBlohendor?, 4 Bände.
Einleitung von Rud. v. Gott
ſchall. zu 2 Leinenbänden.
Mk. 3,50.

fazay, s Bde. Mit Einleit. v.
t Dr. Kart Siegen. Jn
nbd. Mk. 1,50.

Goethe, 44 Bde. Vollſt. Ausg.
m. Einleitung von Prof. Dr.
Ludw. Geiger. Mit 2 Bild
niſſ, Suhm u. ein. Regiſter
band. Jn 12Lnbdn. Mk. 20,

Goethe. erweiterte Auswahl in
24 Bänden. Mit Lin eitg.
von Prof. Dr. S. M. Prem.
Jn 6 Lnbdn. Mk. 10,

Geethe, Auswahl in 16 Bänden.
Mit Einleitung von Prof. Dr.

Prem. Jn 4 Lnbdn.

Goerhne, Eckermauns Geſpräche
mit Goectge. 3 Theile. Mit
Einleitung, Anmerkung und
Agrer rausg. v groß Dr.

ud w. Geiger. n Orig.
Lnod. Mk. 1,75.

Grillparzer, Werke in 4 Lnbde.
Mt. 4,--, in 4 Lnbdn., gr.
Ausg., Mk. 8,

Gr Uparzer. Dramat. Werke.
OriginalLnbd. Mk. Z,

Kauck. 6 Bde. Mit Bieographie v.
Prof. Dr. Ad. Stern.
Lnbdn. Mk. 3 50.

Tod bel, 12 Bände, mit e. Briefe
in Fakſimiſe. Mit Enleit. ngen
v. Emil Kuh, herausgegeben
v. Prof. Herm. Krumm. Jn
4 Lnbdn. Mk. 6, Jn 12
Leinenbdn. à 1, Mk. 12,

Kelve, 12 Bände. Mit e. Bio-
graphie v. Dr. G. Karpeles.
Jn 4 Leinenbdn. Mk. 6,

B. T. A. Kofaanan, in 15 Bde.
He aus i. von Ed. Griſebach.
Mit 3 SelbſtPo träts, Fakſim.
u. 2 Orig -JIlluſtrationen. Jn
4 Lein. nbänden Mk. S,

Kower, von Joh. Heinr. Voß.
2 Bde Mit Einleitg. v. Prof.
Dr. Gotthold K'ee. Jn
Leinenband Mk. 1.75.

Tmwmermanns Oderbof. Mit
Einleitung von Prof. Dr.
K. Siegen. Jn Lbd. Mk. 1,

R. v. Kleist, 4 Bände. He ausg.
v. Prof. Dr. K. Siegen. Mit
e. Briefe in Fakſim le u. Kleiſts
Gravſtä'te. Jn Lbd. Mk. 1,75.

Körner, 2 Bde. Mit e. Biogr.
v Prof. Dr. Eug. Wild ne w.
Mit ein. Gedicht in Fakfſimile
und Körners Hrabſtätte. Jn
Leinenband Mk. 1,60.

Lenau, 2 Bde. Herausg. v. Dr.
Ed. Canle. Jn Lbd. Mk. 1,75.

n 2

Tessing, 6 Bde. Mit e.
Bioar phie von Dr. Th.

bänd. Mk. 4,50. Jn 3

Ladwie, 6 Bde. Heraus-
eg. v Ad. Variels. it

bänden Mk. 4,

Raimund. 3 Bde. Mit 2 Bild-
niſſen. Herausg geben von Dr.
E. Caſtle. In L d. Mk. 1,60.

Röcx rt, 6 Bde. Herausg. von
Prof. C. Beyer Mit 2 Ge
dichten in Fakſimile. In 3
Leinenbänden Mt. 6,

Seh:ller, 12 Bde. Rit e. Liogr
u. Chirakteriſtik Sch llers von
Dr. G. Karpeilecs. Jn 4
Leinenbänden Mk. 6,

Shar es e-are, 12 Bände. Ueber
ſent von Schlegel und Ticeck.
Mit Einleitung von Dr. Max
Mendherm. Jn 4 Leinenbdn.
Mk. 6,

Stiet:r, in 6 Bänden. Herausg.
von Dr. Rudolf Fürſt. Mit
e. Gedichte in Fakſimile, Ab
bildung des Stif erdenkmals u.
e. Biog'aphie Stifiers. Jn 2
Leinenbanden. 4St. ters Studien. 4 Bände in
5 e Original-Geſchenkbdn.,

Stifter. Bunte Steine und
Erzählungen. Jn Origin.
Geſchentbard, Mk. 1,50.

Vnlaad, 4 Bände. Mit Einl.
v. Rud. von vottſchall. Jn
Le'nenband. Mk. 1,75.

Valanads Gedichte und Dramen
nebſt dramatiſch. E-twürfen.
3 Bände in La d. Mk. 1,

Wlelan4, 4 Bände. Mit 2 Bild
niſſen u. Fakſimi.e, herausg v
Wilh. Völ che. Jn Lemnen
band Mk. 1,75.

Billigſte einbändige Ausgaben!
Schillers Werke. Goethes Werbe,

Ja einer Auswahl heraus
gegeben von

Heinrieh Düntzer.
1 Band 1268 Seiten

Herausgegeben

von

J Gr. Fischer.
1 Band 959 Seiten in

LexikonOktav. Eleg. ged. in LexikonOftav. Eleg. geb.

nur 3 Mark.
Hauff's Werke,
Herausgegeben von

Caesar Fleischer.
1 Band 824 Seiten

Herausgegeben von

Ludwig Holthof.
1 Band 1200 Seiten

Shakespeares
framat. Werke

Ueverſetzt von
Scehlegel u. TiclL.

Herausegeben von
W. Oechelhäuser.

Herausgegeben von

Ludwig Holthef.
1 Band 901 Seiten

Heines

sämmtl. Werke
Heraueg geben

von
Ludwig Holthof.

e die S et bertenhen Liegigeh.
nur 4 Mark. nur 3 Mark. nur 3 Mark.

Vhlands Werke. Lessings Werke. Boerners
sämmti. Werke.

Herausgegeren von
O. F. Gensliech- N.

1 Band 431 eitenin LixikonOktav. in LexikonOktav. in LexikonOktav. in LexikonOktav.
Eleg. geb. Eleg. geb. Eleg. geb. Eleg. geb.nur 3 Mark. nur 4 Mark. nur 3 Mark. nuur 2 Mark.

Mk. 10,00,
Reuter“s Neue billige Geſammtausgabe

Werkse. in 4 eleg. Bänden
in 8 eleg. Bänden Mk. 12,00.

Für Besitzer von Reuter's Werken
Fritz Reouter's Lustspiel

Eleg. Lnbd. (Statt Mk. 2,10), für nur Mk. Il
Dieſe Lu'ſſpiele ſind in keiner Ausgabe R. enthalten und im Buchhandel verariffen.

W Käufer von Reuter's Werken erhalten die Luſiſpiele zum Vorzugspreis von 25 Pfg. W

Goethes ſämm' liche Werke.

ſämmtliche Werke.

San beſonders billige Gelegenhei 8-Exemplare.
2 Vollitändige Ausgabe.

(Cotta'ſche Ausgabe Jn 10 eleg. Leinenbänden, (früher Mk. 22,50) jetzt Mk. 12, Lenaus
Mit biograph. Einleitung von A Grün.

eleg. Lein nband. (Statt Mk 13, nur Mk. 5,00. chöne Gotta'sche Orig -Ausgabe.

Einle tungen von

Mit Ab ild. u. Fakfimile.

Karl Goedeeke.

2 Kde. in

Mattiae. Jn 2 Leinen-

Leinenbänden Mk. 5, S

b ild. des Ludwig Denk
mals und e. Gedichte in
Fakſimile. Jn 2 Leinen-

Laewigs ſämtl. erzähblende
Schri't. 3 The'le in l eleg.

Orig. Geſchenkod. Mk. 2,2..

Die Bibel in Bildern.
Von Julins Schnorr von Carolsfeld. 240
Darſtellungen auf Holz gezeichnet mit kurzen
Bib ltexten nach der revidirten lutheriſchen Bibel.
Prachtband mit Goldſchnitt. (Siatt Mk. 20.

nur Mk. 10,
h

Für Kunstfreunde!
Statt Mk. 107 für Mk. 50.

S Geſchichte der
dentſchen Knunſt.

Mit 826 Jlluſtrationen im Text, 257
Tafeln und Farbendrucken. Jn 5 hoch
eleganten Halblederbänden mit Rothſchnitt.

Gr. Lex. Oktav.
I. Die Baukunſt. Von Dr. Robert Dohme.

9 J

V

O
S
e

Janitschek.
Von

S V. Das Kunſtgewerbe.

ragender Bedeutung.
S

wickelung. Die Verfaſſer ſind Kunſthiſtoriker:

S durch ſeinen inneren Werth zum bleibenden S

Mit den neuesten deutschen und englischen Marken-

Universal-Briefmarken-Album.

zeichenhändler-Vereins,“

mit über 5000 Marken- Abbildungen

Das Album ist nur einseitig bedruckt.

II. Die Plaſtik. Von Dr. Wilhelm od.
S III. Die Malerei. Von Professor I.

e

S IV. Dex Kupferſtich und Holzſchnitt.
S Prof Dr. Carl v. Lützow.

Von Direktor
Jac b V. Falke.

S Ein Monumentalwerk von ganz hervor

Eine ſyſtematiſch angelegte geſchichtliche
Darſtellung der ganzen deutſchen Kunſtent

S erſten Ranges, die Jlluſſrationen meiſter-
haft wiedergegeben. Das Werk eignet ſich

S Beſitz des deutſchen Hauſes. S
V

Abbildungen Ve sehen.

Statt 10 Mark für 6 Mark.

Neu bearbeitet von Paul Lietzow,
Vorstandsmitglied des Internationalen Postwerth-

Verfasser vom „Handtuch der Philatelie“ ete.

Veber 1000 Seiten

und 64 Wassrzeichen-Abbildungen.
Achte Auflage. Gross 49. Ilochelegant gebunden,

Nicht für Kinder
Tauſend und eine Nacht. Ueberſetzt von
Dr. G. We Prof. der orient. Sprache in Heidel-
berg. 4 Bände von je 400 Seiten mit 718
prächtigen Jlluſtrationen in Holzſchnitt. Jn 2
eleg. Leinenbänden. Einzige vollſtändige Ausgabe
für Erwachſene. (Statt Mk. 20, nur Mk. 12,

L. Büchner's letz:e Schriften
Büchner, Proſ. Dr. Ludwig Verfaſſer

von „Kraft und Stoff“).
Das künftige Leben und die moderne

Wiſſenſchaft. (Statt Mk. 2,40) nur Mk. l,
Hremdee und Eigenes a. d. geiſtigen Leben

der Gegenwart. (Statt Mk. 7, nur Mk. 2,
Das Buch vom langen Leben oder die Lehre

von der Dauer und Erhaltung des Lebens. (Statt
Mk. 6, nur Mk. 2,

Wanderungendurch die deutſchen Gebirge
von Karl Kollbaoh.

Bd. I. Die deatſchen Alpen. Eine Wanderung
durch Vorarlberg, Tirol, Salzburg u. d. oberbayr.
Gebirge. 2. Aufl. Mit 54 Vollbildern. Eleg. Leinen
band. (Statt Mk. 9,00) nur Mk. 4,50.

Bd. II. Von der Tatra bis zur ſächt. Schweiz.
Eine Wanderung d. d. Korpathen, Beskiden, das
Altvater, Glatzer-, Rieſen, Böhmiſche Mittelgebirge
u. d. ſächſ. Schweiz. Mit 48 Vollbildern. Eleg.
Leinenband. (Statt Mk. 7,50) nur Mk. 4,50.

Bd. III. Von der Elbe zur Donau. Eine
Wanderung d. d. Erzgebirge, d. Fichtelgebirge, den
Böhmer Wald u. d. Fränk. Jura. Mit 38 Voll-
bildern. Eleg. Leinenband. (Statt Mk. 7,50) nur
Mk. 4,50.

e Kürschners
Universal-

Konversations-Lexikon.
Mit 2738 Text-Jlluſtrationen und 420 farb. Ab

bildungen. 4 Doppelkarten 2c. 3. neueſte Auflage.
Jn Leinen gebunden.

a Käürschners
Fünf-Sprachen-Lexikon!

(Deutſch Engliſch Franzöſiſch Jtalleniſch
Lateiniſch) 2. Aufl. Jn Leinen gebd. (Statt

Mk. 5,00) nur Mk. 3.75.

(Statt Mk. 5, nur 75.

S Gelegenheits-Eremplare!

II
14. vollſtändig neu bearbeitete Auflage. Neue rev Jubiläums-Auflage.

Band 1--11. (Soweit erſchienen.) Eleg. Orig.-Hfzbd. Statt Mk. 132, für Mk. 100,
Dasſelbe Werk, 13, Aufl., 16 Bde. Hfzbd., gut erhalten. Statt Mk. 160, für Mk. 30,

M
9. gänzlich nen beardeitete Auflage. Mit allen bis jetzt erſchienenen Supplementbänden. 20 Bände in

Orig.-Prachteinbänden. Statt Mk. 200, nur Mk. II.
Dasſelbe Werk, 17 Bände (ohne Supplementbände). Eleg. Hfzbd. Statt Mk. 170, nur Mk. 9F,

Wörterbücher.
Muret-Sanders, encyklop. Wörterbuch der engl.

und deutſchen Sprache. Hand und SchulAusgabe.
Theil 1 und I in eleg. Halbfrzbd. Ant.-Expl.
wie neu. (Statt Mk. 15, nur Mk. 14,

Sachs- Villiate, encyklop. Wörterbuch der franz.
und deutſchen Sprache. Hand und Schul-Ausgabe.
Theil l und II in eleg. Halbfrzbd. Ant.Expl.
wie neu. (Statt Mk. 15, nur Mk. 11,--.

M. A. Thibanut, Wörterbuch der franzöſiſchen und
deutſchen Sprache. 2 Theile in einem Band ge
bunden. Neueſte Auflage. Ant.-Expl. wie neu.
Statt Mk. 10,--) nur Mk. 7,50.

Thieme-Preusser, Engl. Wörterbuch. Neueſte
Auflage. 2 Bände in einem eleg. Halbfrzbd. Ant.
Expl. wie neu. (Statt Mk. 13, nur Mk. 9,

Joh. Christ. Aug. Heys-'s allgemein ver
deutſchendes und erklärendes Fremdwörterbuch. Jn
Leinenbd. (Statt Mk. 7, nur Mk. Z,

Kehrein, J. Fremdwörterbuch mit etymologiſchen
Erklärurgen und zahlreichen Belegen a. deutſchen
Schriftſtellern. Elegant gebd. (Statt Mk. 15,
nur Mk. 3,50.

Daniel anders, Moment-Lexikon und Fremd
wörterbuch. Jn Leinenbd. (Statt Mk. 3, nur
Mk. 1,60

S



Sonntag 4. Beilage zu Nr. 585 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Einziehung der Zeitungsgelder beim Onartalswechſel

durch die Briefträger hat ſich nach den bisherigen Erfahrungen all
gemein bewährt. Dem Publikum wird nicht nur ein bis dahin oft
unbequem empfundener Gang zur Poſt ab enommen, es in auch
das erſtrebenswerthe Ziel nahezu erreicht worden, daß die Bezieher
vor Ablauf der Bezugszeit das Abonnement erneuern. Die Vor-
theile des neuen Verfahrens ſind bedeutende. Beſonders ſei darauf
aufmerkſam gemacht daß die von den Eriefträgern ertheilten
Quittungen rechts giltig ſind. Wir bitten daher alle unſere
verehrlichen Leſer auf dem Lande, bis zum 25. Dezember bei dem
Briefträger das neue Abonnement zu bewirken.

Neu eintretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung
der Poſtquittung die Zeitung bis Ende dieſes Monats gratis und
poſtfrei zugeſandt.

Halle a. S. im Dezember 1902.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Das ſtenerbare Privatvermögen in der Provinz Sachſen.
Das ſteuerbare Vermögen betrug bei der Veranlagung zur
Ergänzungsſteuer für die Veranlagungsperiode 1899/1901, den
neueſten Zeitraum, für den in dieſer Beziehung bis jetzt eine abge
ſchloſſene Statiſtik vorliegt, durchſchnittlich auf den Kopf der Be
völkerung im preußiſchen Staate und zwar in den Städten 3105
Mark, auf dem Lande 1403 Mark und überhaupt 2124 Mark. Was
die Ziffer der Städte anbelangt, ſo nimmt HeſſenNaſſau mit 6982
Markt im preußiſchen Staate die erſte Stelle ein. Hier ſprechen vor
Allem die drei außerordentlich ſteuerkräftigen Städte Wiesbaden
(12 218,24 Mk.), Frankfurt a. M. (10 813,67 Mk.) und Kaſſel
(5123,11 Mk. mit. Jn zweiter Stelle ſteht die Rheinprovinz mit
3526 Mk., wo fünf große Städte in dieſer Beziehung den Ausſchlag
geben, und zwar Bonn (10 578,78 Mk. Düſſeldorf 5072,34 Mk.
Aachen (5070,01 Mk.), Koblenz (4852,01 Mk.) und Köln
(4626,89 Mk. Den dritten Platz nimmt die Provinz Branden-
burg ein, und zwar mit 2893 Mk.; hier wirkenvin erſter Linie die

e. Dies 'au (Saalkr.), 12. Dez. (Ein dreiſter Diebſtahl)
wurde in einer hieſigen Arbeiterkaſerne auegeführt, indem dortigen
polniſchen Arbeitern ihre erſparten Groſchen im Betrage von 151,80 Mk.
entwendet wurden. Die anfängliche Meinung, daß ein Mitarbeiter den
Diebſtahl begangen habe, beſtätigte ſich. Der Thäter wurde ermittelt.
Er hatte noch 80 Mk. davon bei ſich, während er ſich für das andere
Geld einen Anzug nnd verſchiedene andere Sachen gekauft hatte.

g. Weſenitz (Saalkreis), 12. Dez. Beſitz wechſel.) Die dem
Schmiedemeiſter Kühling hier ſeit vier Jahren gehörige Schmiede iſt
durch Verkauf in den Beſitz des Schmiedemeiſters Koch aus Sanders-
dorf übergegangen die Uebergabe erfolgt zu Neujahr. Herr Kühling
hat in Bernburg ein Hotel zum Preiſe von rund 38 000 Mk. gekauft
und wird nach dort überſiedeln.

g. Döllnitz (Saalkr.), 12. Dez. (Der hieſige Konſum-
Verein) zahlt in dieſem Jahre 13 Proz. Dividende.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 12. Dez. (Verhaftung.) Der
hieſige Einwohner Hermann Oe. iſt verhaftet uud dem Amtsgericht
Schkeuditz zugeführt worden. Er ſoll ſich nach den Ausſagen von
Kindern in unſittlicher Weiſe an einem 12jährigen Schulkinde vergangen
haben. Die Unterſuchung wird ergeben, ob ſich die Beſchuldigung
bewahrheitet.

g. Zöſchen (b. Merſeburg), 12. Dez. (Der hieſige Konſum-
Verein) zahlt in dieſem Jahre S Proz. Dividende.

Mücheln, 12. Dez. (Verſchüttet.) Der 47 Jahre alte
Grubenarbeiter Karius in Gehüfte wurde in der Braunkohlengrube bei
Lützkendorf von nachſtürzenden Kohlenmaſſen verſchüttet, ſodaß er nur
als Leiche hervorgezogen werden konnte. Er hinterläßt eine Wittwe
mit einer 15jährigen Tochter.

Dürrenberg, 12. Dez. wiſchen die Puffergerathen.)
Geſtern früh gerieth auf dem Bahnhofe zu Leutzſch der in Oſtrau
wohnhafte Rangirarbeiter Gottlieb Linde beim Rangiren eines Güter
zuges zwiſchen die Puffer. Er erlitt eine ſchwere Quetſchung der Bruſt,
Zerreißung der Lunge, ſo daß er ſofort nach Leipzig in das Kranken
haus zu St. Jakob gebracht werden mußte, woſelbſt er ſeinen Ver
letzungen erlegen iſt.

Eilenburg, 12. Dez. (Städtiſche 8.) Die Stadtverordneten
verſammlung beſchloß, die Koſten für die Wanderherberge aus den
Ueberſchüſſen der Sparkaſſe in Höhe von ca. jährlich 1300 Mk. zu ent
nehmen. Die Stadthauptkaſſe ſchloß im letzten Rechnungsjahre 1901

14. Dezember 1902.

Dame vollen Glauben ſchenkte, verabreicht wurden. Es ſtellte ſich
jedoch bald heraus, daß der betreffende Hausbeſitzer einer Schwind
lerin in die Hände gefallen war, denn die Geldvermittlerin erſchien
nicht zu der verabredeten Zeit, und auch die Hypothek blieb aus.

Merſeburg, 12. Dez. (Eisgewinnung.) Jn dieſem
Jahre iſt die Eisgewinnung auf der Saale zum erſten Mal von der
königl. Waſſerbauinſpektion zu Naumburg verpachtet worden, und
zwar vom Goſecker Wehr ab bis zum Dürrenberger Wehr der
Weißenfelſer Fiſcherinnung und vom oberen Ende des fiskaliſchen
Scheitplatzes oberhalb Merſeburg bis zur Waterloobrücke daſelbſt
der Merſeburger Fiſcherinnung.

Weißenfels. 12. Dezbr. (Erfroren.) Auf der Landſtraße
zwiſchen Oſterfeld und Teuchern wurde ein von hier ſtammender
domizilloſer Arbeiter und bei Stößen die 18 jährige Tochter eines
Arbeiters erfroren aufgefunden,

Weißeufels, 12. Dez. (Städtiſcher Haushaltplan.)
Der für das Etatsjahr 1903 aufgeſtellte ſtädtiſche Haushaltplan hat
auf dem Rathhauſe zur Einſicht der Bürger ausgelegen. Er ſchließt in
Einnahmen und Ausgaben mit 731 080 Mk. ab, um ihn balanciren
zu laſſen, werden an Gemeindeſteuern 484 582,16 Mk. erwartet, und
zwar ſind außer Hunde- und Beluſtigungsſteuer 16 000 Mk. Bier und
19 000 Mk. Umſatzſteuer, 200 Proz. der Realſteuer (174 000 Mk.),
200 Proz. der beſonderen Gemeinde-Gewerbeſteuer (19 000 Mk.), 150
Proz. der Betriebsſteuer (4000 Mk.), 180 Proz. Zuſchlag zur
ſtaatlichen Einkommenſteuer (251 542,16 Mk.), 40 Mk.
Wanderlagerſteuer und 1000 Mk. Waarenhausſteuer feſtgeſetzt.

Zeitz, 12. Dez. e r winn.) Ein hieſiger, jung
verheiratheter Kaufmann hat in der letzthin beendeten Ziehung der
„Braunſchweigiſchen Landeslotterie“ auf ſeinen Losantheil rund
35 000 Mk. gewonnen.

Zeitz, 12. Dez. (Ein großes Unglüch) ereignete ſich, wie
wir ſchon geſtern kurz meldeten, geſtern Mittag in der Zeitzer
Paraffin und Solaröl-Fabrik. Die Klempner Nagel und Beyer von hier,
ferner der Schloſſer Weſtphal, aus Giebichenſtein gebürtig, waren mit
Bleilöthen beim Einlegen einer „Schlange“ in einem großen Miſch-
gefäß beſchäftigt. Hierbei ſind ſie durch ausſtrömendes Gas bewußtlos
geworden. Die ſofort angeſtellten Belebungsverſuche durch künſtliche
Athmung waren nur bei Nagel und Beyer von Erfolg, während bei
Weſtphal kurz darauf der Tod eintrat. Er hinterläßt eine junge Frau
und ein Kind.Ergebniſſe von Charlottenburg (8321,91 Mk.) und Potsdam mit 532 149 Mk. in Einnahme und mit 502 279 Mk. in Ausgabe ab. Heute früh iſt Beyer ebenfalls geſtorben. Auch der

(5324,81 Mk.) mit. Daß unſere Provinz Sachſen, trotzdem ihr Die Hauptſtiftungskaſſe hatie eine Einnahme von 31 242 Mk. und eine dritte Verunglückte, Klempnermeiſter Nagel, ein Mann im Alter von

Städte mit der Steuerkraft dieſer zehn genannten ergänzungsſteuer-
kräftigſten preußiſchen Städte fehlen, mit 2835 ſteuerdarem Ver
mögen auf den Kopf der Bevölkerung der Städte die vierte Stelle
im Staate einnimt, will mithin ſchon etwas ſagen. Magdeburg
folgt hier nämlich erſt mit mit 3542,84 Mk., aber Nordhauſen mit
3566,16 Mk. geht ihm noch vor. Noch hervorragender aber ſtehr
unſere Provinz in dieſer Beziehung hinſichtlich des Landes da.
und zwar weitaus an erſter Stelle im Staate, nämlich mit
2405 Mk. Mehr als 2000 Mk. ſteuerbares Vermögen auf den
Kopf der ländlichen Bevölkerung haben nur noch Hannover (2065
Mark) und Schleswig-Holſtein (2232 Mk.) aufzuweiſen. An letzter
Stelle ſteht Weſtpreußen mit 644 Mk. Jm Ganzen hat die Previnz
Sachſen mit 2604 Mk. Vermögen auf den Kopf aufzuweiſen, eine
Ziffer, über die von den preußiſchen Provinzen nur die Rhein
provinz emporſteigt, und zwar mit 3710 Mk. Die Stadt Berlin
ergiebt 4609 Mk. iſt aber wegen ihrer eigenartigen Verhältniſſe
in Vorſtehendem außer Betracht gelaſſen worden.

aargarn- Teppiche Cischdecken.

Fantasiegewebe

Das Waſſerwerk zeigte ein Guthaben vonAusgabe von 30 242 Mk.
Die Elementarſchulen3950 Mk bei einer Einnahme von 34 240 Mk.

verlangten einen Zuſchuß von 106 088 Mk.
Torgau, 12. Dez. (Generalmajor von Trotha) hat,

wie das „Torg. Kreisbl.“ erſährt, laut Parolebefehl vom heutigen
Tage die Führung der 16. Jnfanterie-Brigade und die Geſchäſte des
Garniſonkommandos wieder übernommen.

Wittenberg, 12. Dez. (Schwindel.) Ein hieſiger
Bürger und Hausbeſitzer ſuchte kürzlich eine zweite Hypothek durch
Bekanntmachung im „Tageblatt“. Bald darauf erſchien bei ihm
eine hier in der Kollegiemſtraße wohnende Frauensvperſon, welche
angab, ihm die gewünſchte Hypothek gegen Gewährung von 1 Proz,
Proviſion verſchaffen zu können. Sie hätte mit der Kapitaliſtin,
welche in Stendal wohne, ſchon verſchiedentlich derartige Geſchäfte
abgeſchloſſen und beabſichlige, zur Realiſirung des neuen Geſchäfts
bereits am nächſten Tage nach St zu reiſen. ur Beſtreitung
der Reiſekoſten benöthige ſie aber 25 welche ihr auch von dem
vertrauensſeligen Hausbeſitzer, der den Worten der redegewandten

9arcddinen
von 3,50 MK. an.

72 Jahren iſt darauf geſtorben, ohne das Bewußtſein wiedererlangt
zu haben.

O Freyburg, 12. Dez. (Ladendiebe.) Als Diebe in
den Laden des Konditors Freitag in der Oberſtraße einbrechen
wollten, wurden ſie von dem Nachtwächter Pätz überraſcht und ver-
ſcheucht. P. erhielt dabei von einem der Männer einen Stich
in den Arm. Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde dem Kauf-
mann Paul Kuhne aus dem hell erleuchteten Laden die Ladenkaſſe
im Betrage von 5 Mark geſtohlen. Die leeren Körbchen hatte man
ihm in den Hausflur geſtellt.

O. Eisleben, 12. Dez. (Stadtverordneten-Er-
ſatzwahl.) Bei der heute ſtattgefundenen Stadtverordneten-
Erſatzwahl wurden Stimmen abgegeben für Herrn Kaufmann Otto
Hünichen 58, für Herrn Kunſt- und Handelsgärtner Emil
Kaiſer 45 und Herrn Zimmermeiſter C. Voigt 44. Zwiſchen
Herrn Hünichen und Herrn Kaiſer findet Stichwahl ſtatt.

(Fortſetzung des redaktionellen Theils nächſte Seite.

Fertige Decorationen

ſür Thüren u. FensterStores
in engl. Tun, Spachtel, Lacet, von den diſligeren
bis zu den hochfeinsten Mustern und Qualitäten.

Tortièren.
Plüsch einfarbig von 9 M. an.

u. mit Kante
Tuchdecken
Bunte Moquett-D.

Arnold 8 roitzsch

in Wollstoff, Tuch, Plüsch und Seide.

Prachtvolle moderne Zeichnungen
Reiche Farben- Auswahl.

Tapesiry- und Zrüssel-
Teppiche

für Herren- und Speisezimmer
von S AIK. an.

9Plüsch Zeppiche
in Velour, Axminster, Tournay

Prachtvolle Salonmuster

Dauerhafte Qualitäten

von IO MK. an.

von 10 M an.
von 15 Mk an.

Reisedecken
in getigert, Plüsch, Lamm wolle

u. seidenartigem Astrachau.

Reise-Plaids
deutsche u. engl. Fabrikate,

Schlafdecken
aus Schafwolle u. Kameelhaar

Weiss u. farbig.

Divandecken
aus Bauwwolle, Wolle u. Plüsch.

Echte Orientalische.

r

G Vlichtstrasse T, am Kleinschmieden.
Grösstes Sproiul- Gescl&f

Teppiche, Pöbelstoffe, hardinen,

Linoleum, Tapeten

empftelelt sein reich sortirtes Lager sum Finkauf
von pralktischen

eschenken.

PFeruspr. 485.

Smyrna- Teppiche
handgeknüpft, aus allerbes em Material

Echte Perser- Teppiche

Grosses Lager.
Ausge wählte StückKe.

sehr preiswerth.

00Cäufer
für Treppen, Cerridore und Zimmer

in Jute, Haargarn und Plüsch.
Sehr grosso Auswahl

in den Breiten 67 cw, 90 em, 120 em.

Messing-Freppenstangen.

Pult- und Zektvorlagen
in allen Teppichsorten,

geschmackvolle aparto Mlaster.
9Divan- Vorlagen

imit. und echt persisch, sowie in modernem
Geschmack.

Chines. Ziegenfelle
in allen Grössen von 2.50 AlKk. ag.

AngorarFelle
langhaarige schöne Felle von 5 AIK. an,

Billige, feste Preise.

Fenstermäntel

Portièrenfriese
Lino'eum

als Zimmerbelag
Luſer und Teppiche.
Tischiwachstuche Fussbänke

Fell- Teppiche Jummischürzen. Kissen. a See Teppiche
aus Raubthierfelle

Cocos-
Läufer und Matten.

Sohr baltbarer und praktischer Belag
für Corridore und Treppen.
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Nordhanuſen, 12. Dez. (Exſtickt) iſt an einem ver
ſchluckten Gummiſaugpfropfens das 7 Monate alte Kind einer Frau
Seidler in der Stolberger Straße.

Blankenburg (Harz), 12. Dez. Winter im Harz.)
Im Harz iſt Berg und Thal mit einer dichten Schneedecke überzogen.
Srhwerbeladen beugen ſich die Zweige der Tannen unter der Laſt
der auf ihnen lagernden Schneemaſſen, während ſich die Buchen-
wälder durch den ſtarken Rauhfroſt in ſchimmernde, märchenhafr
ſchöne Kryſtallpaläſte verwandelt zu haben ſcheinen. Die vor-
zügliche Schlittenbahn führt jetzt viele Naturfreunde in den.
Harz, die Auge und Herz an der prächtigen Winterlandſchaft haben
wollen. Um das Wild vor Nahrungsmangel zu ſchützen, hat man
wieder eine ganze Reihe von Futterplätzen angelegt, an denen
Hirſche, Rohe und Wildſchweine täglich in großer Zahl erſcheinen.
So befindet ſich z. B. eine der größten Wildfütterungen des ganzen
Harzes im Treckthale, das von bier aus über Heimburg leicht zu
erreichen iſt. Da ſich auch die ſtarke Kälte der letzten Tage, die ver
ſchiedentlich 20 Grad Reaumur und darüber erreichte, auf 8 bis
10 Grad gemildert hat, ſo iſt eine Schlittenfahrt durch unſere
Wälder als ein in jeder Beziehung hervorragender Genuß ſehr
zu empfehlen.

Wermar, 12. Dez. (Von der Landesſynode) wurde
geſtern ein Antrag bezüglich der Zuſtimmung zur engeren Vereinigung
der Landeskirchen gegen 2 Stimmen angenommen.

Jena, 12. Dez. (Steuerreform.) Durch Beſchluß
des Gemeinderathes iſt die Gemeindeeinkommenſteuer in Jeno
in der Weiſe abgeändert worden, daß die kleinen Einkommen bis
400 Mark ſteuerfrei bleiben (bisher bis zu 260 Mk.). Die
Steuern für große Einkommen, über 10 000 Mk., ſind um ein Ge-
xinges erhöht; die mittleren Steuerſätze bleiben underührt. Ein
Antrag die Steuern nach den Staatsſteuern zu berechnen, wie es
in Weimar und Eiſenach geſchieht, wurde abgelehnt.

Jena, 12. Dez. (Von der Tollwuth) ſcheint ein Hund
in einem Hauſe der Lichtenhainer Straße befallen zu ſein. Ohne Ver-
anlaſſung fiel derſelbe ſeine Herrin an und biß ſowohl dieſe wie die
der Angegriffenen zu Hilfe eilende Schweſter. Außerdem ſollen zwei
Kinder und zwei Hunde gebiſſen worden ſein. Die verletzten Perſonen
haben ſich nach Berlin begeben die gebiſſenen Hunde befinden ſich in
Beobachtung. Die Polizei hat wegen dieſes Vorkommniſſes bis auf
Weiteres die Hundeſperre verhängt.

Greußen, 12. Dez. (Un fall.) Beim Brückenbau an der
Helme ſtürzte geſtern eine Arbeitslowry um und erſchlug einen Arbeiter.

Eiſeunberg, 12. Dez. (Feuer.) Jn der Knopf'ſchen Sattlerei
brach ein Großfeuer aus, welches dieſes ſowie das anſtoßende Bäcker
Kröter'ſche Beſitzthum in Aſche legte. Durch thatkräftiges Eingreifen
der Feuerwehr wurde weiterem Schaden vorgebeugt.

Kahla, 12. Dez. (Großfeuer.) Jm benachbarten Groß
eutersdorf brach heute Morgen 2 Uhr Großfeuer aus. Es brannte
die Getreide-, Schneide- und Lohmühle nebſt Wohnhaus und Neben-
gebäude mit ſämmtlichen Vorräthen vollſtändig nieder. Der Schaden
iſt ein ganz enormer. Die Löſcharbeiten wurden wegen des Froſtes
ſehr erſchwert. Perſonen ſind nicht verunglückt.

Lobenſtein, 12. Dez. (Abgeſtürzt.) Der Schieferdecker
Anton Oppel von hier ſtürzte von dem Anbau des Güterſchuppens in
Lichtenberg ab und trug ſchwere Verletzungen davon. Er wurde zwecks
Operation in die Halleſche Klinik gebracht, wo er in der Narkoſe ſtarb.
Der Verſtorbene hinterläßt eine Wittwe und fünf Kinder.

Coburg, 12. Dez. (Perſonalien.) Amtlich wird bekannt
egeben, daß der Regierungsverweſer den Geh. Staatsrath Ernſt Schmidt

in Gotha mit der Führung der Geſchäfte des Vorſtandes der Mini-
ſterialabtheilung bis auf Weiteres beauftragt hat.

Zwickau, 12. Dez. (Ein umfangreicher Brand)
brach geſtern Abend in dem Oellager der Marximilianshütte in
Lichtentanne aus. Der Schaden ſoll ein ganz beträchtlicher ſein.

Jagd und Sport.
Gommern, 11. Dez. Bei einer auf der ſtädtiſchen Feldmark

hierſelbſt abgehaltenen Jagd wurden 449 Haſen zur Strecke gebracht.
Halberſtadt, 10. Dez. Auf der Treibjagd des von den Herren

Dehne und Pickert hier erpachteten erſten ſtädtiſchen Jagdbezirks ſchoſſen

26 Schützen 311 Haſen.
Danſtedt (Landkr. Halberſt.), 11. Dez. Jn hieſiger Gemeinde

fagd wurden von 41 Schützen 525 Haſen und zwei Rehböcke erlegt.
Großenhain, 12. Dez. Jn hieſigen Jägerkreiſen iſt man ſehr

erfreut über die günſtigen Reſultate, die faſt allgemein in dieſem Jahre
bei den Treibjagden erzielt worden ſind. Vielfach hat man noch
einmal ſoviel Haſen zur Strecke gebracht als voriges Jahr.

Arien (bei Prettin), 12. Dez. Auf der am Dienstag auf
hieſiger Flur abgehaltenen Treibjagd wurden von 27 Schützen
252 Haſen erlegt.

Schönga (bei Mockrehna), 12. Dez. Bei der von Herrn Amt-
mann Deicke abgehaltenen Treibjagd, an der ſich 19 Schützen betheiligten,
wurden 166 Haſen zur Strecke gebracht.

Nordhauſen, 12. Dez. Bei der am 10. d. Mts. in der
Auleber Flur abgehaltenen Feldjagd wurden von 26 Schützen
63 Haſen und ein Raubvogel geſchoſſen.

Vermiſchtes.
Ein Experiment an lebenden Menſchen. Dis zwölf Mitglieder

des Ackerbau Departements der Vereinigten Staaten, welche, wie
ſchon früher berichtet, durch einen vierwöchentlichen Kurſus die
Nahrungsmittel-Unrerſuchungen Departements unterſtützen
follen, haben am 1. Dezember in Waſhington ihr nicht gang ange

des

nehmes Amt angetreten. Die zwölf menſchlichen Verſuchs
kaninchen, ſämmtliche Angeſtellte des AckerbauDepartements,
mußten ſich zuerſt entkleiden und wurden dann gewogen, worauf ſie

Passende Weihnachtsgeschenke.

Tischtücher u reren u. 1.25, 1.40, 1.70, 1.80 4 Weisse Kaffeegedecke es r
Tischtücher o für 6 Personen Mk. 1.80, 2.25,
Tischgedecke mit 6 Servietten Mk. 4.00, 5.75, 7.00,

Rein Leiuen für Haus, grau, bunt,
Mk.

Handtücher u vei Du. Mr. 4.60, 5.75, 6.50,
o

Handtücher und weiss mit bunt Dez.
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ſchallende Ohrfeige.

an den Frühſtückstiſch geführt wurden, der mit den „unter den
Auſpizien“ des Departements zubereiteten, völlig giftfreien Speiſen
beſetzt war. Während der erſten Tage erhalten die menſchlichen
Verſuchskaninchen Speiſen, welche ſteriliſirt und mit allen Hilfs
mitteln der Wiſſenſchaft bakterienfrei gemacht worden ſind. Selbſt
jeder Tropfen Waſſer iſt ſo behandelt, und jeder Biſſen, den die
Verſuchskaninchen verzehren, iſt außerdem ſorgfältig abgewogen
worden. Die jungen Leute ließen ſich am erſten Tage ihrer
Thätigkeit durch alle dieſe wiſſenſchaftlichen Vorſichtsmaßregeln
durchaus nicht in ihrer Eßluſt ſtören und verſchlangen eine Menge
bakterienfreier Speiſen, ſo daß dem zuſehenden Leiter der Experi-
mente Prof. Wiley angeſichts der aus dieſem Appetit erwachſenden
Koſten graute. Später ſollen die Herren in zwei Abtheilungen ge
theilt werden; die eine Hälfte erhält dann völlig unverfälſchte
Nahrungsmittel, und die andere Hälfte muß den Kampf mit ver
fälſchten Nahrungsmitteln, wie Borax-Schinken, Käſe aus
Schweinefett uſw. aufnehmen. Dann kommen die ſechs anderen
daran und müſſen ſich den Leib mit dem Giftzeug füllen. Piof.
Wileh wird ſich über ihren Zuſtand während der ganzen Zeit durch
Wiegen, Meſſen des Pulſes uſw. auf dem Laufenden erhalten.
Prof. Wiley glaubt, daß die Verſuche von höchſten Werth für die
öffentliche Geſundheitspflege ſein werden.

Eine peinliche Szene im Variététheater ſpielte ſich in Straß
burg i. Elſ. ab. Während der Vorſtellung erſchien plötzlich ein
Kaufmann, ging auf einen im Theater poſtirten Kriminalſchutz
mann zu und verſetzte ihm mit dem Rufe „Ehebrecher“ eine

Der Effekt für den Kaufmann beſtand nun
zunächſt darin, daß er feſtgenommen und aufs Polizeipräſidium
geführt wurde, wo man ihn jedoch nach kurzer Zeit wieder entließ.
Wird nun für den „ſchlagfertigen“ Herrn die Angelegenheit damit
nicht erledigt ſein, ſo iſt auch für den Kriminalſchutzmann, der den
Rächer ſeiner Ehre verhaftete und abführte, die Sache keineswegs
abgethan. Der Sachverhalt iſt folgender: Als der Kaufmann
kürzlich bei einem Straßburger Photographen eine Beſtellung
machen wollte, wurde ihm eröffnet, daß für ihn früher in Auftrag
gegebene Bilder noch nicht abgeholt worden ſeien. Dem Kaufmann
war von einer ſolchen Beſtellung durchaus nichts bekannt. Der
Photograph holte aber die Bilder herbei, und auf ihnen ſah man
eine zärtliche Liebesſzene zwiſchen dem erwähnten Kriminalſchutz
mann und der Ehefrau des Kaufmanns. Die Aufnahme war
währent des letzten Karnevals gemacht worden. Wuthentbrannt,
wie ſich denken läßt, ſtürmte der Kaufmann davon und ruhte nicht
eher, bis er den Liebhaber ſeiner Frau im Variététheater fand und
züchtigte. Von dieſem ſelben Beamten auch noch arretirt und durch
die Stadt geführt zu werden, mag allerdings wenig zu ſeiner Be
ruhigung beigetragen haben.

Eine eigenartige Wildſchweinsjagd ſpielte ſich dieſer Tage
nach der „Straßb. Poſt“ bei Finſt.ngen (Elſaß) ab. Herr
v. Schlumberger zu Gutenbrunnen hielt nämlich eine Treib
jagd auf Wildſchweine ab. Zwei eingekreiſte Dickhäuter
gingen jedoch während der Jagd durch die Treiber zurück und
wollten über den Finſtinger Gemeindeweiher, auf dem etwa 30 Per
ſonen eifrig Schlittſchuhliefen, fliehen. Auf dem glatten
Eiſe kamen die Thiere jedoch nicht ſchnell vorwärts, und bald hatten
die Schlittſchuhläufer ſie umkreiſt. Kurz entſchloſſen eilte nun
einer von dieſen, ein Schneider, in den Wald und holte ſich
einen kräftigen Knüttel, ging dann muthvoll auf das größte der
Thiere, einen Keiler von 170 Pfund Gewicht los und hieb ihm aus
Leibeskräften auf den Kopf. Sobald das wüthende Thier nach
ſeinem Angreifer mit den Gewehren ſchlagen wollte, trat dieſer
mit ſchlittſchuhbewaffnetem Fuß, gegen es und machte das ſtarke
Thier durch die harten Schläge ſchließlich ſo matt, daß es nicht mehr
weiter kam. Der Sohn des Herrn v. Schlumberger, der inzwiſchen
herbeigerufen wurde, gab dann dem Thier den Gnadenſchuß. Das
andere Wildſchwein entkam in der Verwirrung.

Aus Dortmund wird gemeldet: Von dem früheren Aufſichts-
raths Mitglied der Dortmunder Handelsbank, Woldering, ſind für
150 000 Mk. Wechſel auf die SchlachtviehGenoſſenſchaft „Nord-
walde“ in Umlauf geſetzt worden, die der Vorſtand der Genoſſen-
ſchaft nicht anerkennen will.

Flüchtiger Bankier. Aus Karlsruhe berichtet die „Frkf.
Zig.“: Das ſeit 1894 beſtehende Bankgeſchäf: Friedrich Herz
iſt ſeit einigen Tagen geſchloſſen und der Jnhaber ſeit Montag
flüchtig.t 58 Grad Hitze im Simplontunnel! Aus Mailand wird geſchrieben:

Jn den letzten Tagen iſt die Bauunternehmung des Simplon
tunnels bis zum 14. Kilometer vorgedrungen. Die Hitze im
Innern des gewaltigen Tunnels iſt auf 58 Grad Celſius ge
ſtiegen, wohl die größte Hitze, die bisher bei Tunnelbohrungen
beobachtet wurde. Die Ventilationsvorrichtungen, durch die es den
Arbeitern ermöglicht wird, trotz dieſer ſchrecklichen Temperatur
thätig zu ſein, koſtet viele Millionen Francs. Dabei ſei noch er
wähnt, daß die Temperatur in der abgelaufenen Woche auf
——20 Grad Celſius geſunken iſt, ſo daß die einfahrenden Arbeiter
in n w. kurzer Zeit einen Temperaturunterſchied von
faſt 80 Gr u erdulden haben. Trotzdem iſt der Geſundheits-
zuſtand der Arbeiter ein ganz normaler, gewiß ein Beweis für die
r der Jtaliener, da ja meiſtens ſolche beim Bau
dieſes neuen Alpendurchbruches beſchäftigt ſind.

Ein Gaunerſtreich. Der Steuerbeamte Guhot in Paris be
wohnt in Chaton ein Landhaus. Geſtern Mittag erhielt ſeine
Frau, die ſich allein befand, ein Telegramm folgenden Jnhalts:
„Erwarte Dich heute Abend bei Bureauſchluß. Hatte Un-
annehmlichkeiten. Guyot.“ Frau Guhyot fuhr infolgedeſſen nach
Paris, wo ihr Mann ſehr erſtaunt über dieſen unerwarteten Be
ſuch war, denn er hatte kein Telegramm abgeſchickt. Daher ver
muthtete man einen Gaunerſt reich und die beiden Gatten be
gaben ſich mit dem nächſten Zuge nach Chaton. Hier fanden ſie ihre

Leipzigerstr. 6.

Fernruf 2092. h. J. Weddy-Pönieck ne
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Wohnung erbrochen und aus einem Sekretär 4000 Francs in baar,
ſowie Schmuückgegenſtände im Werthe von 2000 Francs entwendet.
Von ſeinem Hunde erſchoſſen wurde der Hausbeſitzer Danière
in La Rochelle. Er hatte bei den Sümpfen von Bourcoury gejagt
und ein Waſſerhuhn erlegt, das ſein Jagdhund apportirte. Als er
dem Hunde die Beute abnehmen wollte, trat dieſer auf den Hahn des
auf den Boden gelegten Gewehrs, das ſich entlud. Der Schuß

ging Danière durchs Herz. zWeorn er et zum e n twurdeon m Allenſteiner Schwurgericht der SöjährigeAltſitzer Adam Tell aus Groß Dankheim im Kreiſe Ortels
burg. Er ſtand unter der Anklage, am 30. Juli d. Js. ſeine
ne ermordet „zu haben. Tell hatte während der Abweſenheit
einer Frau mehrfach Liebesverhältniſſe mit Dienſtmädchen unter

halten. Darüber kam es zu häuslichen Szenen, die auch zu Thät
lichkeiten ſeitens des Angeklagten führten. Schließlich drohte die
Frau des Angeklagten mit der Eheſcheidungsklage; doch er er
widerte auf dieſes Anſinnen, daß er eine gerichtliche Scheidung
nicht brauche, er ſelbſt werde ſcheiden. Kurze Zeit nach dieſemWortwechſel kam der Angeklagte gegen 11 uhr Rache in die Schlaf

ſtube ſeiner Kinder mit der Botſchaft, die Mutter lebe nicht mehr.
Weinend gingen die Kinder in die Stube der Mutter, die ſie als
Leiche wiederfanden. Der ärztliche Leichenbefund ergab aber, daß
der Tod infolge Erſtickens durch Erwürgen eingetreten war. Jn
der Verhandlung legte der Angeklagte ein volles Geſtändniß ab,
und nach kurzer Beweisaufnahme ſprachen ihn die Geſchworenen
des Mordes ſchuldig. Das Urtheil lautete wie eingangs erwähnt.

Aus Furcht vor dem Wahnſinn. Der Chef der Hofbuchhand
lung Hardt in Wien Herr Rudolf Hardt, hat geſtern Nacht in
ſeinem Komptoir aus einem Revolver einen Schuß gegen ſeine
Schläfe abgefeuert und ſich lebensgefährlich verletzt. Seit zehn
Jahren iſt Hardt Jnhaber der Firma; er iſt Junggeſelle und ver
mögend. Nach Schluß des Geſchäfts pflegte er noch mehrere
Stunden in ſeinem Komptoir zu arbeiten. Geſtern Nacht fiel es
auf, daß im Komptoir ſehr lange Licht brannte. Man betrat,
wie wir in der „Zeit“ leſen, den Raum und fand Hardt auf dem
Sopha liegend mit einer Schußwunde im Kopf. Die Rettungs
geſellſchaft brachte den Lebensmüden in ſeine Wohnung, welche er
mit ſeiner hochbetagten Mutter bewohnt. Die Greiſin iſt ſchwer
erkrankt und hat von der That ihres Sohnes keine Ahnung. Jn
ſeinem Burenu wurde ein Abſchiedsbrief gefunden, in dem Hardt
ſchrieb, daß er fürchtete, irrſinnig zu werden, und deshalb den Tod
einem ſolchen Leben voll Angſt vorziehe. Merkwürdig iſt, daß
bisher Niemand an Hardt auch nur die geringſten Anzeichen von
Geiſtesſtörung bemerkt hat. Mittags iſt Hardt ſeinen Ver
letzungen erlegen.

Gerichtszeitung.
T BSraunſchweig, 12. Dez. (Die Jmmendorfer

Blutthat vor dem Schwurgerichte.) Am 17. No
vember d. Js. wurde, wie noch erinnerlich ſein wird, der Knecht
Wilh. Burgdorf aus Adersheim auf der Chauſſee nach Leinde er
ſchlagen aufgefunden und als Thäter der Kuhknecht Max Weber
aus Leinde ermittelt und verhaftet. Dieſer hatte ſich in der
heutigen letzten Sitzung des Schwurgerichts wegen Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolge zu verantworten. Am 16. November fand
in der Gaſtwirthſchaft zu Jmmendorf Tanzmuſik ſtatt, bei der es zu
Streitigkeiten kam, in deren Verlauf der Knecht Buchholz den Knecht
Bartels durchprügelte. Als die jungen Leute Nachts den Heimweg angetreten hatten, fragte Weber den Burgdorf, ob er Weg

holz nicht geſehen habe. Als der Gefragte dies verneinte, erhielt er
von Weber mit einer Zaunlatte einen ſo wuchtigen Schlag über den
Kopf, daß er zu Boden ſtürzte und bald darauf eine Leiche war.
Weber, der einmal wegen Diebſtahls vorbeſtraft worden iſt, iſt in
vollem Umfange geſtändig. Staatsanwalt Peßler bat um eine
nachdrückliche Strafe. „Wenn Sie dabei“ ſo wendete er ſich an
die Geſchworenen „eine unangebrachte Milde walten laſſen, und
wenn dadurch die Zahl der Rohheitsverbrechen immer mehr wachſe,
ſo waſchen Staatsanwalt. und Berufsrichter ihre Hände in Un
ſchuld; dann mögen die Volksrichter die Verantwortung dafür über
nehmen.“ Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage und ver
neinten die Frage nach mildernden Umſtänden, worauf der Ange
klagte zu fünf Jahren Zuchthaus und ſechs Jahren Ehr
verluſt verurtheilt wurde.

(Schluß des redaktionellen Theils.)
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Amtliche Hekanntmachnngen.
Bekanntmachung

Städtiſche Kommiſſionen.
BVau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstng, den 16 Dezember 1902, Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionezimmer.

Tagesordnung
1. Ankauf der Schleuſeninſel bei Trotha. 2. Vergrößexung des

Unterſuchungsvlatzes fur Schlachtvieh auf dem Schlachtoofe. 3. An
kauf des Domanengehöftes und des Amtsgartens in H.-Giebichenſtein.
4. Bau eines Bureau und Werkſattgebäudes für die Gas und
WaſſerwerksVerwalrung. 5. Petition vdetr. die ſchlechte Beſchaffenheit
des B achwitzer Weges. 6. Erheoung eines Zuſchlages bei Abgabe
von Pflaſter pp. Materia ien aus ſtädtiſchen Benänden an Priva e
7. Ausdehnung der elektriſchen Beleuchtung auf dem Schlaghthofe.
8. Nachweiſung der Ueberſchreitungen oei Beſoldung der diatariſchen
Hülrskräfte des Stadtvauamt.s. 9. Landabiretung vom Rittergut
Beeſen zur Erweiterung der Gleisanlagen auf dem Bahnhofe in
Ammendorf. 10. Frurhtlinienfenſetzung für die Nordjeite der Garten
ſtraße. 11. Bau einer Mittelſwu e Ecke der Thor und V. Vereins-
ſtraße. 12. Gründung einer Aſfſtentenſtelle dei der Vermeſſungs Ab-
teilung des Stadtbauamtes und Anſt llung eines Landmeſſers.
13. Bewerthung von Land, welches von der Stadtgemeinde und der
Gottesackerverwaltung abgetreten werden ſoll. 14. Landaustauſch a
der Wörmlitzerſtraße.

Bekauntmachnug.
Einlöſung der Zinsſcheine der 4 h igen Halleſchen Stadt-

Anleihe von 1900. Abth. I und. II betreffend.
Die Einlöſung der zum 2. Janur 1903 fäillgen Zinsſcheine obiger

Anleihe erfolgt außer bei unſerer Stadthauptkaſſe
in Berlin: bei der HauptSeehandlungs-Kaſſe, der Bank für Handel und

Jnduſtrie, der Berliner Handelsgeſellſchaft, Herrn S. Bleichröder,
Herren De'brück, Leo u. Co. und Rob. Warſchauer u. Co., der
Deutſchen Genoſſenſchaſtsbank von Sörgel, Parriſius u. Co. und der
Direktion der Diskonto-Geſell chaft

in z c der Allgemeinen Deutſchen Kredit Anſtalt, Abtheilung
ecker u. Co.

in Halle a. S.: bei Herren Herm. Arnhold u. Co., BankKommandit-
Geſellſchaft, dem Halleſchen BankVerein von Kuliſch, Kämpf u. Co.,
Herren H. F. Lehmann und Reinhold Steckner.

Halle a. S., den 11. Dezember 1902. (7072
Der Magiſtrat. Staude.

Preiserhöhung der Gascoſce.
Wir verkaufen von heute ab auf unſeren Gasanſtalten:

zerkieinerte Coke das Hektoliter mit 10 Mk.
großſtückige 1,00 Mk.Sa miedecroke O,80 Mt.Bei Entnahme von mindeſtens 15 Heklolitern üdernehmen wir die

Anfuhr und das Abtragen und berechnen hierfür 15 Pfg. fur das Hekroliter.

Halle a. S., den 10. Dezember 1992. [6972
Verwaltung der Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Die für den Unterbezitk Cönnern anberaumte beſondere Schiffer

Kontrollverſammlung findet ram 10. Jannar 1903, Vormittags 92 Uhr.
in Cönnern a. S., im „Gaſthof zum Ring“

Zum Erſcheinen ſind ſämmtliche ſchifffahrttreibende Kontrollpflichtige
der Reſerve Land und Seewehr 1. Aufgevots, ſowie der Erſatz
Reſerve, welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet.

Vorſt?hendes wird mit dem Bemerken bekannt gegeben, daß be
ſondere Geitellungsveiehle nicht ausgegeben werden, ſondern nur die
öffentliche Aufforderung als ſolche für die Betheiligten maßgebend
iſt. Die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen ſind mit zur
Stelle zu bringen.

Auf Zeit anerkannte und Ganz--Jnvaliden erſcheinen nicht zur
Kontrollverſammlung.

Unentſchuldigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft.
Halle a. S., den 8. Dezember 1902.

Königliches Bezirks-Kommando.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen Herſteuung des Buchab-

ſchluſſes pro 1902 vom 24. Derember, Hittags 12 Vhr ab
und vom 27. bis 31. äs. Mis. für den Verkehr mit
dem Publikum geschlossen. Wir machen die Betheiligten
darauf aufmerkiam und vemerken, daß die Zinſen von den Sparein
lagen für das Jahr 1902 dem Guthaben per 1. Januar 1903 von
Amtswegen zugeſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital ver
zinit werden, es alſo einer beſonderen Vorlage des Spa kaſſenbucbes
zu dieſem Zwecke im Monat Januar k. Js. nicht bedarf. Die Be
richtigung der in den Händen der Einleger befindlichen Sparkaſſen
bücher kann erſt vom 15. Februar k. Js. an erfolgen, ſie wird aber
ſchon vorber von der Sparkaſſe bewirkt werden, wenn das gedachte
Buch zur Abhebung oder Einzahlung vorgelegt werden ſollte.

Halle a. S., den 6. Dezember 1902.
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Te.

ſtatt.

Bekanntmachung.
Die ordentliche General Verſammlung der Ortskrankenkafſe

des Saalkreiſes findet
am 22. Dezember 1902, Vormittags 11 Uhr

im Reſtaurant Mars la tour hier, Große Ulrichſtraße,
ſtatt, wozu die Herren Vertreter hierdur v eingeladen werden.

Tageserdnung
1. Wabl des Ausſchuſſes zur Vorvrüfung der Rechnung pro 1902.
2. Genehmigung der mit den Kaſſenärzten getroffenen Abkommen.
3. Bewilligung einer Remuneration für die Krankenbeſucher.

Halle a. S., den 11. Dezember 1902.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Ncubaur, Vorfſitzender.

Bekanntmachung.
Die Mitalieder der Genexal- Verſammlung der O tskrankenkaſſe

des Saalkreiſes für die Wahlperiode 1903/1905 werden zu einer
Sitzung auf den

22. Dezember er., Mittags 12 Uße
im Reſtaurant Maus Ia tour hier, Große Ulrichſtraße,

hierdurch eingeladen.
Tagesordnung

1. Wahl des Vorſtandes.
2. Wablprüfungen.

Halle a. S., den 11. Dezember 1902.
Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

Dr. H. Nenbaur. Vorſitzender.

G. Pe e Co. Halle a. S.
Vltrichstrasse 17.

Ein ſehr ſtr biamer, ſolider und
tüchtiger Landwirth kann mit
ca. 40000 Mk. Anzahlung u. ſpät.
Adbzadlung ein prima

S Rittergut
erwerben, auf dem ſich Beſitzer
zur Ruhe ſetzen will. (7054

Alles Näbere vom Beſitzer eud
Z. p. 442 an d. Exped. d. Ztg.

Bentables Ritiergut,
Taxe 440 000 Mark, 2 km von der
Bahn und Elbe gelegen, mit vor
zügl. Abſatzgebiet, billige Leute
verhältniſſe, wegen Todesfall ſofort
verkäurlich. Ia. Boden zur Mai-
vlumenkultur, Anlage vorh. Offert.
erbeten unter es. Z. poſtlagernd
Prühlitz a. Elbe (6253

Eingeführte
Fahrradfabrit

(eleltr. Betrieb), eigene Ver
nickelungs- und Emaillir-An-
ſtalt, verbunden mit Bau und
Kunſtſchloſſerei, billig zu ver
kanfen. Große Vorräthe.

Dir. Offerten an

KaiserMagdeburg, Diesdorferſtr. 22.

Zu verkaufen.
Fadrik-Etabliſſement m. Bahn-
anſchluß in Thüringer Reſi-
denzſtadt, Areal ca. 100 a, bisher
Mineralmüdle, mit maſſiven Ge
bäuden, 50 HP Dampfmaſcvine,
Dampfktkeſſel u. Reſervekeſſel, ſow e
vollnändiger Mühlene mich ung
wegen Aufgabe des Geſchäftes ſehr
billig für 62 000 Mk. zu verkaufen.
Selbſtreflektanten wollen ihre Adr.
sub Z. e. 432 d. Exved. d. Zt. überg.

Ein-Familien-Villa an herr-
licher Lage in Blankenburg a. Harz,
maſſiv, beſtehend aus 4 Zimmern,
4 Kammern nebſt Zubehör und
ſchön angelegtem Garten von ca.
30 (J Ruthen, iſt für 19 000 Mk.
zu verkanfen bei 9000 Mk. An
zahlung, ev. auch zunächſt zu ver-
miethen. Nur Selbſtreflektanten
wollen ſich melden sub Z. s. 422
an die Exvedition dieſer Zeitung.

Einen Eſlel,
paſſend für Kinder, ſucht zu kaufen

Kettmann, Catersdorf
7109) bei Havnsburt (Zeitz).

Größere Gukspoſten

Meinen n. Roggengtro

und ſpäteren Lieferung; auf Wunſch
ſtelle Ballenpreſſe. Angebote erb.

Wilhelm Thormever.

Cöthen i. Anh.

Rittergut Haus Zoernigall
bei Prühlitz a. Elbe

hat noch

kässer,
Gummi-,

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-

aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten
aller Art, geschweisst und genietet,

Reservoire,

Specialität: Dextrin-Röstapparate.

Abtheilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

nach meinem konkurrenzlosen patentirten Verfahren.

chts-heschenke für Luxus und Hedarf.

f. Schmidt,
2zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiésserei vormals Hor nung C Rabe

ampfkesselfabrik,

empfiehlt

Vulcanisirkessel für chemische,
Papierfabriken ete., Dampfkessel

Turbinenrohre, Tanks ete.

Kupfer ete.

Wagenfabrik, Keuneiſtraße 5,
empfienlt alle Arten Kutſch und
Geſchäftswagen in großer
Auswahl. (7 142Reparaturen,
Neu-Lackiren u. -Ausſchlagen.

m Sohlitten.Eleganter Schlitten zu verk.
Wi-gand, Kellnerſtr. 5.

1 Landauer ter h e
verkauf. Merseburg, Neumarkt 54.

Trockenſchnitzel

zur promvtenu. ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franio
aller Stationen (7063

Wilhelm Thormeyer,
Cöthen i. Anh.

Hart und
Weichhölzer
jeder Art kauft

Gottfried Lindner,
Wagenufſabrik, Halle.

et een
Reuſilber- u. Meſſing-
Blech und -Draht empf.
Ferd. Haassengier, Barfüßerſtr. 9.

Cello und Geige, alt, billig
z. verkaufen Harz 40, I. (7182

Sitzbadewanne, See
vorzügl. Speiſekartoffeln kauft für 10 e. (7083
Roth und Weißkohl

zu verkaufen. 6255
Original e stollen
Als Scharf Kranentihtt. anmög et

e e
WarnungDie Vorzüge der H-Stollen

sind bedingt durch eine
gam hbesondere Stahlart, die

S aur wir verwenden.
9 Um sich vor Schaden zu

schützen, weise man daher
h jede Nachahmung zurück

und verlange beim Einkauf
ausdrücklich unsere altbewährten

Originai Stollen Lmit der Fabrik- Marke Col
Nlastetrter Kataloo kostenfret.

CLechhnhavdt Co
BeninSchöneberg

Sicherheits-Sellwinden
zum Aufwinden

von Lasten

Einfaeh!
Praktisehl

Pwopelis nen.

Ph. Mayfarth Co.,
Frankfurt a. M.

und Berlin N., Chausserstr. 2 B

Nikolaiſtraſze 6, Laden.
J n v 4 Smatv W e d a

Jagdmuffe,
Lederwesten,
Pelzhandschuhe,
Jagdtaschen,

Birschgläser,
lagdstühle,
Rucksäcke,
Jagdmesser,
Gamaschen

empfiehlt

J Bieh. Schröder Jachl,

Jnh. W. VnIlig,Halle a. S., Leipzigerstr. 2.
Fernſpr. 947.

Iſt Wollsachen

finden Verwendung bei Entnahme
von Hauskleider- und Herren
ſtoffen c. Alte Seide zu Decken
und Portièren. [6328R. Eichmann, Ballenſtedt a. H.

Muſterlager bei Frau N. Klauss,
Sviegeliir. 2 u. Frau L. Querfurth,
Landweb'i ſtraße 21.
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23

Zuckerrüben
ab Fabrik Trotha hat abzugeben
Rittergut Zſcherben. (708

Altes Messing, Neufſilber
Kupfer, Zink und Zinn kauft

FVer4. Haassongier,
4l Barfüßerſtr. 9, etall-Gießerei.

Dr. Wilhelm äaseh, Halle (Saale), Albrechtstrasse 38.
Vertreter der Gotnaer Lebens VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Commissar der Prov. -Städte-Fener-Societät.

m 22-22Wer

Eduard Steyer
Leipzig Plagwitz

Gegründet 1877 Baugeschäft e Fewspr. 2351.

Sächs.-Thüring.

d m äwer

Industrie-
und Gewerbe-Aus-

stellung 1897

prüäümiiürt
mit

I t

der goldenen eMedaille. eTavrikbauten aller Art.
Fabriksehornstein- Bau

ezialität)aus rothen und geſben gelochten Radialsteinen
mit vielfach erprobtem und gesetzlich geschütztem Binde-

verfahren, D. R. G. M. 57028, 71595 u. 94241.
Uebernahme süämtlicher Reparaturen an Dampfsechorn-

stelnen ohne Betrlebsstörung-
Einmauerung von Dampfhkesseln.

Beron Arbeiten

e

Nen! r VUnerreicht? D. Nen!
Von diverſen Konkurrenzmaſchinen iſt

Eulenherg's Düngerstreuer
infolge ſeiner bedeutenden

Vorzüge als
W der brſte bis jetzt
exiſtirende

bezeichnet worden.

7 JG

D. R. P. 111755,
D. R. P. a. Proſpekte gratis und franko.

Hen! Wiesenkultivator „Salia“ VRen!
Bei gründl. Planirung derWieſen u. Kleefelder d. exakteſten

Handarbeit gleich. Ungeahnte
Vortveile bietend! Von verſchied.

»Prüfungsſtationen und landw.
Autoritäten ais leicht u. vorzügl.
arbeitend und von der D. L. G.
1901 als

nen und benchtens werth
anerkannt?! Coulante Preisſtellung. Alles Nähere Proſpekte.

Walter Eulenverg, Halle a. S. 10,
Fabrik land w. Maschinen.

h X

Vieh Versicherungs Gesellschaſt

auf Gegenseitigkeit zu Schwerin i. I.
Auf Grund des Geſetzes über das Privatverſicherungs Unternehmen

vom karſerl. Aufſichtsamt für Privawerſicherungen genehmigt.
Bis Ende Dezember 1901 geleiſtete Entſchädigungen

M. 1445 000.
Verſicherungsſumme in 1901

l. II280 000.Proſpekte, Verſicherungs Bedingungen 2c. durch die Direktion
ſowie durch Herrn General-Agent A. Malsburg, Halle a. S.
Riebeckpatz 3. Fernſprewer 2/02.

R Geſchjäfisaufgabe halber verkaufe: IIIBandmaß ahr
Rappseé. Wallach 158
Sechwarafuchs 155 6 iApfelsohimmel 153 7
Fuchs 160 7Falbe 163 altF. 1be, Stute 160 92 Rollwagen, 15 u. 40 Cir. Tragkr., 1 einſp. PonnyTransport

wagen, zweiſp. Trausportwagen, auch als Muchwagen paſſend,
l desgl. Brodwag., 1 zweirädr. Handwag., 1 off. Kutſchwag.
(vis à vis-Wagen), Kutſch u. Arbeitsgeſchirre, Decken 2ce.

7073) Rioh. PfolFor, Nſcolaistr. 6, Hävdelhaus,



c e

a. e

e

c
e

Gustav Bokmann, Halle
Brüderstrasse 16, I Parterre, I. Etage.

Grosser WeihnachtsAusverkauf.
Ich mache wiederholt darauf aufmerksam, dass der Charakter meines Geschäfts es nicht gestattet, hänfigere Ausverkäufe zu insceniren; nach längerer

Pause bin ich jedoch gezwungen, angesammelte Restmasse und gewisse Restbestände in Confections-, Seiden- und Modewaaren 246 8112
ausser gewöhnlich bi.ligen Preisen abzugeben.

Um dieselben möglichst schnell zu räumen, offerire ich einen erorm grossen Posten exqisſte schwarze glatte und damassirte Seidenstoffe zu s0

billigen Preisen, wie so'che am hiesigen Platze nicht wieder geboten werden, ferner 2000 Roben woliene Kleiderstoffe, Robe 6, 7, 8, 9, 10--25 MK. früher

30--50 MK.), aparte Waschs'offo für die Halfte des Preises.
Sämmtliche Confections: Jackets, Jacket-Costumes, Paletots, Modelt-Costumes, seidene, wollene und baum wollene

Blousen, Morgenröcke, Unterröcke in Alpacca und Seide zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen-

Glas-
Chriſtbaumſchmuck!

Große Sortimente
a. 300 Stück, größer J
200 Stück, ganz groß120 Stück verſilberte, aber
ſponnene und bemalte Kugein,
Eier, Ballons, reizende Phintaſie
gegenſtände 2c. in ſorgfältiger
Verpackung und franko zu Mk. 4,80
(Nachn. 20 Pfg. mehr.)

Jedem Sort. füge einen hoch
feinen Engel, ſowie einen Carton
Chriſtbaum-Eisthau gratis bei.

Sortiment B 172 St mit ff.
Engel Mk 3. (Nachn 20Pfg. mehr.)

L. Greiner LauſchaS.-M., Nr. 18, Bahgaho ſtraße 360.
Wer ſeine Beſtellung ouf

dieſe Zei ung beziehr, erhält
obi es großes Sortiment 50 Pig.
billiger, alſo für Mk. 4,50 (Nachn
20 Pig mehr).

Engliſche und deutſche

Wäſcherollen,
ſowie Federrollen

aller Art und Größe baut ſeit
30 Jahren als Spezialität

Maſchinenfabrik
A. Neumann, Bitterfeld.
Proſpekte gratis und franko.

Carao,
garantirt rein, leicht löstich.

à 139, 160, 200, 240 Pig.

Kolonialcacao,Eichelcacao, Kraſtraczo

Eisencacao, Hafer cacao
bletet ergebenst an

August Apelt,
Leipzigerstr. 8.

Mitolied des Rabatt Spar- Vereins

achenerBadeöfen

Grosse s
Carl Teuscher, Halle a. S,teinstrasse 16, uuv.2 dem Caſé Bauer,
empfiehlt in reicher Auswahl zu niedrigsten Preisen. bestes abrikat:
ſertige Schlafröcke, Mäntel, Paletots, Raglans, Jagd- und Wausjoppen,
Anzüge. farbige Westen, Jagd- und Radfahrer-Pelerinen, schwarze

und ſarbige Hosen, Knaben-XIäntel, Anzüge und -Joppen.
O So Rabatt. r 59, Rabatt. W

D. R. 50 im Gebrauch.
über 70,022

RoUEENS
G asheizöfenVerfreter an fast allen Plöätzen.

Zu boexiehen durehb Max Sehällner, Spiogelstr. 13.

es
A. L. Müller Co.

Große Steinſtraße 14, Ecke Mittelſtraße,
Spezial- Magazin für feine Haus- und Küchen-Geräthe,

empfehlen in reicher Auswahl als elegante und prakiiſche

Fest-GeschenkeReifſnniekel und wie nein Kafree- und Theeserviee
in garantirt nur ve ter Quantät und ver ſchiedenen neuen Facons und feiner Grav rung, ſowie

einzelne Kaffee und Theckannen, Zuckerdoſen, Sahngieſſer, Tabletts 2c-,
ferner Reihnickel und Nickelplattirte

Küchen- und Taſelgeräthe,
Kochtöpfe, Bratpfannen, W ſſerkeſſel, Suppenterrinen,

Gemüſeſchüſſeln, Fleiſchpla ten, Saucièren,
Brateunſchuſſeln mit und ohne Waſſerwä.mung,

Kartoffelſchüſſeln 2e.
N'ederlage des Weſtfäliſ hen

J Nickelwalzwerkesschwerte.

Speiial Preis iſten
gratis und franko.

Lang-nese Cakes
gesetzlich geschützt

hervorragende Neuheit!

per Pfund 1 Mk.

DVeberall zu haben!

Qualität.
r

allen Konſumenten
beſtens zu empfehlen.

ſich l

Doppelbräu,
ein Ausserst bekömm'fehes Ber r

b ſonders Blutarmen,
Reconvalescenten, aber auch

duuntler,

Wöch-
ſchwerer Biere

Jn Gebiuden und Flaſchen frei Gelaß.

Friedr. Günther, Bier-Branuerei.
Telepoon 361.

RDDeihnachfsbitte.
Die Ciaarrenköpfch.nſimmler hätten dieſes Jahr aus Anlaß der
Beſcheerung ſo gern einer größeren Anzabl armer Ki der eine

berei'et, ſind doch aus die Anmeldungen hierzu ſo
zahlreich ein egang en wie nie zuvor. Da jedov die Mittel noch nicht
einmai zu der in d in letzten Jaoren deidehaltenen Zihl (50) aus-
reichen, bitten wir her lich um Gaven hierzu, und ſind die Unrer-
zeſchneten gern b reit, ſo. che in Empfang zu nehmen. Tie Beſcheerung
findet diesmal in der „Kaiſer Wilhelmshalle“, Reue Promenade,J erſten Feierta n Vormiltags 11 Uhr ſtatt.
Wilh Camnitins, Köngſtr. 73. Ka Grecke, Mangsf Iderſtr. 60
Ednad Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43. Moritz Köuig, Sch lleritr 39.
Friedr. Künniger, Laurentiusſtraße 17. Friedr. Ochlſchläger,

Schmeerſtraße 14.

Leiprig.

e

Friedr. Wilh. Krausse,
Katharinenstrasse 6,Hoſt efrrant Sr. Tchyestat des Körigs von Sachen

Sr. Königlichen Hoheit des Grossherzogs n Sachsen- Weimar,
Sr. Honert des Herzo s von Anhalt und Sr. Hoheit des Borxoy

von Sechsen- AltenburgDelikatessen- und Weinhancdlung

Bagl. Wni stabi.e Natives,
Ca via r idirektec Import aus Raussland).

Lebende u. geko t Hummer. Langousten. Sämmtiiehe frischen
S e- und Flussfische. feinsten g. räucherten Rhein- u. Weser lachs.

Strassburger Gänseleber- und Wildpasteten in Terrinen.
do.

Parfait de foies gras (extra stark getrüffelt).
Krammeisvogel P st ten von Hontéllimar.

Gegrünlet 1845
empfiehlt

zum bevorstehenden Weihnachtsfest in feineter Qnalitt:
so Wenste T I. Austern

0. en croüte,

NRAauviettes Fareles aux truſſes.
Frisches Tafelgetlügei, Wild und Wildgetlügel.

Ante feineren Wurst- und Fieischwaaren.

2

Spezialität: Holsteiner Schinken zum Koohen.
Woöchentliebh mehrmsaliges Eintreffen von Primenurs ans franz.

Alandarinen. Fr. Ananas.
Brüssier Treibbaustrauden. Datteln. PFeigen.

Marrons glaces. Tranbenrosinen. Knackmandeln,

PTommersehe Gingebräste. Blvivng. Fürsten-Neunauagen. e
Sar dine à u e.

Sämmtliche Gemüse- und Obstconserven in grosser Auswahl.
Bei grösserer Abnahme von Gemüse-

und Obstkonserven gewäbre entsprechenden Radatt.
m Promptester Versandt nach auswärts enAusführliches Verzeichniss saisongemässer frischer

Artikel, so vie Engros-Preisliste über verschiedene
preiswerth Weine umgehend franko.

Orangen.

Tyrol. Tafelobst.

Telegramm Adresse:
Hoflieterant Krause, Leipzig.Altrenommirte Weinstube mit vorzügl. warmner Küche.

Parterre und I. Btage.
Dejeuners. Diners von 12--3 Vdr.

Tarwoe Speisen zu jede 7ageszeie.

Calvillen

m r2123.

Soupers.

3882 SGediegenes,anerkannt SAntiene es
Fabrikat

zu mässigen Preisen.
C. Rich.

Grossh. Sächs. Hof-Piauodrte- Fabrik.
Grösstes Lager der Prouinz.

Ritter,

ſie v9
lgfloft

pr Pl. MK.: 160. 180, 2.00 u. 77
ist das felnste Fabrikat der leuzeit

AvinS

Mienoß

eforelene
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